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Königs- und üliniftermord in Serbien.
Im Königsschlosse zu Belgrad ist vom Mittwoch zum

Donnerstag um die mitternächtliche Stunde ein grauen¬
voller Mord verübt worden ; von gedungenen Mördern wur-
>den König Alexander und die Königin Draga niedergeschossen,
auch die dem Hause Obrenowitsch ergebenen Minister wurden
getödtet. Die That ist vermuthlich im Aufträge des serbi-
scheu Thronprätendenten Peter Karageorgiewitsch verübt
worden, dessen Geschlecht im Jahre 1869 durch die Obreno-
witsch vom serbischen Königsthrone verdrängt ward und der
als das gegenwärtige Haupt der Familie rastlos darauf be¬
dacht War, den Thron der Väter wieder an sich zu reisten . Der
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hbben, die Vermählung des Königs mit Frau Draga , der
Wittwe des Ingenieurs Maschin , es nahm auch den erst vor
wenigen Wochen erfolgten Staatsstreich des jungen Königs
ohne Murren hin , wie es auch über 'die Kinderlosigkeit des

Werse geheim gehalten worden . Von den Freuüden und An-
gehörigen des Hauses Obrenowitsch hatte Niemand eine Ahn-
ung vondem grausigen Anschlag . Me Königin Draga hatte
rn diesen Tagen eine Villa in dem böhmischen Kurort Fran-
zensbad miethen lassen , in der sie demnächst längeren Aufent¬
halt zu nehmen gedachte.

Peter Karageorgiewitsch der sich nun die serbische Kö-
nigskrone auf 's Haupt setzeii wird , ist im Jahre 1846 geboren
ü •r etn ^ Fürsten Alexander , der wegen seines An-
cherls an der Ermordung des oben erwähnten Fürsten Mi-
chael Obrenowitsch vom Pester Gericht verurtheilt worden
war und im Jahre 1884 starb . Bis zum Jahre 1890 war Pe¬
ter sieben Jahre lang vermählt mit einer Tochter des Fürsten
von Montenegro , wodurch er in hohe Verwandtschaft kam und
auch der Schwager des Königs von Italien wurde . Auch zu
Rußland gewann er infolge seiner Herrath sehr gute Bezieh¬
ungen , um die sich der verstorbene König Alexander bekannt¬
lich Jahre lang vergeblich bemüht hat . Peter Karageorgie¬
witsch war aber ein Verschwender und Thunichtgut . Er zersiel

König Alexander,
Mäch tige König bot dem rachelufsigen Nebenbuhler die er-
Mmschte Gelegenheit , seinen Anhang zu vergrößern und mit-
ms eines Verbrechens grausigster Art zmn Thron zu ge¬
angen. Das Volk der ferBifdjen Schweinehirten ist ein ru-

und langmüthiges Volk, es ließ sich weder durch den
Wchf ber beiden Dynastien noch durch die gewissenlose Re¬
gung Milans ltrfb der Königin Natalie in Erregung bring-

D > Es nahm auch mit Alexander , dem letzten Sproß des
«vses Obrenowitsch , vorlieb , es ertrug , ohne Aufruhr zu er-

Königin uraga.
Königspaares seinen Gleichinuth nicht verlor . Blieb aber
auch die Masse des serbischen Volkes gleichgültig , die politü
scheu Gegner des Hauses waren dafiir um so thätiger . König
Alexander hatte es etwas arg getrieben , da mußte ein Präten¬
dent von der Art des Peter Karageorgiewitsch Muth gewin¬
nen , seine Wünsche zu besiiedigen , und ginge es auch über die
Lerchen des regierenden Königspaares.

Ein merkwürdiger Zufall hat es gefügt , daß der letzte
Obrenowitsch an demselben Tage endete , an dem fein Groß¬
vater Fürst Michael vor 35 Jahren im Parke zu Topschider bei
Belgrad ermordet wurde . Für -den ermordeten Michael sollte
an dem 35. Gedenktage seines Todes ein feierlich .es Requiem
gehalten werden , in das nun gleich das junge Königspaar
einbegriffen ward.

Der Plan der Verschwörer , das Königspaar und dessen
Getreue aus dem Wege zu räumen , ist in ganz auffallender

Nachdruck verboten.

Fannys Bodizeifsreife.
Von Lina Rentier.

 ̂8 ""ny, meine Schwester, uns eines Tages ihre Verlo-
8 out Baron Bertram ankündigte, war Mama ganz über-

P. 4 .“l™ °us der Fassung gebracht. Mich selbst überraschte die
:fef e ßar  uicht . Wußte ich doch daß Fanny , nachdem sich
jtz. , . wre Schwester verheirathet hatte, auch nicht mehr lange
»iibt verharren würde . Thatsächlich hatte ich das
w . te  Verlobung , wohl aber den Entschluß) bereits bei der
i. J, " meiner Schwester in ihren Augen gelesen. Mama woll-

^ nicht glauben.
fcjj,,, er  Kind, " sagte sie zu Fanny , „du kennst ihn ja noch

Gestus"«^ uun kennt man nie ganz, es sei denn, daß man ihn
ih .j. ?et  Hütte", antwortete Fanny , welche eine außerordent-
iitzgt dort ton weltlicher Weisheit von jeher an den Tag

Lelarrg es auch mir , meine Ansicht zu äußern:
" r gefällt er ganz und gar nicht, Fanny ", sagte ich ganz

ihn ja auch nicht zu heirathen ", antwortete sie
% ,ĥ rn lassend, „also brauchst du dich auch darüber gar

Prummern ."
.uitx machte einige sarkastische Bemerkungen und Mama

aber am Ende gaben sie ihre Zustimmung —
. °vnliche Formsache, da Fanny volljährig und bereits

%ib ef Vermögen besaß. In der Nacht vor der Hochzeit
* Zubern aB^ Fannys Zimmer , um mit ihr zum letzten Mal

^ nuT' er  wird dich glücklich machen", sagte ich mit
m den Augen. „Wir haben dich hier so furchtbar ver¬

wöhnt ; was würdest du nur thun , wenn er unfreundlich und
lieblos gegen dich wäre ?"

„Ich thun !" antwortete Fanny mit der Miene höchsten Er¬
staunens . „Ich würde ihn einfach sitzen lassen und zu dir und
Mama zurückkommen."

Ich war betroffen, bestürzt.
„Du könntest doch den Mann , dm du eben geheirathet , nicht

verlassen", warf ich ein.
„So und ob !" erwiderte sie ruhig . „Ich möchte doch sehen,Lmn!
„Ich meine, er ist etwas selbstsüchtig, Fanny ", bemerkte ich

nach emer Pause.
„Das sind alle Männer ; Egoisten bis ins Herz hinein",

erwiderte Fanny phllosophisch, „sobald man ihnen den Willen
läßt - dazu werde ich jedoch Sertrwt keine Gelegenheit geben."

So gingen wir zu Bett.
Am folgenden Morgen erwachte ich mit dem Gefühl tieffter

Bedrückung, und selbst Hans , mein jüngster Bruder , starrte
beim Frühstück düster vor sich hin . Wir alle hingen an Fanny
unserem Liebling, und konnten uns kaum vorftellen , wie wir
ohne sie exlstiren könnten. Mama frühstückte auf chrem Zimmer
Nur Papa schien noch verhältnißmäßig vergnügt gelaunt zu
sein. Es ist ia bekannt, daß die Männer fast immer gefühllos
sich verhalten , wenn ihre Töchter heirathen , besonders wenn der
Schwiegersohn reich ist und sie der Pflicht enthebt , für eine gro¬
ße Mitgift zu sorgen.

Auch jetzt gefiel mir mein zukünftiger Schwager nicht beson-
ders ; ich muß aber gestehen, daß er bis über die Ohren in
Fanny verliebt schien. An ihrer Seite sah er aber so groß und
und überwältigend aus , daß mir für ihr Glück bangte . Es wür-
de unserem Liebling doch recht wehe thun , wenn sie nun nach¬
dem sie uns kommandirt hatte , selbst gehorchen lernen sollte AL
ich bin zu erregt , um weiter zu schreiben. '

* * *

Wieviel doch innerhalb eines Monats geschehen kann!
Trotz meiner Befürchtungen ging die Hochzeit gut vorüber Fanny
sah in ihrem weißen Atlaskleid entzückend aus , ihr Bräutigam
schien stolz und glücklich zu sein. Hans sagte, er wäre gar nicht
so übel, wenn man ihn nur kenne; da er HanS ein Goldstück ge-

Der neu proklamirfe König, Prinz Karageorgiewitfdi.
deshalb vollständig mit seinem Schwiegervater , dem Mrften
Nico laus von Montenegro , und verscherzte sich auch die Gunst
7-^ bla ^ l>s . Wird er König , so kommt Serbien vom Regen in
die Traufe.

^ Endgültiges über das Schicksal des serbischen Königs-
xeichs laßt sich jedoch im Augenblick noch gar nicht sagen , da
oessen Gestaltung ganz wesentlich von der Stellungnahme
Alands und insonderheit Oesterreich -Ungarns abhängt . Me
österreichischeRegierung ist durch die  serbische Katastrophe im

hcscxzsel:

strikt hatte, so konMe ich mir schon denken, was er unter dem
„Kennen" verstehe.

Ein Freund Bertrams hatte dem jungen Ehepaar seine Billa
am Luganer See für die Flitterwochen zur Verfügung gestellt,
imd nach der Hochzeit wollten sie sofort nach devi Süden aö-

24 begleitete sie auf den Bahnhof . Es war dies zwar
etwas Außergewöhnliches ; aber Fanny hatte es absolut verlangt.
Sie sagte, man wurde dadurch nicht sofort merken, daß sie jung
verheirathet seien - eme ganz sinnwidrige Idee , da man ih-
rem stmhlenden Antlitz auf 100 Schritte ihr junges Eheglück an-

iin ^^ ^ e Augenblicke vor Abfahrt des Zuges zog Bertram die
Uhr heraus und sagte zu mir:

„Wso Lebwohl, Linn ; ich muß nun auch einsteigen."
ihm die Hand , und Fanny , die bereits im

Wagen stand, schob ihre kleme Handtasche auf die Seite um ihm
Platz zu machen.

Er sah die Bewegung , und ganz unbekümmert bemerkte

■v« "Elr alles liegen , Fanny ; ich möchte rauchen Mid
tvexde ein RmiHkoupee cmfluch-en."

starrte ihn ungläubig an dann wanderte mein aiw
AMi » um ,u Ma , » i, [ " « " SkS

lm,rw * Zu u- uier Ueberraschuug lächelte sie nur

„Ganz recht, also auf Wiedersehen später ." Und zu mir ae-
in° dritt^? Klalle " mg ** * " einem Zimmermädchenm dritter Klasse, auf der nächsten Station au mir r,f knrnrnt»«
24 werde ihr den Zuschlag bezahlt * ^ mmem
s . eHtê i>aD°n ' cU.m feem  Zimmermädchen , das Fanny für
die Flitterwochen m die Villa mitnahm , den Austrag aus-

dem Perron mit dem Taschentnch win-
kend, bis der Zug nur aus den Angen verschwand, obgleich Fanny
elbs nicht am N-nster erschien. Dann kehrte ich nach Hausebe-
bäbli/von ^ g t̂los zuruck. Ich war zornig über Bertram . Wie
häßlich von chm Fanny allem reisen zu lassen, jetzt, da sie ihm
Wt ? ^ br die Hochzeit und alles andere zu erzählen

rur fie bicfe  einsame Reise ! Sie wollten
m Basel übernachten, so mußte sie jetzt mehrere Stunden lang
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höchsten Maße überrascht worden , sie war auf eine derartige
Eventualität auch nicht im Geringsten vorbereitet . Es werden
also voraussichtlich ! mehrere Tage ins Land ^gehen , ehe von
Wien aus endgültige Entscheidungen getrosteni werden ton
nen . Peter Karageorgiewrtsch wrrd daher unter allen Um
ständen nur weise handeln , wenn er bis zurEntscheidng
Oesterreichs sich möglichst im Hintergründe halt und der pro-
visorischen Regierung , die ja sein Werkzeug ist, die Leitung der
politischen Geschäfte einstweilen vollkommen uberlaßt Ob
Peter überhaupt die Anerkennung Oesterreichs , ohne me für
ihn die Behauptung des serbischen Thrones unmöglich ist , ftw
den wird , bleibt abzuwarten . Es ist wohl mogttcy , daß ihm
der Lohn seiner blutigen Th -at versagt bleibt.

Ueber das furchtbare Ereigniß erhalten wir folgende nä
Heren Meldungen:

Eine
militävPeiTch worung

hatte beschlossen, König Alexander abzusetzen und Katageor-
giewitsch zum Könige zu proklamiren . der Nacht zum
Donnerstag begab sich ein Trupp Offiziere ms königliche Pa¬
lais , um den König Alexander aufzufordern , zu Gunsten Pe¬
ter Karageorgiewitsch auf den Thron zu verzichten . ^ Der
OberstNaumowitsch  unterbreitete dem König Alexander
die Abdankungsurkunde . Während der König es ablehnte,
«dieselbe zu unterzeichnen , erschoß er den Obersten Naumo-
witsib . Die Offiziere erschossen hierauf das Komgspaar sowie
den Ministerpräsidenten P e t o w i t s ch und den früheren
Kriegsmiuister P a w l o w i t s ch. Die Königin wurde von
d?m Oberstleutnant M i s chi t s ch vom 6. Infanterieregiment
ermordet . Ihre Geschwister wurden mü einer Hacke emiar
gen Die Königin war sofort todt der Komg lebte noch we-
niae Dcinuten Als Ursache der Revolution wird die vor
einigen Tagen aus Brüssel erfolgte Rückkehr des ebenfalls
ermordeten Bruders der Königin , des Thronkandidaten ^
cola Lunjewitza  angegeben . Man hegte dm Befurcht
unq daß die Skuptschina den letzteren zum Thronfolger er-

nisteriums sind in Haft genommen ,worden . Dav Leichenbe-
gängniß der Ermordeten findet am Sonntag statt.

Oer neue König und die neuen IRinifter,
Es ist eine provisorische Regierung gebildet . Zn

grad herrscht Ruhe . Dem Vernehmen nach ist auch m der
Provinz die Proklamirung des Karageorgiewitsch vollzogen

^Jndeffen bat Prinz Karageorgiewitsch , wie uns aus Gens
gemeldet wird , bis gestern Abend 7 Uhr noch keine einzige De.
vesche seitens seiner Verwandten m « erbten erhalten , nur
einige T elegramme von Freunden in Wien . Er halt das nette
Minisicrium für ein ausgezeichnet zusammengesetztes Die
neue Regierung ist gebildet : Ministerpräsidentmst wwan
Avmmiiowitsch . Er ist 58 Jahre alt . Der neue Minister r
Innern ist Stojan Protitsch , einer der hervorragendsten Füh¬
rer d^ Radikalen . Er zählt 47 Jahre . Minister des Aeuye-
ren wurde Ljubomir Kalsewitsch , Justizmimster Lpubomlr
Schiwkowitsch , einer der hervorragendsten ^ uhrer des lmkm
Flügels Ux  llkadikalen , Handelsminister Gontschitsch, tttnanz-
minisl -r Tr . Wogislaw Weljkowitsch . Der neue Kultusnu
nister Ljubomir Stojanowitsch ist ferner Parteistellung nach
einRadikaler und ein hervorragender Gelehrter.

Eirie in den Straßen Belgrads angeschlagene
Proklamation

theilt mit : „Heute Nacht wurden König Alexander und Ko
uigin Draga erschossen. In diesem ernsten uckd sch ck,als
schweren Augenblick haben sich die Freunde unsere ^ ^ ater Ian
des und unseres Volkes geeinigt und eme neue Regierung ge
bildet . Indem die Regierung dies dem serbischen -oolke be-
kanntgiebt , ist es überzeugt , daß sich das serbische Volk um
sie schaaren und ihr verhelfen werde daß " " Lande ubemll
.die Ordnung und Rechtssicherheit aufrechterhalten bleibe D e
Negierung verlautbart hiermit , daß vom heutigen Tage die
Verfassung vom 6. April 1901 mit allen Gesetzen, dm bi . zum
.28. März d. Js . alten Stils in Geltung wareisttt ^ Kraft t̂ttw

Die mit der Proklamation vom 24. März alten Stils aufge¬
löste nationale Volksvertretung wird für den 2. ^ um alten
Stils , das ist der 15. Juni neuen Stils , nach Belgrad embe-
riifpn " ,, ,

-Nach einer Meldung aus Wien sind außer dem Konigs¬
paar auch der Bruder der Königin , zwei Schwestern der Ko-
niain ein General , ein Adjutant des Konaks und 12 Mann
L ? Woche ermordet wordei ,-rn-r di- Eatiin des Mimst. ,-
Präsidenten Markowitsch . Tie Stadt wurde sofort geflaggt
und auf dem Marktplatz spielte eine Militärkapelle.

Wie dem B . L.-A. aus Wien gemeldet wird , wurde der
König und die Königin , sowie die übri ^ "
Thür des Schlafgemaches stehenden Soldaten und Offizieren
erschossen. Schon seit mehreren Tagen bemerkte man un Ko¬
nak mit Beunruhigung «ine gewisse Bewegung m Belgrad.
Der König getraute sich die ganze Woche nicht, den Konak zu

Auf der Berliner serbischen Gesandtschaft lag gestern
Mittag noch keine offizielle Nachricht über die Schreckensthat
in Belgrad vor . Zahlreiche Mitglieder der Berliner serbischen
Kolonie hatten sich im Gesandtschaftsgebäude emgefiinden.
Als kurz nach 1 Uhr das erwartete Telegramm aus Belgrad
eiiitraf , verlas der Gesandte , auf 's Tiefste erschüttert , die
Trauerbotschaft . Die Mitglieder der serbischen Kolonie wer¬
den für das ermordete Königspaar eine große Trauerfeier
veranstalten . Bei der Gesandtschaft sind bereits zahlreiche
Condolenztelegramme eingelaufen . ^

lieber die Ereignisse in Belgrad hat gestern Nachmittag
eine längere Eonferenz zwischen dem Berliner serbischen Ge-
sandten und dem Staatssekretär des Auswärtigen Frerherrn
von Richthofen stattgefiliiden . ^ _ . _ ,

Kaiser Franz Josef , dem die Nachricht vom Tode des ser¬
bischen Königspaares erst nach Beendigung der Frohnleicb-
nams -Prozession mitgetheilt wurde , zeigte sich tief
erschüttert . Er beschied den.  Minister -Präsidenten Go-
luchowsky zu sich zu einer Audienz.

Die Stellungnahme der Kladde.
In Wiener diplomatischen Kreisen zweifelt man , daß die

Mächte die Vorgänge in Belgrad ruhig hinnehmen und
glaubt , daß sie die Erhebung des Prinzen Karageorgiewitsch
zum König nicht anerkennen werden.

Diese Ansickst wird auch in den Kommentaren der maß¬
gebenden Presse vertreten . Uebereinsftmmend kommt der
Abscheu über diesen politischen Mord zum Ausdruck . Ebenso
verhehlt man sich nicht, daß die Vorgänge leicht weitere Com-
plicationen nach sich ziehen könnten , da die Großmächte zu den
Ereignissen Stellung nehmen müssen . Vielfach wird daran
erinnert , daß die Dynastie Obrenowitsch gerade an demselben
Tage geendet hat , an welchem vor 35 Jahren Fürst Michael,
für welchen gestern ein Requiem stattsinden sollte, ermordet

^Die „Nafional -Zeitung " äußert sich dahin : Ter Ausbruch
schrecklicher politischer Leidenschaft in Belgrad lege die Frage
nahe , welche internafionalen Rückwirkungen von der serbi¬
schen Militärrevolution zu erwarten sind . Die Reismi der
Staatsoberhäupter haben in ganz Europa die Zuversicht auf
die Erhaltung des allgmeinen Friedens noch weiter verstärkt.
Indessen bibdet das Belgrader Ereigniß ein warnendes Mene¬
tekel welches die Erinnerung zurückruft , daß die Epoche der
Kabinetspolitik abgelaufen ist, daß in unserem Zeitalter nicht
allein die Fürsten und Regierungen es sind, welche die Ent-
wwkelung b6r © tcEQitett beftimmen . ®cttt SoTnbcuQttcntcit
frort Saloniki ist das Blutbad auf dem Fuße gefolgt . Wenn
die Regierungen aber auch keinen Einfluß besitzen, auf jene
unsauberen Elemente , so können sie durch diplomatische Ein¬
verständnisse den sonst unberechenbaren Folgen revolutionär¬
anarchistischer Ausbrüche gewisse Grenzen ziehen . — Das
„Berliner Tageblatt " führt die Ereignisse auf den jüngsten
Gewaltstreich des Königs Alexander zurück. Das Schreckens¬
regiment habe das Volk in Schranken gehalten , aber die Ar¬
mee sei diirch die Anhänger der Familie Karageorgiewitsch
unterwühlt worden , während sich allgemein «die Diplomatie
insbesondere aber die österreichische der größten Sorglosigkeit
hingab . Das Blatt schließt seine Betrachtungen wie folgt:

i Es sei nicht anzunehmen , daß aus der blutigen Saat für di,
Wohlfahrt von Land und Volk wirklich Ersprießliches werdr
erstehen köiinen . — Die „Kreuzzeitung schreibt . Abgesehen
von den politischen Beweggründen ist das Geschehene so ent-
setzlich, daß man sich unwillkürlich an dm Kopf faßt , um sich
zu fragen , ob man die Wirklichkeit oder die Ausgeburt einer
tollen Phantasie vor sich habe . — Die „Deutsche Jages-
izeitung " fragt : Was nun ? Den Verschwörern scheine die
Lösung der Frage leicht gewesen zu sein, indem sie Peter
Karageorgiewitsch zum Könige proklamirten . Indessen dürfte
Montenegro seine Absichten auf Serbien nicht so leicht anfge.
ben und wenn es hierüber zu Streitigkeiten käme , wäre ein
Eingreifen Oesterreichs und Rußlands unvermeidlich . Es sei
übrigens sehr die Frage , ob nicht Rußland schon einen eige.
nen Kandidaten für den serbischen Thron in Bereitschaft Hab«.
— Die Berl Neuesten Nachrichten " führen aus : Im gegen,
wärtigen Augenblick ist in den Empfindungen «der Kultur-
Nationen Raum nur für den Abscheu vor den Verbrechern und
den Mitschuldigen , welche sich solcher Mittel bedienten . Tie
Proklamation der Machthaber sagt nichts über Karageorgie-
witsch. Er hätte auch die Antipathie der gestimmten cwilisir-
ten Welt von vornherein hervorgerufen , wenn er seinen Na¬
men so unmittelbar mit der Blutthat hätte verknüpfen lasstn.
Der llmstand , daß das Königspaar nur noch geringen An¬
hang im Laiide hatte , macht den Ausbruch einer Gegenrevo-
lution unwahrscheinlich . - Die „Tägliche Rundschau " sagt:
Nicht eine Tragödie hat sich mit den Flintenschüssen , die das
Haus Obrenowitsch vernichtete , ihren Abschluß gefunden , son.
dern ein Possenspiel hat mit dem Blutbad geendet , die uns
erschüttert , aber mehr noch unfern Widerwillen erregt . Mt
der Ermordung des Königspaares ist Serbien tn ein Meer
bort neuen Gefahren und Schwierigkeiten gestürzt . Die

Nossische Zeitung " schreibt : Kein Racheakt , keine anarchistt-
sche Wahnsinnsthat liegt vor . König Alexander selbst hat den
Anstifterii «die politische Rechnung leicht gemacht , die einen
Strich unter sein und seiner Gattin Leben setzten. König
Aleratider toar alles andere eher als ein Soldat . Er vermach,
lässigte die Armee und dieser schwere gehler im Zusammen-
banü mit anderen Mißgriffen hat sich bitter an mm gerächt.
Das österreichisch-russische Einvernehmen steht vor einer
schweren Belastungsprobe.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
* Berlin 12 Juni . Der L.-A. meldet aus Belgrad:

Ueber das blutige Ereigniß kann man nunmehr folgendes
mit Bestimnstheit melden : Gegen | 2 Uhr drangen 30 Offiziere
unter der Führung des Obersten Maschrn und des Oberstteut-
nant Btttschitsch in den Konak . Ihnen folgte eme starke Mt-
litärabtheilung des 6. und 7. Regiments , welche so Mt das
Königspalais umzingelte . Die in d,e Gemacher des Königs-
Paares führende Thür wurde mit Dynamit gesprengr , wobei
der Adjutant Oberst Naumowitsch getodtet wurde ^ m ersten
Gemach traten den Offizieren der Ordonnanz -Offizier Arü -
lerie -Hauptmann Miljkowitsch entgegen . Er wuttde ettch>s-

scn Dasselbe geschah im zweiten Zimmer mit dem Genercck
Petrowitsch , der einige Revolverschüsse abfeuerte , ohne zu ttef
fcn . König Alexander hatte wahrend der ganzen Zeit vom
Fenster vergeblich um Hilfe gerufen.  Er um¬

schlang die Königin und wartete so bis emdringmideE.
fiziere die Thür des Gemaches gesprengt hatten . Sre zw
ten auf das Königspaar sofort ihre R^ lver ab Todtlich
troffen Mrzten Beide zu Boden Dm wichtigsten -
spielten dabei «die Hauptleute Jwkowttsch und GlischiM ^
zwischen waren Abtheilungen unter Führung von OME
in die Wohnung des Ministers General Markowttsch un»
Pawlowitsch gedrungen , die beide erschoffen tmtrdcn A «
die beiden Brüder der Königin wurden un Konak erschoss
Die Armee proklamirte sofort d«n Fürsten Peter . -
orgiewitsch zum König . Berittene Offiziere ve^ und ^ w d m
schon in früher Morgensttmde zusammen gestromten
^eigniß . Alsbald ertönten aus der Menge H°sttruse auf
Fürsten Karageorgiewitsch rmd auf die Armee Dr NSWFur ten warageor 0imruiu , u.., --
Minister versammelten sich un Ministerium des ; stwe
- Das Mali Journal verherrlicht die EEordung de- S ^
nes des serbischen Nero , der Serbien vor aller Welt ermeo

auf seine Gesellschaft warten . Arme Fanny ! Ich hatte sie ja ge¬
warnt daß er ein Egoist sei; aber wâs Hilsts Verliebte zu war-
ntn _ sie werden immer eigensinnig sem. Auch fühlt, ich mich
ew lleiu wenig in meiner Schwester enttäuscht; denn ' ch hatte
nie geglaubt, daß sie sich dieser Behandlung so leicht fugen wur¬
de. Sic schien alles so natürlich , so ruhig hmzunehmenMvar sie
dock nicht einmal betrübt oder traurig gewesen, sondern yatte ihn
noch angelächelt. Wie furchtbar rasch sich dach die Männer nach
der Hochzeit ändern!

Als ich nach Hause kam, fand ich Mama noch mit thranen-
feuchten Augen. Sie saß ganz allein in Fannys leerem Z'mnier.
Es kam mir dies sehr rührend vor und Mama that mir wirklich
leid. Sie stellte eine Unmasse von Fragen an mich und w
aufs tiefste entrüstet , als sie vernahm , was Bertram gethan.

„Denk dir nur , unser Kind so zu behandeln ' , rief pe empört.
„Denk dir nur , Mama , daß sie dabei so ruhig blieb , er-

sie uns nie verlassen !» seufzte Mama Daß er kein
Herz für sie hat, ist sicher. In meinem ganzen Leben habe ich
nie etwas derartiges gehört ; mein armes vernachlaisigt. s

Unsere Gedanken weilten bei Fanny , und während wrr ttau-
rig und bekümmert am Tisch saßen, dachten wir nur an sie und
an ihr junges Leid. Papa war noch>nicht nach Hause gekommen
und Max und Hans waren zu unserer verhetratheten « chwesi-r
eingeladen. Ganz matt und erschöpft vor Erregung Ed Be .mm
merniß wollte ich mich gegen halb 10 Uhr zu Bett begeben, ^ ch
küßte Mama und bat sie, sich Fannys wegen Nicht Wetter zu de-
unruhigen . ..

Was mag sie wohl jetzt thun !" fragte sie unter Thranen.
„Ich hoffe nur , sie zanken sich nicht."

Ich antwortete , sicherlich thäten sie das nicht, und erinnert?
Mama daran , daß Fanny sich in ihrem Leben me mit lemand
gezankt hätte . Mama wollte aufbletben, um aus dte Ruckkeyr
meiner Brüder zu warten . Sie könnte doch nicht schlafen, wenn
sie jetzt schon zu Bett ginge. Sie war viel zu besorgt und meder-
gedrückt.

Ich ' schickte mich an , mein Zimmer aufzusuchen und stand
bereits auf der Treppe , als die Hausglocke hesttg klingelte.

,Jch kann niemanden sehen, Linn ", rief mir Mama noch
nach, „selbst deinen Onkel nicht ; bin heute Wend zu müde und

abgeMnnt . ^ JU ^chen , Annie", sagte ich zu dem Zim¬
mermädchen, und zu Mama gewendet fügte ich beruhigend ymzu:
„Es wird bloß ein verspätetes — oder wie es Fanny nennt ein
posthumes - Hochzeitsgeschenk sein." „„„

Ich wattete einen Augenblick, um zu sehen. Ployltchi ver¬
nahm ich eine gebieterische Stimme : .
t , Hier Annie , nehmen Sie mem Reisetaschchen; mein Zim¬
mermädchen wird das andere Gepäck sofort zurückbringen, helfen
Sie ihr ein wenig. Wo ist Fräulein Linn ?"

Ich eilte, so schnell ich konnte die paar Treppenstufen hrn-
unter und der Hausthüre zu. , . .

„Oh , Fanny , du ! Du Fanny ! Was gibt s ? rief ich ganz
fassungslos. , . r ,

Fanny ging langsam auf Mama zu, welche beim Klang ih¬
rer Stimme nach der Hausthür geeilt war , und küßte ste zärt¬
lich; dann schlang sie liebevoll den Arm um mich.

„Kommt ins Zimmer ", sagte sie, „und ich will euch alles
erzählen. Zu allererst aber gebt mir etwas zu essen, ich habe
einen Riesenhunger ." r .-

Sie schien ganz munter und heiter ; nur chr Antlitz war bleich
und ich meinte , Thränen wären ihr nicht fern . Sie erzählte,
was sie gethan hatte. So bald sie den Frankfurter Bahnhof ver-
lassen, hatte sie überlegt , was sie thun wollte, und befchlosfen
auf der nächsten Station auszusteigen und mü ihrem Zimmer-
Mädchen mit dem nächsten Zug nach der Heimath zuruckzusahren.
Ihren Mann hatte sie nicht mehr gesehen.

Unsere arme Mama saß unbeweglich rat Lehnstuhl und bückte
wie starr vor Schrecken vor sich hin ; nur era oder zwei Mal
murmelte sie: „Wie , was ? Ich - ich - verstehe nicht recht.
Ihre Ideen über die Flitterwochen schienen sich zu verwirren.
'Nie in ihrem Leben hatte sie irgend welche Unfreundlichkeit oder
Vernachlässigung erfahren müssen. Aber Fanny war allen Um-
ständen des modernen Lebens gewachsen, und mein Glaube an
sie lebte wieder auf. „ . , .

„Es geschieht ihm ganz recht", sagte ich zornig , konnte mich
aber doch eines beängstigenden Gefühls nicht erwehren . „Was
wird er wohl ansangen , Fanny ?" fragte ich nervös . „Wird er

nicht furchtbar wüthen und toben?
Fanny zuckte die Achseln. „ r.,  tci i0
„Höchst wahrscheinlich wird er das,  erwidmte , ^

irat» ruhig ; „im Grund , was kann er anders thun, ^
oder fluchen? Er sollte mich gleich kennen lernen wt cĥ .
gönnen, so will ichs auch ortfuhrcn und dte wettere ^
Ltg der Dinge ruhigen Bluts abwarten . Ich erwartt
anders , fuhr sie fiöhlich ort , als daß er mich demnachfn^
len wird und versucht, alles zu vertuschen. Era M n^ ^ x
doch nicht gern zum besten halten ; thatsachückl>w r s ^
mehr als ich ertragen konnte. Sie gähnte wtb erho J ^
schen Arme über den Kopf. „Undt jetzt̂ wollen ^ fifee»
Sinn ich bin furchtbar müde. Es ist auch zwecklo, ^

Unterdessen bin ich ia gut ausgehoben, da ich auch m

' "" KÄL Ke - m »»« ten -»

traf er selbst ein. Mich dauerte er doch " enig^ v ^
war in außergewöhnlich guter Laune und tm g w ^
sches Reisekleid. Mama und ich fanden es für veffe^
sichtsvoller, uns gar nicht zu zeigen. «F;ar nicht zu zeigen. m« , ^

Fanny hatte eine lange Auseinandersetzung « «■ ^  ^
' * rs auf, der den L»orch>er am Schluffe ^ich paßte auf Hans

len wollte
Plötzlich stürzte Fanny in aller Eile zu “fEite zu un» abr-vß

Indem sie uns hastig küßte erklärte sie, daß Je » 1» schr-j
und zwar diesmal wie sie hoffe, für gut. Sie versprach
ben und alles zu erzählen, und ehe wir uns aus
der Bestürzung erholt hatten war ste schon wieder ^ \gfyW
und das Zimmermädchen folgte ihr mtt deui V ^ Hste
Bahnhof . Ich glaubte, siie blieben diese W J ie5et g
der Stadt und fuhren erst am anderen Wonm  »
Süden zu. Doch ist das nur eine Mythmaßung . ® W«
lang sahen wir Fanny nicht und was sie uns m ffUft-t .. knb  SRortnrrm ein lieber , teurft ' „i>evfen mittheilte , war , daß Bertram era neoer,
Hafter Ehemann sei. Sie sind jetzt sehr glücklich. _ fet*1
nur manchmal , wie Fanny Bettrams Erziehung zu
gebracht hat.
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habe. In der Abdankmrgsurkurüde wurde gesagsi, der König
habe durch seine Heirath mit einer Dirne Serbien konrpromit-
tiri. Er wolle das Land ruiniren . — Ueber Budapest kommt
bst Nachricht, die Leiche der Königin solle zerstückelt sein.

= Berlin , 12. Mai . Me Blätter berichten aus Bel¬
grad : König Alexairder erhielt sofort einen tödtlichen Schuß
jn die Kehle.  Seine letzten Worte waren : „Soldaten,
Ar habt mich verrathen !" Die Leiche Dragas wurde fast
zerfleischt. HofmarsckMll Nikolajewitsch rettete sich durch
Flucht in die österreichische Gesandtschaft . In das Geheim,
niß waren 150 Offiziere eingeweiht. Me in Neusatz erschei¬
nende „Zastowa " halt bereits vor 14 Tagen alle Ereignisse der
gestrigen Nacht vorausgesagt und angekündigt , der Jahres¬
tag der Vertreibung der Dynastie Karageorgiewitsch werde ein
Tag der Rache sein. — Nach weiteren Mittheilungen waren
j>er König und die Königin mit den Geschwistern der Königin
bis 12K Uhr Nachts beim Nachtmahl, dann zogen sie sich ins
Schlafgemach zurück. Eine Stunde später drangen die Ver¬
schwörer ein . — Das „Berliner Tageblatt " will wissen, das
Königsspaar lebte in der letzten Zeit in einer ständigen Asten»
tatsfurcht und beschlsoß deshalb und auf Mängen der Re¬
gierung, sichzu trennen.  Me Reise Dragas nach Fran¬
zensbad sollte nur ein Vorwand fiür die Trennung sein, der
König wollte dann um Tania von Montenegro werben . Me
Königin hatte mehrere Millionen auf der Londoner Bank,
ebenso der König.

* Berlin , 12. Juni . Die National -Zeitung meldet auK
Gemlin: König Alexander erhielt sofort einen tödtlichen
Schuß in die Kehle und ist wahrscheinlich erstickt,
kragas Leiche wurde von wüthenden Offizieren förmlich zer¬
fleischt. Als Leiter der Verschwörung wird Gentschistch, der
jetzige Handelsminister , angesehen . Me ehemalige Skrrpt-
schina tritt in vier Tagen zusammen und proklamirt den
Prinzen Peter Karageorgiewitsch zum König . Me Truppen
Wurden inzwischen auf das neueMinisterium vereidigt . — Die
Königswahl  erfolgt am 15. Juni durch die stühere
Skuptschina. Karageorgiewitsch wird den serbischen Thron
nur mit Zusttmmung Oesterreichs und Rußlands besteigen.

— Wien , 11. Juni . Die „Neue Freie Presse " meldet
aus Belgrad : Die unmittelbare Ursache der Ver¬
schwörung  war die Aufforderung des Königs an die Of¬
fiziere, seinen Schwager Lunjewitz als Thronfolger anzuer¬
kennen und dies durch ihre Unterschrift zu bekräfttgen . Der
neue Ministerpräsident Awakundwitsch erklärte in einer Pro¬
klamation, er garantire mit seinem Kopf für die Aufrechter¬
haltung der Ordnung.

* Zürich , 12. Juni . Peter Karageorgie»
tvits ch hat sich in letzter Zeit wiederholt nach Wien begeben.
Man glaubt aber , er habe auch Zusammenkünfte an der ser-
bischen Grenze gehabt. Hin und wieder begab er sich auch
nach Petersburg , angeblich um seine dort lebenden Söhne zu
besuchen. Er weigerte sich, über das Vorgefallene zu sprech.
en, bevor ihm amtliche Mittheilungen zugegangen sind. Seine
Freunde versichern, daß seine Sympathieen, was die äußere
Politik betrifft, Rußland gehören, während er für Oesterreich
weniger eingenommen sein soll.
l = Rom , 12 . Juni . Die Ereignisse in Belgrad rufen
hier nachhaltigen Eindruck hervor . Die „Tribuna " sagt , die
Belgrader Tragödie werde nicht die letzte lieber»
ra schu n g sein, die uns der Balkan bereite . Das „Giornale
dNalia " führt Es , die Mächte hasten die Psticht , sich immer
wehr zu friedlichen Zielen zu einigen . „Popolo Romano"
glaubt nicht, daß der Wechsel in der Dynastie in Serbien die
gegenwärtige Haltung der Mächte auf dem Balkan ändere,
noch arich ernstliche Ruhestörungen in dem Lande Hervorrufen
derbe.

Ausland.

.,1^ London, 11. Juni. Das UnterhEs lehnte mit
»ft gegen 28 Stimmen deir Abänderungsantrag Chaplin be¬
hend AufhebungdesKornzollesab.  Die zweite
^ssung der Finanzbill wurde auf nächsten Freitag anberaumt.
Hieraus vertagte sich das Haus.
L Stockholm , 12. Juni . In gut unterrichteten Kreisen
Mo im Verlaufe des Juli eine Begegnung des deutschen
« a i s e r s mit dem Könige Oskar erwartet.

2ur Kelckstagswakilbewegung.
dieser Rubrik finden eingesandte Berichte aller $ <«•

ohne Stellungnahme und ohne Verantwortlichkeit der
Redaktion Aufnahme.)

i, .* Wiesbaden, den lu . Juni . Mir erhalten folgende Zu»
AM : Auf die Erwiderung des Herrn Justizrath Dr . Alberti
» £ schätzten Zeitung vom 7. Juni erkläre ich Folgendes:
WM habe niemals ausgesprochen, die steisinnige Volkspartei

^chstfHomburg habe die Unterstützung der nationalliberr-
tUBcfr e' nachgesucht, habe vielmehr, wie Herr Justizrath Dr.
P 1 <wch annimmt und wie ihm bekannt ist, stets ausge-
W ĉhEn, die nationalliberale Partei habe die freisinnige Volks-

, am ihre Unterstützung in Höchst-Homburg gebeten, weil
»Mt te  rr'm ^ahre 1898 nur 2567 Stimmen erhalten hat , der
tẑ . ^aH'berale Kandidat dagegen 5418. 2) Die steisinnige
hz ' ^ rtei hat die Gewährung der Unterstützung des naiional-
>»acot x Kandidaten in Höchst-Honiburg davon abhängig ge-

°aß die nationalliberale Partei die von der freisinnigen
!e ^ Wiesbadener (2.) und Limburger (4.) Wahlkrei-
^D ? astellenden steisinnigen Kandidaten unterstützt . Im Lim-

Wahlkreise fielen 1898 auf den Kandidaten der na-
lb exalen Partei 4645 Stimmen , auf den der freisinnigen

mtr  Stimmen . 3) Ueber andere nassauische
^ ^fve haben keine besonderen Verhandlungen stattgefun-
biysn Landesausschutz der nationalliberalen Partei für
iUrJJ vat dagegen bezüglich der 5 nassauischen Wahlkreis den
^jMag gemacht, es möge in den 5 Wahlkreisen die erheblich

Gerate Partei die erheblich stärkere gleich bei der
ly. , ll-stbl unterstützen und dort , wo das Stärkeverhältniß

liberalen Parteien annähernd das gleiche, resp. es
^tirjn ê' n könne , welcher der liberalen Kandidaten in die
ij berQr- .toimme' sollten beide schon jetzt sich verpflichten, sich

Eichwahl zu unterstützen. Weiter sollten die hiesigen
dl^ >̂ de beider Parteien sich verpflichten, sin Berlin varauf

daß für di« hier in Nassau geleistete Unterstützung

in anderen Wahlkreisen des Reichs eine Gegenleistung einträte.
4) Die freisinnige Volkspartei hat diese Vorschläge abgelehnt,
hat in Höchst-Homburg einen eigenen Kandidaten aufgestellt,
diese Kandidatur aber wieder zurückgezogen, nachdem die Ber¬
liner nationalliberale Partei davon mit die Unterstützung der
freisinnigen Volkspartei in allen Berliner Wahlsteisen ab¬
hängig gemacht hat . Anfänglich hat die freisinnige Volksparte i
sich den Anschein gegeben, darauf keinen Werth legen zu brau¬
chen. Später hat sie diese Ansicht mit Recht geändert . 5) Von
Verhandlungen in Eschwege-Schmalkalden ist mir nichts be¬
kannt. 6) Ich habe trotz der Ablehnung der hiesigen Parteileit¬
ung der freisinnigen Volkspartei beim Centralvorstande der
nationalliberalen Partei in Berlin angeregt , mit der Central¬
leitung der steisinnigen Volkspartei in Berlin Verhandlungen
anznknüpsen dahingehend, ob nicht durch das ganze Reich rar
der vorstehend skizzirten Grundlage ein Abkommen für das gan¬
ze Reich zu erzielen sei; freilich ohne Erfolg . 7) Ich habe den
Vorsitzenden des nationalliberalen Wahlvereins in Höchst,
Herrn Rechtsanwalt Heuser, ermächtigt , dem Herrn Justizrath
Dr . Alberti zu erklären , daß ich für die Unterstützung des Kan¬
didaten der steisinnigen Volkspartei im hiesigen Wahlsteise in
der Stichwahl eintreten würde , und diese Erklärung auch ab¬
gäbe, trotz der Verweigerung der gleichen ErKäruug seitens der
steisinnigen Volkspartei . E . Bartling . — (Wir schließen hier¬
mit die Debatte über diesen Gegenstand , nachdem beide Par¬
teien hinreichend zu Wort gekommen sind. Weitere Auseinan¬
dersetzungen über den strittigen Punkt müssen wir in den Jn-
seratentheil verweisen. D . Red .)

= Wiesbaden , 12. Juni . Am Mdntag und Dienstag fanden
gut besuchte Versammlungen der freisinnigen Volks¬
partei  in Dotzheim und Erbenheim statt , in denen der Kandi¬
dat der freisinnigen Bolkspartei , Herr Dr . Hans Crüger
unter lebhbaftem Beifall der Versammlung das Programm der
steisinnigen Volkspartei besprach und gleichzeitig eine Art Rechm-
schaftsbericht über seine Thätigkeit im Reichstage und Abge¬
ordnetenhaus ablegte. Die Versammlung in Dotzheim gestaltete
sich noch besonders interessant durch die Debatte . Am Samstag
hatte eine konservativ-nationalliberale Versammlung stattgefun»
den, in der außer dem Kandidaten Herr Hauptmann Wortmann
sprach. Herr Hauptmann Wortmann hatte betont , daß die Zahl
der Analphabeten , also der Personen , die nicht lesen und schrei¬
ben könnten, besonders groß sei. Herr Kommerzienrath Batt-
ling hat es auch in diesem Falle nicht nöthig gefunden, seinem
redenden Begleiter entgegenzutreten . Natürlich ist in der dor¬
tigen Gegend der Unwillen über diese Behauptung sehr groß.
M . Hans Crüger ließ sich eingehend über die nassauischen
Schulverhältnissen aus , er rühmte die Bedeutung der Simul¬
tanschule und wies darauf hin , wie nicht bloß das nassauische
Schulwesen, sondern auch die nassauischen Fachschulen aller Art
als Meisterschulen angesehen werden können.

= Geisenheim, 11. Juni . Gestern Abend hielt die frei¬
sinnige Volkspartei  im Saale des Deutschen Hausts
hier eine Versammlung ab , welche die weiten Räume bis auf
den letzten Platz füllte. Unter dem Vorsitz des Herrn Fabri¬
kanten Bernhard Hoehl legte der Kandidat , Herr Dr . Hans
Crüger , in eingehender Rede die Ziele der steisinnigen Volks¬
partei und ihre Stellung zu den Tagesfragen dar . Eingehend
erörtette er die Bedeutung der Handelsverttäge für den Wein¬
handel und Weinbau , sowie für die ganzen wirthschaftlichen
Verhältnisse unseres Wahlkreises . Er wies hierbei nach, daß
nicht, wie von gegnerischer Safte behauptet würde , das Aus¬
land den Zolltrage , sondern daß sich die Zollerhöhungen in dem
Haushalt eines jeden Einzelnen fühlbar machen werden. Wenn
aber wirklich der Zoll das Getreide nicht vertheuert , wie kann
dann der Landwirth bessere Preise für seine Produkte erwar¬
ten. Redner schilderte auch seine Stellung zur Weinstags und
zur drohenden Weinsteuer . Er führte aus , daß die auf Antrag
des Centrums geschlossene Wittwen - und Waisenkasse kein
Aeguivalcnt biete für die Lasten, welche dem Volk auferlegt
würden . Dabei habe diese Kasse das gefährliche, daß wenn sie
eingeführt werde, dies die Zölle für alle Zeiten sestlege; denn
eine Aufgabe dieser Kasse mit der Herabminderung der Zölle
sei nicht mehr möglich. Der Redner schloß unter stürmischem
Beifall , daß er für keine Sonderbestrebungen irgend eines
Standes zu haben sei, sondern nur für die der Allgemeinheit
wirken werde. Nach ihm erörterre Herr Justizrath Dr . Alberti-
Wiesbaden die gegenwärtige Agitation . Er führte aus , daß die
jetzige Zeit wie keine geeignet gewesen sei, die liberalen Par¬
teien wieder einander näher zu bringen . Die Regierung habe
sich jeder Einwirkung auf die Wahl enthalten in dem Bewußt»
sein, daß ihr gerade von liberaler Seite eine Stärkung ihrer
Stellung bei den Handelsverträgen zukommen müßte . Trotzdem
sei in unserem Wahlsteis keine Einigung erzielt worden. Me
Gründe hierfür würden sich aus den Briefen ergeben, welche er
in dieser Angelegenheit geschrieben habe und deren Veröffent¬
lichung vorbereitet sei. Redner erklärte , bei uns habe sich die
Agitation auf die Frage zugespitzt: was kostet der Wahlkreis
Wiesbaden-Rheingau ? Mit vielem Geld sei der Wahlkreis in
ganz verschiedenem Sinn bearbeitet worden . Herr Kmnmer-
zierath Battling hat zwar erklätt , er sei nur für sein Gut in
Westfalen Mitglied des Bundes der Landwirthe und stehe dem-
selben im übrigen nicht nah, hier aber sei die Frage zu be¬
antworten : in wessen Austtag und mit wessen Geld sind die
ländlichen Orte unseres Wahlbezirks seit Monaten für die Poli-
tik des Bundes der Landwirthe bearbeitet worden ? Auch die
Verantwortung für die Agitation der Antisemiten könne Herr
Kommerzienrath Bartling nicht ablehnen , denn in seiner Ge¬
genwatt ohne seinen Widerspruch seien die antisemitischen Hetz-
rufe erfolgt. Redner warf die Frage auf , ob die nationall.
Partei Nassaus in der That eine derartige Agitation mit ihrem
Namen decken wolle. Schon jetzt könne er sagen, daß bei wei-
ten Kreisen der nationalliberalen Partei laute Mißstimmung
über dieses Vorgehen herrsche und daß die Pattei dereinst mit
Bedauern auf diese Wiahlkampagne zurückblicken werde. Stür¬
mischen Beifall lohnte auch diesen Redner , als er mit der Er¬
mattung schloß, daß die Wählerschaft selbst am 16. die gehörige
Antwott geben werde. Mit der Aufforderung hierzu und einem
kräftigen begeistert aufgenommenen Hoch «ich den Kan¬
didaten schloß Herr Hoehl die Versammlung.

Eins aller Welt
* Die Pestfälle in Berlin . Die Direktion der Berliner

Charit ^ giebt bekannt : Die Untersuchung ergab, daß der er-
stankte Wärter doch an einer leichten Pestinfektion erkrankt ist,
da in seinem Rachenschleim lebende Pestbakterien gefunden
wurden. Sein Zustand ist unter dem Einfluß der Serumbe-
Handlung verhältnißmäßig günstig ; es ist kein Fieber vorhan¬
den. Neue Maßnahme werden für nicht erforderlich erachtet,
da eine Gefahr der Weiterverschleppung ausgeschlossen ist.

Ertrunken . Man meldet uns aus Marburg , 11. Juni : Ne¬
ben der Militär -Badeanstalt ertrank heute der Kellner Rüdiger
und der Jäger Schmidt , welcher den Ertrinkenden retten
wollte.

Mord . In Massanei (Sachsen) wurden der Gutsbesitzer
Gottstied Müller und dessen Wirthschafterin durch Beilhieb«
ermordet . Von den Thätern fehlt jede Spur.

Schrecklicher Tod . Im Steglitz ist der Gättner Sowohl
beim Baumbeschneiden herabgestürzt und wurde aus dem ei¬
sernen Vorgartengitter buchstäblich aufgxspießt. Er ist seine«
schweren Verletzungen erlegen.

Concnrs . Gegen den Besitzer des hauptstädtischen Or¬
pheums in Budapest , Waldmann , ist der Konkurs eröffnet wor¬
den. Hauptgläubiger ist eine Berliner Firma . Die Passiven von
600,000 Kronen sind durch die Aktiven zu einem geringen Theil
gedeckt.

Kunlt fcifterafur und Wüttenfdiaft
Königliche Sdiauipiele.

Mittwoch , den 10. und Donnerstag , den 11. Juni 1903.
„Die weiße Dame " von Boicldieu und „Me Asrikanerin" von
Meyerbeer . (Chvrbenefiz .j

Die ersten Wiederholungen der beiden Neueinstudlrunzen
resp. Neubearbeitungen der diesjährigen Festspiele hatten, wie
nicht anders zu erwarten war , eine in Anbettacht der sommer¬
lichen Verhältnisse noch recht ansehnliche resp. sogar überra¬
schend große Besucherzahl ins Kgl. Theater gelockt, die sich an
der stimmungsvollen Ausstattung und an den musikalischen noch
reicheren Genüssen der beiden Werke erfreuen konnte. Im Mit¬
telpunkte des Interesses standen in der weißen Dame  wie¬
derum die Gäste Frl . D e st i n n und Herr N a v a l. Frl . De-
stinu findet in der Parthie der Anna ja leider keine Gelegenhett
zum solistischen Hervortteten , zumal die Arie im 3. Att ohne
Ersatz gestrichen ist, gerne hätte man die herrlichen Stimmmit¬
tel der Künstlerin einmal in einer Nummer sich selbständig ent¬
falten hören . Bei der reservirten , fast undankbaren Fassung der
Rolle ist es der Gästin umso höher anzurechnen, daß sie durch
die Frische ihrer musikalischen Leistung sich neben dem f» reich
bedachten George Brown zu halten weiß . In dem Duett mit
diesem im zweiten Ast entfalteten sich ihre Vorzüge am schönst:»
und wetteisetten mit denen ihres Partners . Die Reinheit und
Mühelosigkeit der Coloratur , die gesunde Tonbildung und die
künsllerisch vornehme Fassung des Gesangs überhaupt machen
die Darbietungen des Frl . Destinn zu hoch genußreichen. Wir
bedauern die Künstlerin , nicht in einer ersten Parthie während
ihres Aufenthaltes in unserer Stadt kennen gelernt zu haben.
Den George Brown des Herrn N a v a l haben wir schon bei
der Erstaufführung als eine Leistung ersten Ranges eingeschätzt,
deren Genuß sich keine Theaterfreund entgehen lassen sollte.
Herr Naval hatte heute mit einer Indisposition zu kämpfen,
die ihn besonders im ersten Aste am zuversichtlichen Einsetzen
seiner Mittel leider etwas behinderte . Die Cavatin« des zwei¬
ten Aktes „Komm, o holde Dame !", der Glanzpunkt der Par¬
thie, brachte dagegen die gesangliche Meisterschaft des Künstlers
wieder voll zur Geltung . Das schon im Brustregister prächtig
weiche Organ mstdert sich hier im Mezza -voce und Falsett zmn
Sammetstang eines Stradiarms -Cello, und entzückt ebenso
durch die warme Klangfarbe wie durch die flüssige Ausgabe.
Im _Gesang und Spiel weiß Herr Naval die geheimnißoolle
poetische Stimmung dieser Scene aufs Innigste zu bannen.
Alle übrigen Details seines liebenswürdigen und einnehmen¬
den George Brown stehen auf derselben Höhe reifer und von
Herzen kommender Kunst. Die Parthie der Jenny wird ton
Frl . Triebe!  in der reizvoll pointirenden Weise gegeben, in
welcher die geschätzte Soubrette Meisterin ist, und man möchte
hier auch kaum derbere Farben wünschen. Bei aller Drolerie
und Neckerei bleibt die Grundfarbe so eine leichte und seine.
Die in diesem Sinne kokett zugespitzte musikalische Auslegung
des Duetts und des Terzett -Finales im ersten Akt sichern die¬
sen Nummern eine überaus anregende heitere Wirkung.

Me Asrikanerin  fand zun» Besten unseres Chorpers>
»als statt und erstellte sich eines ausverkauften Hauses, was
den im intensiven Betrieb unserer Kgl. Bühne ja ganz beson¬
ders angestrengten Benefizianten wohl zu gönnen ist. Frau
Leffler - Burckard  giebt die Selika in ihrer Doppelrolle
als Sklavin und als tropische Königin gleich charakteristisch
und mit gleich warmer Betonung des Grundmotivs , der Liebe
zu Vasko. Die entsagende Resignation in der Ketterscene und
die anfflammende Leidenschaft bei der unverhofften Gewinnung
des Geliebten im vierten Ast heben sich als wirksame Gegew
sätze heraus . Die berühmte Todesscene des fünften Astes mit
ihrem visionären Schluß wird von der Künstlerin mit großer
Verinnerlichung gesungen. Herr KalisH  ist als Vasko beson¬
ders im ersten Ast brillant , wo er den abenteuerlichen Helden
mit kühnen Strichen glaubhaft hinzustellen weiß, und wo seine
Diktion voll Feuer und Sturm ist. Dem Liebesduett mit Se¬
lika im vierten Ast bleibt Herr Kalisch natürlich nichts schuldig.
Wenn die Wirkung dieser musikalisch ja effektvoll genug gearbei¬
teten Nummer trotz des energischen Eintretens beider Künst»
ler nicht durchschlagend ist, so liegt das , wie schon erwähnt, da¬
ran , daß die Sympathie des Zuschauers sich in dieser Scene von
Basco abwendet . Herr Müller  als Nelusko ist ganz vor¬
züglich in Maske , Spiel und Gesang . Nicht allzureich musika»
isch in dieser Rolle bedacht bringt Herr Müller seine kleineren

Bruchstücke doch durch seine ausgezeichnete Ausarbeitung zu
vergrößerter Geltung . Frl . ganger,  als Jnez von sehr ein-
nchmender Erscheinung , stattet ihren Austritt im ersten Akt und
im Finale des zweiten mit warmen Tönen aus . Herr Ober»
toetter  giebt den Pedro in vornehmer Gestaltung und m
wirkungsvoller musikalischer Fassung . Das gleiche gilt von dem
Diego des Herrn Stuhlfeld,  dem Alvar deS Herrn H e n-
ie und dem Oberpriester des Herrn Winkel.  Von besonderem
Interesse war es , heute, wo der Beifall der Zuhörer nicht mehr
durch die Gegenwart der Majestäten sich zurückzuhalten brauch¬
te, zum ersten Mal die Antheilnohme des Publikums constatiren
zu können. Während in der weißen Dam« keine Nun,wer ver-
agte, zeigte sich die Aftikanerin nicht so waschecht. Das Finale

des ersten Astes mit seinen turbulenten Scenen , sowie das Fi¬
nale des zweiten sSeptett ), das den glücklichsten Gegensatz dazu
bildet, enffesselten einen reichen Applaus . Die Wirkung des
dritten Aktes, der zu abbrupt schließt, blieb aus ; die des vierten
Aktes war gleichfalls gebrochen. Für den fünften Akt liegt der
Vergleich zwischen Meyerbeer und Wagner (Selika und Brün-
Hilde) zu nachtheüig nahe . H. G. G.
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Walhalla -Cheater.
Mittwoch , den 10 . Juni , zum ersten Male : „Der un-

natürliche Sohn " , Schwank in 8 Akten von Greuel-
Lancourr und M . Vaucaire . Deutsch von Hanns Fischer und
Josef Jarno.

Vor etwa 10 Jahren schrieben Fischer und ^ arno euren
Schwank „Ter Rabenvater " . Dieses Werk gefiel so, daß cs
auch ins Französische übersetzt wurde . Und nun geschieht
das Merkwürdige : die Autoren des Urstückes übertragen die
französische Uebersetzung wieder ins Deutsche zurück und er.
kennen die Franzosen als Autoren an . Dieses Faktum ist ge.
wiß neu und eigenartig.

Nun darf zugestanden werden , daß die Voraussetzungen
des Schwankes zweifellos eher auf französisches Gebiet als
auf deutsches gehören und daß die gallischen Bearbeiter auch
.den letzten Rest Schwerfälligkeit , der dem „ Rabenvater"
noch anhastete , von dem übermüthigen Possenmotiv wegge-
blasen haben . Es handelt sich tu der Komödie um den Trick
eines Ehemannes — französische Ehemänner haben immer
einen Trick zur Hand , um ihre Frauen ju betrügen . _ Unser
jHeld , der Rentner Montabourg legt sich einen gar nicht exi-
stirenden unehelichen Sohn zu , um von seiner Frau die Kosten
des Unterhalts für seinen Sprößling herauszuschlagen.
Seine Gattin ist tolerant genug , den vermeintlichen jugend.
lichen Fehltritt ihres Gatten nicht tragisch zu nehmen und
giebt ihm unausgesetzt Gelder für den imaginären Sohn , die
der ungetreue Ehegatte dann in Paris mit Weibern verju»
Lelt . Der Possenkonflikt resultirt nun aus der Forderung
der Madame Montabourg , den Sohn ihres Gatten im Hause
zu begrüßen . Natürlich muß ein Sohn beschafft werden und
ebenso natürlich bringt dieser Ersatzmann alles durcheinander,
bis sich schließlich das ganze Chaos in traditioneller Weise in
Wohlgefallen auflöst.

Man spielte unter der Regie des Herrn Grentzer recht
flott . Im Vordergründe des Interesses stand Herr Max
M i e s k e, der frühere trefflicheBonvivant desResidenztheaters
der jetzt bei Baron von Berger am Deutschen Schauspielhaus
in Hamburg eine angesehene Position einnimmt . . Herr
Wieske hat sich in Hamburg noch vervollkommnet , sein Tw
lent ist noch reifer geworden und seine Spielweise ist frei von
den Schlacken der Uebertreibung . Allerdings wird man
leicht noch dankbarere Rollen siür den Künstler finden kön¬
nen , als die des Marcel du Parvis , den Montabourg für ser-
nen Sohn ausgiebt . Der letztere wurde von Herrn Linke
recht gut gegeben , doch muß man sich erst an das Organ des
Darstellers gewöhnen . Herr Grentzer  gab mit Humor
den Rentier Chamousct , einen congenialen Freund des Haus-
Herrn . Madame Montabourg war durch Frl . W e n d t , ihre
Tochter Germaine durch Frl . Oerla  bestens vertreten . Ein
jugendfrisches Talent , tvie Frl . Oerla ist fiir jede Bühne ein
Gewinn . Die übrigen Rollen waren durch Herrn B e n d e y.
,Frl . v . W a g n e r , Herrn Klein  usw . passend besetzt . Das
Publikum war in ausgezeichneter Laune und ehrte die Dar¬
steller durch reichen Beifall . Herr Wieske erntete außerdem
Blumenkorb und Lorbeerkranz.

Dem Stück voraus ging der von Herrn Grentzer , Herrn
Klein , Frl . Oerla und Frl . v . Wagner nett gespielte Ein¬
akter „Zum Einsiedler " von Jacobson . Das Opusculum ist
hier bereits vortheilhaft bekannt , eine Besprechung erübrigt
also . M . S.

Vertretung nach hier dirigirt gewesene Hilfsjäger Stuprg vor
einigen Tagen nach Bromskirchen im Kreise Biedenkopf , wo vor
einiger Zeit der ftühere Förster von einem Wilderer erschossen
wurde , versetzt . — Vor einigen Tagen wurde der Gerichrsse-
kretär und Rendant Trupp,  welcher sich wegen Unterschlag¬
ung im Amte etc . vor dem Wiesbadener Schwurgericht zu ver¬
antworten haben wird , von dem Gensdarmen Sölter dahier
verhaftet  und in das Gefängniß zu Wiesbaden abgeführt.

ch. Hahnstätten , 11. Juni . Gestern gegen V28 Uhr zog ein
heftiges Gewitter  über unser Dorf . Von Hagel bUe-
ben wir diesmal verschont . Doch richteten die Wassermassen,
die gleich Strömen von den Bergen rauschten , nicht unbedeuten-
den Schaden an , indem sie tiefe Gräben rissen . Auch schlug der
Blitz in die Wohnung des Fr . Wilh . Möbus in der K -rchgasse,
riß einige Schiefer von dem Dach und der Giebeheite und
streifte ein kleines Nebengebäude , ohne jedoch zu zünden.

0 Hochheim , 11 . Juni . Gestern fand unter reger Bethei¬
ligung im Hotel Schwan die Weinversteigerung  des
Winzervereins und des Herrn Baron v. Jungenfeld statt . Der
Winzervereiu brachte zum Ausgebot : 15 Halb und 1 Viertel¬
stück 1902er und 21 Halbstück 1901er . Der Gesammterlös betrug
16,600 A,  das ergiebt einen Durchschnittspreis von 540 A  pro
Halbstück . Zurückgezogen wurden 2 Nummern . Die Jungenfeld,
schen Weme b-estanden aus 10 Halb -stück 1900er , 9 Halbstlcr

> 1901er 4 Halbstück 1902er . Hiervon kamen am höchsten im
' Preis : Ein Halbstüö 1901er Stein mit 1160 A,  1 Halbstück

1901er Kirchenstück 1250 A  Zurückgezogen wurden 7 Nummern.
Ein Gesuch von Seiten der sozialdemokratischen Parier , um

Abhaltung einer Wahlversammlung  am Wieiher wurde
vom Magistrate abschlägig beschieden . - Am nächsten Sonntag
findet die Fahnenweihe  des Kriegervereins 1870/71 statt.
Au dem Festzuge werden sich außer den Ehren -Jungsrauen,
dem Magistrat und den Stadtverordneten , alle hiesigen Vereine
bechelligeu . Das Trommlerkorps der Soldatenkameradschaft
wird am Sonntag früh bV2 Uhr einen Weckruf durch die Stra-
ßen ausführen . Die Weihered « wird der Kreisverbandsoor-
sitzende Autor halten.

* Bei dem Preisausschreiben , das der Verlag von „Bühne
uuld Brettl " für die besten Beiträge litterarischer und künstle-
rischer Art veranstaltett hatte , sielen von fünf ausgetheilten
Preisen zwei auf unfern Landsmann Herrn sind . phil . Georg
Müller  und zwar der 2. Preis (75 A)  für ein Brettl -Lich
„Der Herr Baron !" und der 6. Preis (25 A)  für ein Gedi .k»

Wiesbaden , den 12. Juni.

22. Plenarüöung der Handelskammer Wiesbaden.

Hus der HmgegencL
f . Biebrich , 12 . Juni . In der jährl . Hauptversammlung

der „Freiw . Feuerwehr"  am Dienstag Abend wurde u.
A . der Jahres - und Kassenbericht genehmigt . Eine Anzahl
vorliegender Einladungen zur Theilnahme an Feierlichkeiten
auswärtiger Mehren wurden dahin erledigt , daß eine Abord¬
nung an der am nächsten Sonntag , 14 . l. Mts . zu Erbach statt-
findenden 25jähr . Jubiläumsfeier und eine solche an der Feier
des 50jährigen Jubiläums der Mannheimer Feuerwehr rheil-
nimmt . Die fetzt noch als besondere Abtheilung bestehende
„Tnrnerseuerwehr " soll nach, den herausgegebenen Perbands-
bestimmungen dieselbe Uniform erhalten wie die anderen Ab-
theilungen der Wehr . Die Mannschaften der Turnerwehr tragen
noch grüne Röcke und Messinghelme sowie besondere Abzeichen,
welche jetzt im Interesse ber einheitlichen Uniformirung und
Ausrüstung der Normal -Uniform weichen sollen . Die Nass.
Brandversicherungskaffe will zur Deckung der Kosten 275 A
beisteuern . Die Versammlung konnte jedoch, zu keinem Be¬
schluß kommen , da die Turnerfeuerwehr auf Anbringung une§
besonderen Abzeichens auf dem neuen Uniformrock besteht, - dies
ist jedoch nach den Verbandsbestimmungen nicht zulässig , wes¬
halb die Beschlußfassung vertagt wurde . Aus Anlaß ihrer 25-
jährigen Zugehörigkeit wurde den Herren Ehr . Acker, H . Beier,
L . Bolz und G . Löhner ein dementsprechendes Diplom über¬
reicht . - Der Gesangverein „Eintracht"  hat in seiner letz¬
ten Versammlung beschlossen , den seiner Zeit gefaßten Beschluß
betr . Theilnahme an dem am 19. Juli in Herborn stattfindenden
Gesangwettstreit eingetretener Umstände halber wieder rück¬
gängig zu machen .. Ferner wurde die Jnscenirnng einer Rh 'ein-
fahrt am 26. Juli nach Boppard und zurück ohne Aussteigen mit
Sonderdampfer beschlossen.

e. Eltville , 12. Juni . Eine Frau Birnbaum,  im Pe¬
tersweg wohnhaft , erlitt in der Küche solche Brandwun¬
den,  daß sie ihren Verletzungen erlegen  ist.

-r - Wichen , 11. Juni . Ter gestern hier stattgefundene
Vieh mar kt  war nur spärlich befahren . Es waren angetrie-
bcn etwa 70 —80 Stück Rindvieh . Die Kauf - und Tauschlust war
eine recht große , und so entwickelte sich bald ein regxr Handel.
Der Krammarkt am Mittag , sowie die „Kerb unter den Lin-
den " verliefen in gewohnter Weise und trotz der drohenden Ge¬
witter wurde das Tanzbein bis zur Nacht hinein im Freien ge¬
schwungen . Abends fand Ball in den Lokalen „Deutsches
Haus " und „zur Krone " statt . - Nachdem Herr Hegemeister
D e u ß e r von hier nach , längerem Kranksein am ersten Mai
l . Js . seinen Dienst wieder angetreten hat , wurde der zu seiner

Wiesbaden , 12. Juni.

Der Vorsitzende der Handelskammer Herr Kommerzienrath
Fehr -Flach eröffnet um 10y 2 Uhr die Sitzung . Anwesend sind
außer dem Vorsitzenden und dem Syndikus Herrn Tr . Istervo.
die Herren Kommerzienrath Kalle - Biebrich , Kommerzlenrath
Koch- St . Goarshausen , Brcuer -Höchst , E . Sturm -Rüvesheun,
Schnrmann -Biebrich , L. D . Jung -Wiesbaden , C . W . Pothv-
Wiesbaden , Eschwege -Lg .-Schwalbach , W . Göbel --dte »baven,
S . Heypiann -Wiesbaden , Schild -Wiesbaden , Gtzh. Regier .-
Rath Professor Laubenheimer -Höchst , Direktor Hummei -Hoch-
heim , Fabrikant Schulz -Rüdesheim.

Der Syndikus der Handelskammer Herr Dr . Merbot ver¬
liest zuerst den Verhandlungsbericht der letzten Sitzung . ^ aun
werden die Punkte wie folgt erledigt:

Der Herr Reichsbankpräsident Dr . Koch hat nach Dean-
digung der Einweihungsseierlichkeiten für das neue Reichsbank¬
gebäude am 13. Mai den Herrn Kommerzenrath Fehr -Flach
gebeten , der Handelskammer seinen besonderen Dank für tue
Feier auszusprechen . Herrn Reichsbankdirektor Meyer hat er
ebenfalls nochmals beauftragt für die Adresse der Handelskam¬
mer seinen Dank auszusprechen . Die Abrechnung liegt zur Ecu-
sichtnayme derjenigen , welche zu den Kosten einen Beitrags ge¬
zeichnet haben , auf dem Bureau der Handelskammer am . Herr
Kommerzienrath Fehr -Flach betont noch , daß es erwünscyt
wäre , wenn die Firmeninhaber noch zahlreicher als geich-chen
(42s an der schönverlaufenen Feier am 13. Mai theilgenommen
hätten . . .

Der Vertreter der Handelskammer Wiesbaden aus ^der am
18 und 19. März abgehaltenen Sitzung des deutschen Handels-
tages Herr Dr . Merbot erstattet Bericht über den Verlaus und
die Hauptbeschlüsse des Handelstages.

Die Revision der Rechnung für 1902 —03 kann erst in ei¬
nigen Tagen stattfinden.

Auf Grund umfangreicher Erhebungen ist das Wortzeichen
„Kochbrunnen " für Wiesbadener Kochbrunnenpräparate gesetz¬
lich geschützt worden.

* Der König von Dänemark , in Hanau . Aus Hanaau , 10.
Juni wird uns gemeldet : Mit dem fahrplanmäßig um 2,07 Uhr
auf dem Ostbahnhofe hier einlaufenden Zuge traf der Komg von
Dänemark zur Besichtigung seines Ulanen -Regiments hier em.
Auf dem Bahnhofe wurde der König , welcher die Uniform des
thüringischen Ulanen -Regiments Nr . 6 trug , vom Kommandeur
dieses Regiments Herzog von Urach , dem Landrath von . Becke¬
rath und Anderen begrüßt . Ter König fuhr sofort ut Begleitung
des Herzogs von Urach in offenem Wagen , welchem in zwei v-ei-
teren Wagen das -Gefolge und Herr Landrath von Beckerath
folgte , durch die Stadt zur Ulanenkaserne , in derem Hofe das

' Regiment zu Fuß Ausstellung genommen hatte . Der Komg be¬
grüßte und besichtigte das Regiment , woraus er sich zum Kasino
begab , woselbst ein Frühstück eingenommen wurde , an welchem
dasOffiziereorps und Herr Landrath vonBeckerath theilnaymen.
Kurz vor % 4 Uhr bestieg der König seinen Wagen und fuhr
auf den Exercierplatz , wo eine Tribüne errichtet war , auf der
der König mit mehreren Offizieren und deren Damen Platz
nahm . Das Regiment hatte inzwischen Paradeaufstellung genom-
men und alsbald wurden mehrere Attacken ausgesührt . Um 3,50
verließ derKönig unter denKlängen der dänischenNationalhvmne
zu Wagen den Platz cskortirt von einer Escadron des Ulanen-
Regiments . Der Wieg führte um die Stadt nach dem Ostbahn
Hof zurück. Das militärische Schauspiel wurde von zahlreichen
Photographen im Bilde festgehaltcn . Bei der Schluyattrcke
wurde ein Unteroffizier und ein Ulan vom Pferde geworfen,
glücklicherweise ohne Schaden zu nehmen.

* Im „Reichsanzeigcr " wird nunmehr das Gesetz vom 18.
Mai , betreffend die Außerkraftsetzung einiger in der Provinz
Hessen -Raffau geltender bau - u. Bestimmun
gen veröffentlicht.

und der 6. Preis (25 A)  für ein Gedicht
"Liebe am Rhein " . Der 1. Preis ist nicht zur Vertheilung
langt und wurde der Pensionskasse der deutschen Bühnengenos.
senschaft überwiesen.

* Auf der Reise nach Wiesbaden gestorben. Man meldet
uns aus Berlin , 11. Juni : Der russische Präsident des Mi-
Nister -Comitss D u r n o w o, ist in der vergangenen Nach: ouf
-einer Badereise im Eisenbahnzuge während der Fahrt auf
preußischem Gebiete plötzlich gestorben . Der Präsident , der sich
zur Kur nach Wiesbaden begeben wollte , ist einem Hirn - oder
Herzschlage erlegen . Die Leiche wurde nach Berlin mitgenom-
men , um dort aufgebahrt zu werden . Zur Trauerfeier , die be-
reits morgen stattfinden soll, wurde der Geistliche der russische
Botschaft aus Wiesbaden  telegraphisch hierherberufen.
Gleich nach der Feier soll die Leiche zur Bestattung nach P «.
tersburg überführt werden . l

* Einrichtungen zur Orientiruug der Reisenden . Im Land-
tage ist darüber Klage geführt worden , daß ans den Bahnhöfen
die Anschläge von Geschäftsanzeigen häufig das Erkennen der
amtlichen Bekanntmachungen , insbesondere auch der Wegwei¬
ser zu den Wartesäken , zu den Bahnsteigen usw . beeinträchtigen.
Der Verkehrsminister nimmt hieraus Anlaß die Kgl . Eisenbahn-
direktionen auf die Anordnung vom 3. Januar 1898 hinzuwei-
sen, wonach Geschäftsanzeigen an oder auf den Bahnsteigen über-
Haupt nicht , und in den Wartesälen und Fluren nur insoweit
angebracht werden dürfen , daß dadurch die Mittheilung der den
Eisenbahnverkehr betreffeuen dienstlichen Bekanntmachungen,
Fahrpläne . Anschriften usw . nicht beeinträchtigt wird.

* Folgen eines Sängerwettstreites . Aus Anspach schreibt
man der „Kl . Presse " über das Gesangfest in Unterliederbach,
das am Pfingstmontag der Main -TaunusSängerbund ibhielt:
Nachmittags nach, dem Festzuge wurden auf einer Tribüne
Massenchöre vorgetragen . Kaum hatte man den zweiten Chor be-
gönnen , als die Tribüne unter lautem Krach , zusammenstürzte,
die darauf befindlichen Sänger , ungefähr 500 an der Zahl,
unter sich begrabend . Es muß als ein Wunder bezeichnet werden
daß kein größeres Unglück geschah. Die Tribüne hatte der fest-
gebende Verein selbst aufgestellt . Abends war Preisvertheilung
und wurde der festgebende Verein Liederbach mit dem ersten
Preise bedacht . Kaum hatte der Vorstand des Bundes das be-
kannt gemacht , als unter den anderen Bundesvereinen ein Tu-
mult entstand , Schmähungen hagelte es nur so gegen die Bundes»
leitung . Mehrere Vereine zerrissen die . ihnen überreichten Diplo-
me vor den Augen des Publikums , und von den 15 Vereinen,
die der Bund zählte , erklärten sofort 7 ihren Austritt . Der Main-
Taunus -Sängerbund liegt im Sterben er hat nur 5 Jahre
existirt . Sehr enttäuscht waren die Vereine , die ihrer guten
Leistungen wegen bekannt sind, und leer nach Hause gingen , wäh¬
rend die Vereine , die selbst nichts erhofften , die ersten Preise
zugesprochen erhielten . Zum Schluß sei noch bemerkst daß das
ganze Fest seinen richtigen Reiz erst zeigte , als der festgeöende
Verein „Unterliederbach " in später Abendstunde nach dein
Kampf des Tages zu einem Kampf unter sich überging . , :-
K * Der Tränkbrunnen am Rondel , der im Jahre 1896 vom
Thierschutzverein ausgestellt wurde und sich als sehr nützliche
Einrichtung erwiesen hat , ist neuerdings abermals durch die
Unvorsichtigkeit eines Fuhrmanns -ungefähren worden . 3«
Vermeidung ähnlicher Zufälle hat der Magistrat auf Vorschlag
des Vereins beschlossen, an Stelle des alten Brunnens einen
neuen in der geeigneteren Trogform errichten zu lassen den der
Thierschutzoerein auf eigene Kosten in 4—6 Wochen feriigstelle»
wird , sodaß er dem Verkehr die an diesem Platze unentbehrliche
Wohlthal einer Thiertränke noch rechtzeitig für die heißesten
Tage übergeben kann.

* Ein Reichsigel . Einen Igel für den Reichstag anzusaM-
sen erscheint als ein dringendes Bedürfniß . Seit einigenJahren
haben sich nämlich , im Reichstagsgebäude in den Räumen ^ obe.-
halb des Lesesaales der Bibliothek eine Unmenge von
ben " eingenistet . Es sind die großen schwarzen Käfer , die sich
im Dunkeln dadurch bemerkbar machen , daß sie einen laute»
Knall von sich geben , wenn man auf sie tritt . Am Tage haue»
sie sich wohloersteckt an warmen Stellen auf . Im Reichstage
sind sie geradezu eine zoologische Merkwürdigkeit , da cs
aus räthselhast ist , wovon sie sich eigentlich nähren . Wenn
auch den Menschen nicht angreifen , sind sie doch sehr unangenehm-
Im Reichstagsgebände hat man bereits mehrere Male
sie durch Kammerjäger auszckrotten , aber der Erfolg
vorübergehender . Es kann da nur ein Igel helfen . Der ^ 8
führt gleichfalls nur ein Nachtleben , er läuft flink und gewa
umher , sängt Mäuse und frißt namentlich gern Schwaden
sehr großen Mengen . Er würde zweifellos in kurzer ^ Zeit --
Reichstag von den gräulichen schwarzen Käfern säuoern . ~
Anschasfungskosten für einen solchen Reichsigel können r
hohen sein . Außerdem handelt es sich nur um eine •
Ausgabe , da Unterhaltungskosten nicht entstehen , wen sich e
der Igel von den Schwaben nähren soll. Nebenbei könnte >
so meint die „ Rat . Ztg ." , der wir diese Notiz entnehmen , a°
auch am Tage noch nützliche Verwendung finden . Man . to
mit ihm die Abgeordneten frottiren , die in den bekamnir - ^
Reichstagsgebäude eingerichteten Badezimmern ein Bad ney
Da er rauher ist , als das rauheste Frottiertuch , würde .1
Frottiermittel jedenfalls von bedeutender Wirkung >cm . _

* Nationalliberaler Jugcudverein . Man schreibt »u >
Am Montag Abend fand im „Friedrichshof " eine , Mr -g w
Versammlung des nationalliberalen Jugendnerems tur -f . nte
den und Umgegend statt , welche sehr stark besucht tvar . ^
wiederum festgestellt werden , daß dem Verein stets '
glicder beitreten und sichl die Zahl derselben täglich '
Ein Beweis der Arbeitsfreudigkeit des Vorstandes und oer
glieder ist es , daß sich, alle , mit einigen wenigen Aus » ,^
vollständig in den Dienst der Nationalliberalen Partei
haben um vor der Wahl und am Wahltage selbst m-tl:haben um vor der Wahl und am Wahltage letvllstmu j,
gie dafür einzutreten , dem nationalliberalen Kandivai " ^
Siege zu verhelfen . Im weiteren Verlause des
Herr Ingenieur Schröder  von Biebrich einen Borcra » ^ .
„Deutsche Zollpolitik und Lage der Landwirthschaft . verr ^ ^ ^
der wußte in dem nahe zu einstündigen Referat mit w '
großer Mühe zusammengestellten Ausführungen die U „
hohem Maaße zu fesseln ; ein reicher wohlverdienter ^
te denn auch dem Redner . Die sehr eingehenden wuss m ^ e,. . . . . .. .. . . . . . führ «>l
könnn wir nicht ins Einzelne wiedergeben , da es zu wel ^
würde .. In der anschließenden Tiscussion ergriffen ^ c,,
Professor Liesegang und Herr Krahwinkel das
nein begeistert anfgenommenen Hoch- aus den natlvna
Kandidaten Kommerzienrath Bartling , welcher anw
schloß die Versammlung kurz vor 12 Uhr.
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p Schwurgericht . Auf ihren Antrag sind die folgenden Her-
^ von der Funktion als Geschworener während der nächsten
IchtvurgerichtslaMng dispensirt worden . Oberleutnant von
Ksihelwi Wiesbaden, Rentner Claudius Bachmann Wiesbaden
Adolfsallee: Kaufmann August Zintgvaff Wiesbaden, Ringkir-

Fabrikant Johann Carl Kratzer Winkel ; Rentner Moritz
sljeiji St . Goarshausen und Bürgermeister August Pet 'ch,
Mb . Neu sind an ihrer Stelle ausgelost worden die Herren
LederhäMer Bernhard Landau , Camberg ; Kaufmann Carl
Itockmann Camberg : Privatier Phllipp Göbel , Königstein;
Privatier Theodor Wvlther Königstein: Kaufmann Hugo Borg¬
sitter, Rüdesheim und Oberstleutnant Alfred Borschawitz Wies¬
en . — Jnsgesammt gelangen während der am Donnerstag
nächster Woche beginnenden Schwurgerichtstagung soweit sich
bis jetzt übersehen läßt , 4 Anklagesachen zur Verhandlung.

□ Der Frvhnleichnamstag wird noch nicht allerwärts als
voller Feiertag angesehen. Verschiedene Kvmpagnieen unserer
Mn hatten gestern Dienst wie an gewöhnlichen Werktagen bis
in einem Falle ein höherer Offizier eingriff und eine Compag¬
nie nach Hause schickte. Auf der Bahnstrecke Höchst-Könizstein
Wrden gestern zwar, in Höchst wenigstens, Sonntags -Billets
allsgegeben, es siihren jedoch nicht die Sonn - und Feiertags-
Ziige, ein Umstand, den besonders 2 Wiesbadener Gesellschaften
jjjt einem außerhalb ihrer Willenssphäre liegenden östündigen
Änfenthalte in Königstein zu sühnen hatten . Wenn der Frohn-
leichllamstag einmal unter die gesetzlichen Feiertage einrangirt
ist, dann sollte er auch allerwärts als solcher gehalten werden.

’ * Kgl . Schauspiele. In der nächsten Zeit werden ver¬
schiedene Gastspiele im Schauspiel stattfinden , die durch das
Ausscheiden der Herren W e g e n e r und S chr e i n e r sowie
durch den Abgang des Fräulein Edelmann  bedingt sind. Im
Wdernen Fach wird ferner Frau Alma Reuter  vorn Tha-
liutheater in Hamburg gastiren. — Diese Gastspiele haben mit
Rücksicht auf die zeitweilige Abwesenheit des Herrn von Hülsen
vm hier bis in die vorgerückte Jahreszeit verschoben werden
Nüssen. Ms Regisseur im Schauspiel wird fortan zwecks theil-
theilveiser Entlastung des Ober-Regisseurs K ö chy neben die-
\m  Herrn Möbus  vom Stadttheater in Graz thätig sein.
Auch das Engagement eines zweiten Opernregisseurs zur Un¬
terstützung des in die Verwaltung übertretenden Hofraths
Dornewaß  steht bevor.

* Gartenfest . Das morgen, Samstag , bei geeigneter Wit¬
terung ab 4 Uhr Nachmittags im hiesigen Kurgarten itattsin-
dendc große Gartenfest bietet bereits in seinem ersten Theile
ehe besondere Anziehung, da die kühne Aeronautin Miß Pol-
h mit einem Riesenballon von 1000 Kubitmeter Inhalt eine
Auffahrt unternehmen wird, an welchem sich voraussichtlick) Pas-
jcgiere betheiligen werden. Der Nachfolger des Herrn Hoskunst-
fwerwerkersA. Becker, Herr A. Claus ; , wird am Abend ein Feu¬
erwerk von 32 Nummern abbrennen , das durch die im Programm
befindlichen Sondereffektstücke eines der glänzendsten der Sai¬
son zu werden verspricht u. a . wird eine große Fronte von nicht
weniger als 200 meist sich drehender Brillant - uM> Farbenbrän-
deru, Wasserfälle, Brillantfächer , Farbensonnen usw. darstel¬
lend, in Erscheinung treten . Das Feuerwerk wird vor Abgang
der letzten Bahnzüge beendet sein.

* Residenzthcater. Heute Freitag gelangt zur 8. Aufführung
„Madame Sherry " : morgen Samstag wird aus vielfachen
Wunsch„Der lustige Krieg" in Scene gehen. Sonntag wird die
zweite Novität „Jadwiga " von Rudolf Dellinger zum ersten
Male gegeben. Der Komponist wird zur Premiere hierher
kommen.

* Walhalkatheater. Die nach dem Lustspiel „Die rosa Domi¬
nos" von Löon und Waldberg bearbeitete und Richard Heuber¬
ger mit prikelnder Musik versehene Operette „Der Opernball"
gelangt morgen, Samstag , in neuer Einstudirung erstmalig zur
Währung . Alle ersten GesangIkräfte sind in größeren Partieen
irschäftigt. Als aktuelle Einlage für den Ballakt hat Frl . Balbo
einen„Cake-walk" arrangiert , der von 4 Damen des Ensembles
ansgfführt wird . Ferner wird Frl . Balbo als Solonummer ei-
tet spanischen Nationaltawz emlegen.

* Wählerde rsammlung. Morgen Samstag Abend, 13. Juni,
sindet im „Concordiasaale" (Stiststraße 1j eine sozialdemokra-
ische Wühlerversammlung statt. Das Referat hat Herr Stadt-
»ewrdneter Dr . Q u a r ck-Frankfurt übernommen . Es findet
feie Diskussion statt.

G. Vor dem Kriegsgericht der 21. Division in Frankfurt
mnd am 10. Juni der Unteroffizier Becker der 7. Komp.
teS Füsilierregiments v. Wersdorfs sKurhess.j Nr . 80 wegen
Mißhandlung eines Untergebenen. Bei einer Uebung hatte ein
öüsilier im Gedränge von hinten einen Tritt erhalten und
"einte nun, der Unteroffizier sei der Thäter . Aber irgend wel-
^ Beweise dafür lassen sich nicht erbringen : deshalb erkennt

Gericht auf Freisprechung.
. &. Einbruch. Wir haben schon wiederholt darauf hingewie-
'en, daß es ein tadelnswerther Fehler der Ladeninhaber ist,

sie nach Schluß des Geschäfts größere Geldbeträge im
-oben zurücklassen. Besonders an Feiertagen sollte man erst
M in dieser Beziehung vorsichtig sein. Das betveist wieder ein
W , der sich am gestrigen Frvhnleichnamstag zutrug . In
ewem Laden der Taunsstraße wurde vom Hausflur aus ein-
Wrochen und das Lokal einer gründlichen Revision unterzo-
**• Dabei fiel dem Dieb resp. den Einbrechern ein Geldbetrag

500 Ji  in die Hände. Da der Ladeninhaber nicht anwesend
wurde erst am Abend der Einbruch wahrgenommen . Von

801 Einbrechern fehlt bis jetzt jede' Spur.
Böswillige That . Bei dem gestern Abend um 10 Uhr

j; Mw- ab Riheinbahnhof in der Richtung Rüdesheim abgelas-
e"en Personenzuge Nr . 333 wurden während der Fahrt die
^feftitze in einer Wagenabtheilung 2. Klasse zerschnitten und
° « ßhaare herausgenommen . Es wurde sofort nach dem

Jj ' .er  recherchirt , aber leider ohne Erfolg . In letzter Zeit sol-
'̂ solche Fälle wiederholt vorgekommen sein, weshalb die Zug-

zu besonderer Aufmerksamkeit angehalten wurden.
- »-Vermißt . Am Montag entfernte sich der Privatier Jo-
Ä Wagner  aus seiner Wohnung , ohne bis jetzt wieder zu-

Mehrt zu sein. Von Biebrich aus sandte er durch die Post
Logiswirthin die rückständige Miethe ein und schrieb

^wen , daß er nicht mehr nach Wiesbaden zurückkehren wer-
O « agner, welcher im 67. Lebensjahr steht, lebte in guten
Irwltniffen , zeigte aber in letzter Zeit Spuren von Trübsinn.
^ nimmt daher an, da sonst keine Veranlassung vorliegt,
»toi et  S '°lQe von Geistesgestörtheit sich das Leben genom-

^und in den Rhein gestürzt habe,
z «r Selbstmord ans der Straße . Am Donnerstag früh gegen
. !>r erschoß sich die 24jährige Kellnerin Tvni Fischer  in
L vausthür eines Hauses der Bertramstraße . Die Fischer
- aus der Trierer Gegend gebürtig . Sie war seit einigen
K ™ hier in einer Wirthschaft als Kellnerin bedienstet und
L , einem Geschäftsmann ein Liebesverhältniß . In letzter
m , tam  es zwischen den Leuten zu Differenzen und der Mann

Verhältniß auf. Die Fischer nahm sich die Angelegen¬

heit sehr zu Herzen und versuchte zuerst ihren Liebhaber auf
gütlichem Wege wieder umzustimmen. Ta dies erfolglos bliel,
versuchte sie es mit Drohungen . So kam es am Mittwoch Abend
vor dem Geschästslokal ihres bisherigen Liebhabers zu einer
argen Scene , welche einen große Menschenansammlung zur
Folge hatte. Die I . drang in das Lokal und bedrohte den Ge¬
schäftsinhaber mit Erschießen, indem sie ihm einen Revolver auf
die Brust hielt. Als der Bedrohte die Flucht ergriff , schlug die
Person eine Anzahl Waaren entzwei und erntfernte sich dann
unter Fluchen und Schimpfen und. mit der Bemerkung , ste wer¬
de sich an dem Treulosen rächen. Kurz vor 3 Uhr erschien die
F . am Schalter einer Wirthschaft in der Bertramstraße und
ließ sich 2 Cognacs geben. Dem Wirthe und auch einigen Gä¬
sten gegenüber äußerte sie sich über ihr Vorhaben , doch nahm
man ihre Redensarten nicht ernst. Kaum hatte sich die Unglück¬
liche entfernt, als auch schon 2 Schüsse gehört wurden . Die Gä¬
ste eilten aus die Straße und fanden die F . in der Hausthür
sitzend mit einem öläufigen Revolver in der Hand todi vor. 2
Schüsse in der Herzgegend hatten ihrem Leben ein sofortiges
Ende bereitet . Die Polizei requirirte sofort 2 Mann der Feuer¬
wache und verbrachte die Leiche mittels eines Transportwagens
nach der Leichenhalle des alten Friedhofs . Eine Untersuchung
über die Affaire ist bereits von der Staatsanwaltschaft einge¬
leitet worden.

* Ein Hochstapler verhaftet . Am Mittwoch Abend gelang
es unserer Polizei , einen Hochstapler in einer Wirthschaft des
Westends zu verhaften , welcher schon lange ein gesuchtes
Schmerzenskind der Gerichtsbehörde ist. Ein gewisser Seba¬
stian L a n z e l i n, so heißt der Miann , wird beschuldigt, in
mehreren Städten so z. B . in Köln a. Rh . eine Anzahl Betrü¬
gereien verübt zu haben. Die Staatsanwaltschaft in Köln ließ
den Gauner steckbrieflich verfolgen und so ereilte ihn das
Schicksal. L. bereiste verschiedene Städte unter falschen Na¬
men.

* Im Garten des Hotel Friedrichshof findet heute, Freitag,
von 3 bis 11 Uhr, Operettenabend statt . Das Konzert wird von
der Kapelle des Infanterie -Regiments v. Gersdorff ausgeführt.

* Konzert. Im Hotel Nonnenhof findet heute, daß erste
diesjährige Konzert statt, dessen Besuch wir bestens empfehlen.

ketztö TslEgmmms
Die Revolutign in Serbien «.

— Wien , 12. Juni . Das Fremdenblatt schreibt über
die Ereignisse in Belgrad:  Man steht entsetzt vor
einem Massenmord, , vor einer wilden Leidenschaftlichkeit und
vor einer Zerrüttung im Heere , die ihn möglich machten . Die
nunmehr zur Herrschaft berufene Dynastie , zu der nach vor¬
liegenden Nachrichten die Dynastie Karageorgiewitsch ist, als
die nächstälteste nach dem nunmehr ausgestorbenen Hause
Lbrenowitsch berufen ist, wivd vor allem hier für die morali¬
sche Aufrichtung des Landes zu sorgen haben . Bis zum Ein-
treffen Peter Karageorgiewitschö liegt die Macht in den Hän-
den Awakumowit 'schs, den man als Mann von festem Auftre-
ten kennen lernte . Er scheint die richtige Persönlichkeit zu
sein, um in so stürmischer Zeit die Ordnung aufrechtzuerhal»
ten und Serbien über ein so blutig eröffnetes kurzes Jnterreg.
num hinüberzuführen . Daß es rasch beendet werden kann
und in Peter Karageorgiewitsch einen Nachfolger findet , der
dem tief erregten Volke die Grundlage zu neuem politischem
Dasein bietet , ist unter den gegenwärtigen Verhältnissen als
einigermaßen beruhigend zu betrachten . Man hat doch we-
»ngstens die Hoffnung vor sich, daß die neue Acra , auf der
nicht die Erinnerung vieljähriger erbitterter Kämpfe lastet,
endlich Ordnung und Ruhe bringe . Nachdem durch das Bel¬
grader Verbrechen das Haus Obrenowitsch so schrecklich geen¬
det hat , haben wir keinen Grund , gegen die natürliche Lös¬
ung der Frage , vor welcher das neue Land gestellt ist, etwas
einzuwewden . Dies würde nicht nur unserer traditionellen
Politik gegenüber unserem Balkannachbar widersprechen , son¬
dern auch in unseren früheren Beziehungen zum Hause Ka¬
rageorgiewitsch ist nichts vorhanden , was eine etwaige Ab¬
neigung gegen dasselbe rechtfertigen würde . Viel eher ließe
sich, wenn man die Geschichte unseres Verhältnisses durchblät¬
tert , das Gegentheil behaupten . Die Mitglieder der Familie
Karageorgiewitsch unterhalten stets mit den hiesigen Kreisen
die besten Beziehungen . Oesterreich -Ungarn hat nur einen
Wunsch, daß das schwer geprüfte Land sich zu besseren Verhält¬
nissen erhebe, und daß jenseits des breiten Blutstromes , auf
den Europa mit Grauen und Abscheu blickt, eine freundlichere
Zukunft sich eröffne.

— Wien , 12. Juni . Die „Neue Freie Presse " meldet
aus Belgrad : Es bestätigt sich, daß weder die Schwester , noch
die zwei Neffen der Königin umkamen , nur die beiden
Drüderwurdengetödtet.  Die Beisetzung der Leich¬
name erfolgte nachts in aller Stille . Das Ereignis ; wird im
Lande ruhig hingenommen , es besteht nun die Befürchtung
vor Ausschreitungen gegen die bisherigen Präfekten und Ge¬
meindevorsteher . Die Regierung traf deshalb die strengsten
Vorsichtsmaßregeln . Karageorgiewitsch kommt erst nach er¬
folgter Berufung durch die Skupschtina und den Senat nach
Serbien . Zum Stadtpräsekten von Belgrad wurde der Oberst
Bogdan Tiniscmowitsch ernannt . Die am Leben gebliebenen
Mitglieder der früheren Regierung befinden sich in Freiheit.
Die in Mbazia weilenden radikalen Führer Pasitsch , Rnsitsch
und Niklosavljewitsch wurden telegraphisch nach Belgrad be¬
rufen . In den an die auswärtigen Dertreter Serbiens ge¬
sandten R'nridschreiben werden die gestrigen Vorfälle im Sin-
ne der erlassenen Proklamation erläutert.

= Wien , 12. Juni . Der „Neuen Freien Presse " wird
ans Belgrad folgende Darstellung telegraphirt : König

c v a nder  stand der Armee , welche seinem Vater treu er-
geben war , fremd gegenüber . Den schwächlichen Neurasthe¬
niker betrachteten lie Offiziere nicht als den Ihrigen . Alcran-
der vernachlässigte die Armee , und die von Milan aeschaffene
Organisation mistest Als der König die Draga heirathete,
wurde sein Pcrbältniß zur Armee noch mehr getrübt . Die Ol.
filtere empfanden dis Verbindung wegen der Vergangenheit
der Frm , als Schmach . Die Köniain vergalt diese Abneigung
der Offiziere mit einer hockimütbiaen Behandlung Ar¬
mee : der König nahm die gleiche Haltung an . Das Offiziers,
korps boykottirte den Bruder der Königin , Lunjewitsch . Tie

Lage wurde noch verschärft durch unpünktliche Bezahlung der
Gagen . Aus Mißtrauen gegen die Armee schuf die Königin
eine besondere Garde zu Fuß und zu Pferde . Schon seit M-
lan das Kommando über die Armee niedergelegt hatte , zeigte
sich im Offizierskorps dann auch eine starke Strömung zu
Gunsten der Karageorgiewitsch . Selbst Milan begünsttgte
zuletzt die Bestrebungen für Karageorgiewitsch . Als .Milan
rm Jahre 1900 die Nachricht von der Verlobung seines Soh.
nes mit Draga erhielt , eilte er nach Wien,mm sich nach Ser¬
bien zu begeben und dort an der Spitze einer Armee eine Er¬
hebung gegen Alexander einzuleiten . In Wien besann er sich
jedoch eines anderen und wollte nicht persönlich gegen seinen
Soh Vorgehen . Alexander gab den Befehl , Milan niederzm
schießen, sobald dieser serbischen Boden beträte . Peter Kara¬
georgiewitsch ist eher als Freund als ein Feind Oesterreichs
zu betrachten . Wenn Oesterreich die vollzogenen Thatsachen
annimmt und die Anerkennung des Prinzen Karageorgie - ,
witsch nicht unnöthig verzögert , wird es an Karageorgiewitsch
einen verläßlicheren Freund gewinnen als es König Alexan¬
der war.

— Wien 12. Juni . Die „N . Fr . Pr ." berichtet aus Bel.
grad , die Donaumonitore „Szamos ", „Leitha ", „Maros"
und „Koeroes " hätten gestern Abend vor Belgrad Anker ge¬
worfen . Es verlaute , die Garnison von Risch verweiger¬

st e der neuen Regierung den Gehorsam.
— Versailles , 12. Juni . Als die Königin  N a t a-

l i e den Tod ihres Sohnes erfuhr , wurde sie von einer schreck-
lichm Nervenkrisis  befallen , sodaß sie die Erzählung der
Ereignisse in Belgrad nicht bis zu Ende anhören konnte , ob¬
gleich die Erzählung mit aller Schonung geschah.

* Köln , 12. Juni . Die Brauerei Bar den ha ns
in Kalk steht inFIammen.  Die Umgegend ist taghell er¬
leuchtet . Das Feuer breitet sich schnell aus . Don Köln sind
vier Löschzüge zur Hilfeleistung abgegangen.

* Freiburg i . Brsg ., 12. Juni . Heute Morgen Z6 Uhr
wurden die drei Raubmörder Ziegler , Weißer und Hermann
hingerichstet.  Sie starben ruhig und gefaßt.

* Lauban i . Schief ., 12. Juni . Auf dem hiesigen Bahn¬
hofe ereignete sich Nachts ein Eisenbahnunglück.  8
beladene Güterwagen hatten sich in Langenöls von einem Zu¬
ge losgelöst und liefen bei starkem Gefälle im hiesigen Bahn¬
hofe auf eine Anzahl leerer Güter - und Personenwagen . Per¬
sonen wurden nicht verletzt , jedoch ist der Materialschaden
ziemlich erheblich.

— Beni -Unif, 11. Juni . Die Bewohner von Jigig begannen
mit der Aussührnng der Kapitulationsbedingungen . Sie leiste¬
ten eine Abschlagszahlung von 30,000 Francs und 14 Geiseln,
lieferten alle Gewehre aus und überbrachten Geschenke. OConnor
hielt eine Parade über die Truppen ab, die demnächst in die Gar¬
nisonen zurückkehren.

Elekwo-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags»
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  füll
den übrigen Th eil und Inserate : Carl Röstei:  sämmtlich in

Wiesbaden.

jßrauf*
Seidenstoffe in unerreichter Answabl. Hochmoderne Genres
in weiß, schwarz und farbig zu billigsten Engros-Prcifen meter»
nnd robenweisc an Private Porto- und zollfrei. Wundervolle
Foulards von 95 Pf. an. Proben franko. Briefporto 20 Pf.

leiiienstoff -Fabrik -IJiiion

Adolf Glieder&C“ ZürichE9
“ — “ j

Institut üeerganz,
Mandela - und Sdireiblehranstalt,

Dotzheimer-
strasse 21 p.

DotzheJmer-
strasae 21 p.

Gründlicher, gewissenhafterUnterricht nach sehr leicht faßlicher
Methode unter Garantie des Erfolges in:

allen Arten Buchführung incl . Bücher -Abschlnß,
Kuufm, Rechnen und Kontokorrentlehre^
Prakt. Wechselknnde und Wechselrecht,

Schönschreiben,
Kaufm. Correspvnüenz, deutschu. fremdsprachlich,

Stenographie (Gabelsberger).
Maschinenschreiben, Kontorpraxis rc.

Einzel-, Kurs- und auf Wunsch Privat-Unterricht.

Per Muterricht au Damen erfolgt i«
separaten Räumen unter persönlicher
Leitung vo« Aran M. ftüeerganz , laug-
jährige Muchyakteriu.
Beste hiesige Referenzen,

Aufnahme und Eintritt kann jeder Zeit erfolgen.
Unterrichtsstunden zwischen Dtorgens 8 und Abends 10 Uhr.

- Zeugnis und Stellenvermittlung. -
3399 Die Direktion: 16. Slcerganz.
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6 . Bnndesfest
des Ulittctrlmnifdtcn

An die Bewohner der Straßen , durch die sich der FeftZUg bewegt (Wellritz-,
Helenen-, Bleich-, Schwalbacher- und Friedrichstraße), richten wir die freundliche Bitte , den
etwa 800 auswärtigen Sängern am nächsten Sonntag durch

/Lin jüngeres braves Mädchen in
v5 dauernde©teil, für fof. gef.
bei I Stein , Dotzheim. 3805

mit 1 auch 3 Betten bill. zu vm.
3801 Ble chllrahe9, Pt.

Gut erd. gr. Waichnsch bist. z.
vk. Moritzstr. 8. Hh. 2 l. 3797

^ ^ opha, Ueberzuz neu, 28 Mk.,Klciderschrk., groß. 31 M.,
pol. neuer Schrank bb M., Tisch
7—10 M. 3798

Elconorenstr. 3, Part r.

Beflaggen der Häuser
Möbel- Betten

Divans.
einen angenehmen Willkommensgrutz zu bieten.

Der FestAusschutz.8801

Vollmilch.

Wegen Platzmangel gebe sehr
billig ab: Vollst. gut gearbeitete
Betten, Divans in allen Bezügen,
einzelne Sprungrahmen und Ma»
tratzen (eigne Anfertigung), sowie
alle Arten polirte Wohn., Schlas-
und Eßzimmer- Einrichtungen.
Küchenmöbel in großer Auswahl.
Complette Braut - Ausstattungen
von 150 Mk. an. Litte über
zeugen Sie sich von meinen Preisen
und Ouaütäten. 3164

»Für den Bezug von Vollmilch empfehlen sich die Unterzeichneten Firmen.
Unsere Milch untersteht der täglichen Controlle des chem. Laboratoriums

von Prof . Di . nteineke & Gen . und können die Analysen jederzeit ein-

BürgerlicheS
Modei-Magazin

Willi. iieumann,
grjehen werden.

Wir lasten auch jede andere beliebige fremde
Handelsmilcv auf unsere Kosten durch dieses Labo¬
ratorium auf ihren Gehalt untersuchen und bitten
das verehrt. Publikum hiervon den ausgiebigsten
Gebrauch zu machen. Diskretion auf Wunsch
zugesichert.

Helenenstraße 2,
<5cke Bleichstratze.

Nciiimmei
wird beieingemachte « Früchte«

verhindert durch
Z Dr . öetker ’s

Salicvl ä 10 Pfg.
genügt für 10 Psd. Früchte

Receple grat. v. den Firmen, welche
führen Dr . Oetker 'S Backpulver.

psltai I. «. fjtiimnaun
Schwalbacherstratze 29.
Bismnrüring 10.
Röderstrasze 9.
Telephon No. 608.

jMkttfi(Stotg Fischer:
Walramstrasze 31.
Kirchgasse 30.
Telephon No. 323.

3795

Tllillen-Änzug,
gut erhalten, für große Figur,
billig zu verkaufen 3674

Frankenstr. 33, 3 r.

im
' T« • n« i] k>. •1 j» <1mIn - und Ausland « ^elc-

lI.Nev^en.Ve«1>sä.1.ou>!»n;tÄ

Gothaer Lebensverficheruugsbank
(älteste und größte deutsche Lebensverstcheruugsanstalt».
Versicherungsbestand a« 1 Juni 1802 : 831 », Milk. Bir
Versicherungssumme «, anAgezahkt seit 182 » : 408 Mil W

Die höchsten Bersicherungialter(einfach auf Lebenszeit, gemischt
Dividendensystem) find t ba t s ä chl i ch bereits p r ä m i en f r e i UM
erhalten sogar eine jährliche Rente.

Bankfonds 273 »/. Millionen Mark.
Dividende im Jahre 1002 : 30 bis 135 °/, der Jahres-
Normal -Prämie — je nach dem Alter der Versichern«.

Vertreter tu Wiesbaden:
Hermann Rülil , Luisenftraste 43.

Kölnische Unfall - Versicfaerungs-
Actien - Gesellschaft in Köln.

Unfall - , Reis «.. Haftpflicht -, Cautions - und Garantie -, Sturm,
fchädeu-, Einbruch -und Diebstahl -, sowie Glas -Berfiche,^

General-Repräsentant : Hermann Kühl,
General-Agent: Heinrich Dillmann.

Bureau : Luisrnftratze 43 . 37
Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso Fr Mulot . Bismarckring^

Ein Wort an Alle
die Deutsch , Französisch , Englisch , Italienisch,
Spanisch, Portugiesisch , Holländisch Dänisch,
Schwedisch, Polnisch, Russisch oder Bömisch

wirklich sprechen lernen wollen.
Gratis and franko zu beziehen

durch die Rosenthal ’sche Verlagshandlang
in Leipzig.

544

Amerik. Glanzstärke
mit Schutzmarke

„Globus"

gibt die schönste
Plättwäsche.

Ueberall vorräthig in Packeten & 20 Pfg.

Job. qottl. Hauswaldf,
MAGDEBURG.

Erhaitlicn überall wo Hauswaidt̂ Plakate.
= Tafel 30 Pf * . -- -- - vto/is

Dotzheim.
Auf die bevorstehenden Festlichkeiten empfehle ich

meine Lokalitäten aufs Beste.

Für einen guten Schoppen (auch einen guten Frauen-
steiner) sowie gute Küche ist bestens gesorgt. 3784

Achtungsvoll

Friedr . Willi . Höhn,
Weinrestaurateur,

Ecke Schiersleiner« und Rheinstraße.

Nationalliberalen Wahlvereins
ist Friedrichstratze3 Gartenhaus.

Fernsprecher 2758 . 3306
Geöffnet von 8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends.

rWarttburmfest. i
% Das Volksfest des Versohönerungs verein am £
w  Wnrt .t.hnrm findet hei Günstiger Witterung : W

Sängkr-Chiir desI niömin.
Zu dem heute Samstag Abend , 8 Uhr,

stattftnöendenCoinmers
des Mittelrh . Sängerbundes laden wir unsere Mit-
glieder höflichst ein mit der Bitte um vollzähliges Er¬
scheinen.
3796 Der Obmann.

„Hayrrn-Club".

Das Volksfest des Versohönerungsverein am
Wartthurm findet bei günstiger Witterung

D Sonntag, den 21. Junid. J., C
Nachmittags statt.

Freitag , den 19. Juni, Nachmittags 5 Uhr,
^ werden die i ’ llitze für JSuden etc . daselbst
^ versteigert . 3782

>

bestes und bewährtestes deutsches Fabrikat,
in 4 Sorten , geeignet für jeden Beruf und

jeden Zweck.
Stets vorräthig bei:

Louis Hutier , Kirchgasse 58,
Max Imme, Yorkstr . 4,
Christ. Limbarth, Buchhandlung,
Wilh. Sulzer, Marktstr. 10,
C. Schellenberg, Goldgasse 4.

Alleiniger Fabrikant:
Gegr . 1838 . Günther Wagner . 25  Au (s*\

Hannover und Wien.

Bekanntmachung. Die

Sonntag , den 14 . Jnni , von Nachmittags
4 Uhr an, in der „Frievrichshalle' , Mainzeriandstr. :

Großes Uofüsfcpi
(« arten Coneert und Tanz , Kindersahnenpoionnaise rc.
Abends bengalische Beleuchtung und Feuerwerk, wozu alle
Mitglieder, Landsleute und Gönner des Clubs sreundlichst
einladet.
3785 Der Vorstand.

Samstag , den 1». Junt , Mittags 12  Uhr
werden in dem Versteigerungslokal

23 Kirchgasse 23
V, Stück und V. Stück

Rheinganer Weine
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 12. Juni 1903. 3803

SAlttl 9
Gerichtsvollzieher.

mm
Täglich frisch eiutreffende

Feinste Süssrahm -Tafelbutter
in 1-Pfund. Stücken zu M 1.2 » empfiehlt

^Nirchgass: 5ü.> ^L4 ^ IUW ^ Id,lKirchgasse
Telefon 114 u. 683. i3479

Budidruckerei von Emil Bommest
Wiesbaden

(Druck und Verlag des „Wiesbadener Seneral-Hnzeigar^

hält [ich zur prompten Lieferung
aller vorkommenden

DrucMachen
für

Verkehr, HandelO 0 & ^
y y y y y und Gewerbe

fn

geschmackvoller Husfflhrung
bei billigster  Berechnung bestens emP Ĵ
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SMamirnNchung.
Montag , den 2S . Juni d. Js ., Vormittags

. wollen die Erben von den Eheleuten HeinoicH
uS ea »t ihre nachbeschr,ebenen Immobilien (Haus und

. Krundstücke) in dem Rathhanse Zimmer Nr . 161 Wahlsaal/Parterre—abtheilungshalber freiwillig
^steigern lassen.
1) Ein dreistöckiges Wohnhaus nebst dreistöckigem

Hinterbau, belegen aus dem Römerberg Nr . 5
nebst3 ar 54,75 qm Hofraum und Gebüudefläche,

% Lagerb . Nr 3 <i88 Acker „Erkelsborn " 1 Ge¬
wann zwischen Wilhelm Kimme! und Gcbr. Petmecky,
mit 17 ar 43,75 qm Flächengehalt,

3. Lagerb Nr 3846 Acker „Schwarzenberg"
1. Gewann zwischen Johann Philipp Schmidt und
Eduard Kahn, mit 14 ar 18,75 qm,

t. Lagerb . Rr . 2436 Wiese „Adamsthal " 2. Ge-
Hill zwischen Christian Beck und Friedrich Güttler
mit 17 ar 21,25 qm

5. Lagerb . Nr 2454 Wiese „Adamsthal " 3. Ge¬
wann, zwischen dem Staatsfiskus beiderseits, mit
19  ar 63,75 qm,

6. Lagerbuch Nr 4256 Acker „Hinter dem Hain-
graben " 3. Gewann zwischen Geschwister Begerc und
Adam Hartmanll mit 18 ar 68,25 qm und

t»
7. Lagerb . Nr . 4257 3. Gewann zwischen Adam

Hartmann und Heinrich Neusert, mit 16 ar 43,25 qm
Ftüchenzehalt Acker „Hinter dem Haingrabcn " .

Wiesbaden, den 12. Juni 1903.
Der Oberbürgermeister.

;7gl In Vertretung: Körner._
t ■; ' Bekanntmachung.

Die am 16 . Inn , d. Js . in der Platterstrah^
Wtihmveg), Kastanienplantagen in der Platter'
Plissee, in den Distrikten Alterweiher , Leicht'
iveihhöhle, am Mnnzbergftollen , Himmelswiese,
Adamsthal und Stockwrese abgehaltene Klee- und
Aesversteigerung ist genehmigt worden und wird die
Lilscenz zur Einerntung überwiesen.

Die Steigpreise müssen innerhalb drei Tagen
an die Stadthauptkasse gezahlt werde». 3780

Wiesbaden, den 12. Juni 1903.
Der Magistrat.

-st i,u„ »qs,igr ‘SSI‘iKs *8061 »u«L 81

Amtlicher Theil.

Bekanntmachung.
Donnerstag, den 18 . Juni d. Js , Vormittags

12 Uhr» soll in dem städtischen Bullenstall-
gebände an der oberen Dotzheimerstraße ein
junger , gnt genährter Bulle versteigert

M werden.
Wiesbaden, den 12. Juni 1903. 3779

_ _ _ _ Der Magistrat.
Heute, Samstag , von Vormittags 7 lltjt ab,

ititb baS bet der ltnteriudmng minderwcrtdig befundene Fleisch
itoeiee Kühe zu 40 Pfg . und zweier Schweine zu 30 Pfg
k; Psund unter amtlicher Aussicht der Iinlerzeichnetci, Stelle Mts der
srcibanf verkauft. An Wiederverkäuser (Fteischblindler, Metzger, Wurst,
bftfiter und Wirthe ) darf das Fleisch nicht adgege. en werden. 3788

Städtische Schla i tdaus -Berwaltuna.

Viehhof -Marktderichr
für die Woche vom 4. bis 10. Juni 1903.

FS waren
Prei seLiehgaltuiig aufge-

trieben Qualität von-- bis Anmerkung.

Stück per Mt. IPs-IMt. |W.

Ochsen. .
i 104

i. 50 kg 70 72
ii. Schlacht- 66 — 68 —

Kühe. . .
| 98

i. gewicht 64 — 68 —
ii. 56 — 58

bchweine. 955 ikg — 94 1 04
"and-Kälb.
Mast- .. 1 635 Schlacht¬

gewicht.
i
i

30
50

I
1

40
60

pämmcl . 183 i 30 1 40

Wiesbaden, den 10. Juni 1903.
Städtische Schlachthans -Berwaltuna.

„ ' Wiesbaden . 10. Juni . Auf dem heutigen Fruchimarktgalten
*>kg Hafer 14.50 M . bis 15.20 . Mk. Heu 100 kg 5.60 Mi . bis
M RI. Stroh 100 kg 3-80 Mk. bis 4.00 Mk. Ungefähren waren
^Wagen mit Frucht und 28 Wagen mit Stroh und Heu._

|L Bekanntmachung.
. Die Besitzer von Rebpflanznngen in hiesiger Gemarkung wer»

auf die Schädlichkeit des an den Reben vorkommenden Pilzes
«onospora viticola, Falscher Mehlthau genannt, aufmerksam
^acht. Derselbe tritt gewöhnlich Anfang August, oft auch schon
??Äuli auf und macht sich dadurch bemerklich, daß auf der Ober-

der Rebenblätter gelblich verschwommene Flecken entstehen,
in ihrer Ausdehnung schnell zunehmen und nach und nach

^°un werden.
Die mit dem Pilz behafteten Blätter fallen rasch ab, wodurch

^Reife der Trauben verhindert wird. Auch die Beeren selbst
.Tkrden vom Pilze ergriffen und schrumpfen dann ein. Eine Wand-
Jl£j,®it genauer Beschreibung und Abbildung des Pilzes ist im
*®“v55aufe hier Zimmer Nr. 44 ausgehängt.
. Ein vorzügliches Mittel gegen die Peronospora besitzt man m
M Bespritzen der Rebstöcke mit einer Lösung, die aus 3 kg. frisch
?°tanntem Kalk und 2 kg. Kupfervitriol in 100 Liter Wasser be-

Dian hängt das Kupfervitriol in einem Säckchen über Nacht
Theil des Wassers, damit es sich auflöst und löscht mtt

N " andern Theile des Wassers den Kalk ab, um dann beide
jungen nach dem Erkalten des Kalkwassers mit dem Reste der

lawmten Wassermenge zu vermischen.
Wr. e,e  bläuliche Flüssigkeit sollte entweder vor oder sogleich nach
k̂ Blüthe angewendet und4 Wochen darauf von neuem gebraucht
Er!®1- Das Mittel wirkt Präservativ und hält die Krankheit von
iisben  ab. Darum sollte man mit dem Bespritzen nicht warten,
g*,Mj der Pilz bereits bemerkbar macht. Gute Spritzen sind die-
Kn , von Allweiler in Radolfszell sBadens, mon Vermorel in
Manche (Rhone) in Frankreich, und Mayfarthu. Cie. in
, Wiesbadra, g. Juni 1903. 3084

f • , „ ..... 3 Der Magistrat.

Samstag, den 13. Juni 1903.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kur-Orchestsrs in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer.

1. Choral : „Jerusalem , du hochgebaute Stadt “.
2. Ouvertüre zu „Norma “ . Bellini.
3 I. Finale aus „Die Jüdin “ . . .
4. Dorfschwalben aus Oesterreich , Walzer
5. Intermezzo . . .
6. Potpourri aus „Mamsell Angot “.
7. Leben =wecker, Galopp . . »

Halevy.
Jos . Strauss.
Brosende.
Lecocq.
Coraggio.

Kurhaus zu  Wiesbaden,
Bei aufgehobenem Abonnement.

Samstag, den 13. Juni, ab 4 Uhr Nachmittags:
(nur bei geeigneter Witterung)CJ-rosses CS-artenfest*

Mehrere Musikkorps,f BALLOX.PAlIRTder ASronautin BSäss Poliy.
mit einem Riesenballon von 1000 Kubik -Meter Inhalt.

Anmeldungen von Passagieren  befördert die Tages¬
kasse. (Preis nach Vereinbarung .)

Beginn der Konzerte : 4 Uhr Nachmittags.
Auffahrt ca . 5 */2 Uhr.Ab 3 Uhr bleibt der Garten nur für Gartenbesucher reservirt,

Bach

Von 4 Uhr:
Konzert des städtischen Knr -Oreliesters

1. Ouvertüre zu „Ein Morgen, ein Mittag, ein
Abend in Wien “ . . Suppe.

2. Balletmusik aus „Die Tempelherren * . . Litolff.
a) Einleitung , b) Auftritt der Zigeuner,
c) Die Bogenschützen des Königs.

3. Liebeskliinge , Konzert -Walzer . . . . Aug . Langert
4. Der Wanderer , Lied . . . . . . Frz . Schubert
5. Einzug der Götter in Walhall , Schlussscene

aus „Das Rheingold “ . Wagner.
6. Chanson de joune fiile . . . . . Dupont.

Violine-Solo : Herr Konzertmeister Irmer.
7. Lustiges Marsch-Potpourri . Komzäk.
8. Bouquet Royale-Galop . Lumbje.

Von 6 Uhr:
Kapelle des I . Nass . Feld -Art .-Reg .Nr . 27 (Oranien)

unter Leitung des Königl . Musikdirektors Herrn J. Beul.
1. Unterm Siegesbanner , Marsch . . . . v. Blon.
2. Lustspiel -Ouverture . . . . . . Keler Bela.
3. Ich sende diese Blume dir, Lied . . . Wagner.
4. lieber den Wellen , Walzer . . . 1 Rosas.
5. Fantasie aus „Dou Cesar“ . Dellinger.
6 Unser Liebling, Gavotte . Weiss.
7. Marsch-Potpourri . . . . . . Hofmann.
8. Bon-jour -Quadrille . . . . . . Zikolf.

Um 8 Uhr beginnend:
DOPPEL - KONZERT.

des
städtischen Karorehesters

unter Leitung des Kapellmeisters Königl . Musikdirektors
Herrn Louis Liistrer

und der
Kapelle des Füs .-Regm .von Gersdorff (Kur -Hess )No. 80

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk
Programm des Kur -Orchesters:

1. Ouvertüre zu „Martha“
2. Zwei Motive aus „Benvenuto Cellini“
3. Capricante , Marsch-Caprice . ,
4. Künstlerleben , Walzer
5. Fantasie aus Webor’s „Oberon “ .
6. Meditation über ein Praeiudium von J . S.
8. Gavotte aus „Manon“ . . . .
8.. Matrosen-Marsch.

Programm der Kapelle des Regiments
1' Persischer Marsch . . . .
2. Ouvertüre zu „Die diebische Elster “.
3. Walzer „Souvire d'avril . . ,
4. Fantasie aus „Rigoletto “ . . .
5. Zwei ungarische Tanze , 5 und 7 .
6. Waidmanns Jubel , Quadrille . .
7. Studentenlieder , Potpourri . , .
8. Armeemarsch Nr . 244 . . .

Grossherzog Friedrich von Baden.
Illumination des Kurparks.

Grosses Feuerwerk
Hof-Kunstfeuerwerker A.  Becker Nachfolger , Herr Adolf

Clausz, Wiesbaden.
PROGRAMM.

1. Knall-Raketen als Signal.
2. Königin-Raketen.
3. Bomben mit Leuchtkugeln.
4. Bomben mit Goldregen.
5. Zwei Makartsträusse aus stehenden u. rotierenden Brillant-

Brändern und Lichtergarnierung.
6. Raketen verschiedener Versetzung.
7. Bomben mit Silberregen.
8. Bomben mit bunten Leuchtkugeln.
9 Rothes Kreuz und Aeskulapstab in Brillant - u. Lichterfeuer.

10. Raketen mit Brillant -Schwärmern.
11. Verwandlungs-Bomben.
12. Brillant -Bomben.
13. Eine drehende Sonne. Dieselbe verwandelt sich in einen

stehenden Brillantstem , dieser in eine Rosette aus sieben
laufenden Ringspielsonnen in Brillant - und Farbenfeuer.

14. Raketen mit Perlschwärmern
15. Polypen-Bomben.
16. Bomben mit Pfeifen.
17. „Lohengrin “ im Kahne vom Schwane gezogen . Dekoration

in buntem Lichterfeuer.
18. Kometen-Raketen.
19. Verwandlungs-Bomben, vierfach.
20. Bomben mit buntem Perlregen.
2l ! „Sanitäts -Radfahrer * auf dem Drahtseile in Vor- und Rück¬

wärtsbewegung . Figur in Brillant -Lichterfeuer.
22. Raketen mit Serpentosen.
23. Raketen mit Fallschirmen . langschwebende Sterne , Ketten

und Guirlanden auswerfend.
24. Bomben verschiedener Versetzung.
25. Kometen-Bombe
26. Grosse Fronte aus ca. 200 stehenden u. r^V-sreuden Brlllant-

und Faibenbiändern , darstellend : Drei Wasserfälle , zwei
Brillantfächer mit Farbensonnen und lebhaftem bunten
Leuchtkugelspiel.

Flotow.
Berlioz
P. Wachs.
Job . Strauss.
Wieprecht.
Gounod

. Massenet.
. F . v . Blon.

von Gersdorff.
. Strauss.
. Rossini.
. Deprets.
. Verdi.
. Brahms.

Necke.
Kuhlmann.
Hoefele.

27. Riesen - Wasser - Pot - k - feu.
, Grosse Buntfeuer - Beleuchtung der 30 Meter hohen Fonta e,

der Insel und des Parks,
29. Kaiset -Rakete.
29. Grosses Kriegs - Bombardement von zahlreichen Kanonen¬

schlägen . Schnellfeuergeknatter , Bomben , Granaten , Leucht¬
kugelgarben , Pots ä-feu , und buntem Leuchtkugelspiel.

30. Kaiser -Bomben.
31. Zum Schluss : Zwei Riesen -Bouquets von je 100 Raketen

mit honten Leuchtkugeln und Brillantsternen.

Di9 Wege um den grossen Weiher  sind für den
Veil »l»r des Publikums während des Feuerwerks abge¬
schlossen.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.

Eintrittspreis : 1 Mark.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Eine rothe Fahne  am Kurhause zeigt an , dass das Garten¬
fest bestimmt  stfttSndet.

Städtische Kur -Verwaltung.

Letzte Bahnzügei Kastel -Mainz -Frmk nrt 10V Kastel -Mainz ll ao,
Rheingau ll 68, Schwalbach 11°°.

Nichtamtlicher Theil.

Schluh der Saison : 8 . Juli!
Circus  W n I ff.

Nikolasstratze.
Sonnabend. 13 . Juni , 8 Uhrk

M ! « ris «»JLife » ]ET © efiig £ .
Sämmtl . Clowns u. Auguste m. neuen Spässcn . Auftreten

sämmtll neuen Kunstkräste
3 Tiger-Grazien. Damen aus dem dunklen Erdtheil.

Frl . Hilda Miniggio , die bedeutendste Jocky-Neiterin der
Welt ; die einzigste Dame , welche ohne Kissen auf den Nucken

des Pferdes springt.
Nur noch einige Maiei

Das neue hier nie gesehene Marmor -Ballet mit den wunder¬
baren Lichtefsekten, dargestellt von 100 Personen.

Nur noch einige Male!

tJhe ILeopa
Mr Browns , die Todesfahrt.

Billet Vorverkauf in den Cigarrengeschäften von Lensch,
Wilheimstr. 50 und Gnst . Mover . Langasse 26.

Die Circuskasse ist von 11— 1 Uhr und 6 Uhr ab geöfsnet; an
Sonntagen von 11 Uhr ab ununterbrochen . 3789

Sonntag , den 14 . Juni:
2  Borftellmrqen I

(4 und 8 llljr.)

Verlausen oder gestohlen:
glatthaariger deutscher Jagdhund , weiß mit braunem
Kopf und Platten, auf Namen „Teil" hörend. Halsband
„von Steiger Königstein."

Abzugebcn gegen Belohnung Humboldstr . 6 , Pt.
Vor Ankauf wird gewarnt!

.

wCOoio

PMirapMscliß Apparate
nu erstklassige Systeme

sowie alle
Zubehörteile

nur erst¬
klassige , vor¬
züglich funk¬

tionierende
Apparate von

20 Mk . aufwärts.
Bespielte und un¬
bespielte Walzen

la . Qualität.
Lieferung gegen Monatsraten

von 2 Mk. an.

toifcwsrke
selbstspielende |sowie
Drehinstnuaßiitß

m . auswechsel - |
baren

Ifetallnotem
von 18 Mk. aufwärts.

Lieferung gegen Monatsraten
von 2 Mk. an.

Grammophone
für kleine und

grosse
Platten

Die voll - i
kommensten |

Sprechmaschinenl
_ _ Gegenwart mit |
unzerbrechlichenPlatten au*

Hartgummi.
Lieferung gegen geringe Monatsraten.1

Platten Verzeichnisse in allen
Sprachen.

Bial&Freund in Breslau II.
Illustierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei.

KöiiMet § LchttsM.
Sam >tag. den 13 . Juni 1803.

151. Vorstellung.
Letzte Gastdarstellung des Herrn Kammersängers Naval.

Die U>§ i s; e D a m e.
Komische Oper in 3 Akten von Friedrike Eimenreich.

Musik von Boieldieu.
(Wiesbadener Neueinrichtung.)

Musikalische Leitung: Herr Königl Kapellweisier Prof. Mannstaedt.
Regie: Herr Dornewaß.

Gaveston. Verwalter des ehemal. Grafen von Avenel Herr Oberstoetler.
?Inna, seine Mündel . . Frl. Robinson.
Geoig Brown, Unterleutnant i», 1. Garde-Regim. * , *
Dickson, ein reicher Pächter aus den Gütern des

Grafen Avenel . Herr Henke.
Jenny, seine Frau . . Frl, Triebei.
Margarethe, eine alte Dienerin des ehemaligen

Grasen von Avenel . . . . Frau Mosel-Tomschik.
Gabriel, Knecht in Dickson's Diensten . . . Herr Andriano.
Mae-Jrton , der Friedensrichter . . . . Herr Stnblseld.

Pächter mit ihren Frauen. Bauern und Bäuerinnen. Hochländer.
Tie Handlung ist in Schottland im Jahre 1742.

« ^ * Georg Brown . . Herr Kammersänge Nraval,
Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise. — End: nach 9'/„ Uhr.
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Heute SümKilgu.Sonntags
kommen bei

ch

♦

Gnggenheim&Man,

♦♦♦♦♦♦♦♦♦ !♦♦♦♦

I
Marktstratze 14 , am Schlossplatz,

folgende

Gratis -Zugadr«
zur Vertheilung:

Bei S Mark Einkauf:
1 Meter Schürzen-Catlun.

Bei 5 Mark Einkauf:
Dtzd. Battist-Taschentücher, ^

Bei IO Mark Einkauf:
% Dtzd. gute Handtücher. X

•w  Zum Verkauf komme « :♦ Posten„Herren-Anzüge"zu 10,12,15,18 u-♦ 20 Mk. XPosten „Sommer Loppen -Joppe »" zu 3 Mk.
Posten „Sommer -Hosen " zu 3 Dik.
Potte « „Knabeu-Anzügen " 2 50 Mk.

An die im

ch.

#♦♦
♦

von 70 Pfg . an bis 2 Mk.
Knaben „ Wasch - Auzüge " zu 1 .75 bisJS Mk.

Posten „Knaben -Wasch -Monsen"♦
rManstyett

yp  Weiße Blousen

. . . ^ _ 1 Mk. an.
! Strümpsei $ ocfe» ! Krageu!

Sport - n. Normal -Hemden von

! Manschetten ! ! Vorhemde » !
)♦  Schwarze Blonsen,^Farbige Blonsen , >

Stück
1 bis « Mk.

♦  Weiße PiquL Röcke, ^Sckwarre Alvaca -Röcke, <
Stück

- Schwarze Älpaca -Röcke, £ 3 Alark.♦  Farbige Costüm-Röcke, ' 6 Mark.
Schürzen , Unter -Röcke,
Herren Wäsche,
Damen -Wäsche,
Kiuder -Wäsche,♦  Erstlings-Wäschein größter Auswahl

Preise « .
zu den niedrigsten

<i>♦♦
H-♦
♦

♦
3512

KttiMuz
Die Behauptung in No. 123 des

Wiesbadener Nolksblattes. Herr Patzig
habe in Freiendiez die katholische Kirche
und den Papst in verletzender Weise
angegriffen, hat Herr Patzig als un¬
wahr bezeichnet und von dem Wies¬
badener Volksblatt Berichtigung ge¬
fordert, die leider bis heute von der
Zeitung noch nicht ausgenommen wor¬
den ist.

Das nttUoiiaüiberflle WaWüiilitee.3743

Naffauische Landesbank.
Die am 1. Juli 1903 fälligen Zinsscheine unserer

Schuldverschreibungen werden vom 16. d. M . ab bei unserer
Hauptkasse eingelöst. 3762

Wiesbaden, den 9. Juni 1903.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

Klau.

Hotel Nonnenhof.
Heute Freitag , den 12 . Juni er., Abends

8 1/. Uhr:

Milllar -Eonrert,
ausgeführt von der Kapelle des Nass. Feld-Art.-Regiments

No. 27 (Dramen ) unter persönlicher Leitung des Kgl.
Musikdirectors Herrn J . Beul

3757 Eintritt 30 Psg_

Mlegenheitskauf.
5700 Pfund garantirt reinschmeckenden kräf¬

tigen gebrannten Kaffee verkaufe so lange der Vorrath
reicht per Pfund

75 Pfg.
ftflrs frimkfiirlet(ftmfmnliatis

3760 W llritrstroste 30.

lu mit Ia Pferdefleisch
empfiehlt

M . öreste,
18 Hochstättc 18 , Telephon 2612. 8614

II. AsjssliiHtS RkilhskgsVchlbkßld
lebenden

iimfrtuien Beamten untf iztere
richten wir die dringende Bitte, am 16. Juni ihr Wahlrecht
auszuüben. Bei der Wichtigkeit der diesmaligen Wahl wird
das Wahlrecht zur Wahlpflicht. Die einzelne Stimme kann
die Entscheidung für den natiorralliberalen Kan¬
didaten bringen. 3763

Der Vorstand der rmrjervativen Vereinigung.
I . A . : _ 3763

v , Hartenwerffifer , tf lllielmi,
General d. Inf . z. D . Oberstlentnant a. D.

Es gabt kein Staub mehr!
S

ist ein Produkt von überraschender Wirkung,
beseitigt den Staub, schont

Gesundheit und Wiraren.
.Vereinfachte Reinigung und Eonfervirung

der Fußböden.
Ersparnis au Arbeit , Zeit und Geld.

Unentbehrlich für Post, und städtische Behörden, Krankenhäuser, Geschäftslokale
Fabrik-, Lager- und Comptoir-Räume rc. rc.

Preis per Kilo Mark 1.20.
Probepostkolli 4 Mark franko gegen Nachnahme.

Ausführliche Prospekte gratis und franko.

43. Bommert ) fövmtfurt  a . M,
Rothschild Allee 45.

Wiederverkäufer gesucht. 319

Heim-3os-
'irs&IHachf

Haus'0gogr.1LM' Kom
Aerztlich empfohlen ! Käuflich

durc h Plakaten kenntlichen Geschäften.
in allen

2179

empfehle in grösster Auswahl zu billigsten Preisen:
Reisekörbe,
Reise- Handkörbe,
Pickn ckkörbe,
Reise-Rollen,
Reiss-Riemen,
Schwämme,
Schwamm-Beutel
Seifendosen,
Hutkörbe,
Hut8cbacht«in

(Holz und Pappe ).
Alle Artei

Koffer , Handkoffer , Handtaeohen.

srvrremn

8962
Ai .« Bürsten für die Beisel

Zahn-, Nagel- und Haarbürsten.
Wichs-, Schmutz- und Kleiderbürsten.

Reise-Spiegel und -Kämme.
Brennmaschinen - und Sclieeren und alle Toilette -Artikel.
Neuanfertigung u. Reparaturen aller Korbwaaren.

Ferner alle Korb -, Holz -, Bürstenwaareu.
Sieb- und Kilferwaaren , Putz - und Scbeuer-Artikel.

Karl Wittichy
Dlichellberc 7 , Ecke Gemeindebadgässeben.

Kaufmann,
24 Jahre , sucht Stellung , siebt
weniger auf Gehalt als angenehme
Stellung.

Offerten unter J . 0 . 3770 an
die Exped d. Bl . 3770
VJirtmu Kartoffeln , Prof . Märker,
^ per. Kpf. (8  Psd .) 25 Pfg .'
per Clr . 3 Mk , gelbe Kartoffeln
per Kpf. (8  Pfü ) 28 Pfg .. p. Ctr.
3.25 Mk., liefert frei Haus . 3766
<£. Kirchuer . Wellritzstraße 27,

Ecke Hellmundstr.

Ein gebrauchtes,
und 1 neues

gut erhaltenes

Fahrrad
billig sofort zu verkaufen.

Näh . i» der Exped. b Bl . 3771
l 'ßtn Ader Fu ter (Atzechera) zu
^ verk. Mainzerstr . 66 . 3787

Kind
tagsüber in Pflege gegeben.
3746 Kellerllraße 6.

SOnlk Wadea
mit Ladenzimmer in lebhafter Ge¬
schäftslage mit oder ohne Wohn,
zu Perm. Näh . i. d. Exp. 3751

fftfjt lifti
p. Stück M . 1,40, 2 2 Rn

3,50 , 4.50, 5.50. ,5°'
Deckbetten 6 bl , 8,50,10 5n

12,50, 14,50 , 17 M.
Plumeaux . Kinderwagenkist,.

Sophakiffen, '
Barch cut-Federleinku

kouit nian billig im
Wiesbadener

Bettfedernhau-
Mauergaffe 15. 37531

Gute
mit extra f. Etuis und £ csptl|ta,
pult sofort billig zu verlausen. *
3758_ Bertramsir. 4, 3 ’t

Junger

Mann

Stadtkundiger

IriuStfultMii
gesucht mit gut. Zeugn. 3747

Rheinstr. 20 , Rettenmaher.

î üiicher gesucht.
^  Kick , Neubau

gj > otzheimerstr. 51 wird «tn1 jjj'
verlässiger Kutscher für W

fuhrwerk gesucht.
Ei » Auhrknecht

gesucht Kellerstraße 17, bei ?•
Roßbach . _ _ _ _ _2-3
junges Mädchen iagSüber Jt*

sucht. Jean Greifzu , - PV
gaffe 8 im Laden.
FLine Mans .-Wohn., -

und Küche in der BleiM

Rr.

mit schöner Handschrift sucht
bescheidenen Ansprüchen «Stcflung
aus einem Bureau,

Offerten unter H . 10 an dir
Exred , ds. Blattes.

Marmor-Hauer,
Schleis« 11.
für dauernde Beschäftigung jofort
gesucht. 3761

rtarmorwerk Wiesbaden,
Kontor Luisens« . 23

Fabrik a. Bahnhof Dotzheim 3761
KautiouSfähiger

IncassoAgent
für unsere Sterbelaffcn - und Sit»
beltcrversicherung Per sofort

gesucht. vm
Frikdrich Wilhkli,

Preußische Lebens- und ©atantin
Bersicherungs -Acticn-Gescllschch.
Bureau Frankfurt a , M.,

Bvckenbeimer Landstr. 5.

Trrnchergehttfen
lSpcißarbciter ) sof. ges. Plawr-
straße 15. Pt . Joseph Tburn . 'iW

Näheres bei
Blum,

bachcrstraßc. _ 3W
ÄCunger Tapezierer , d. minbtfttn?
i\ j  eine Matratze machen fann,
dauernd als Hausbursche gesuhl

Ellenbogengaffe 0,
3773 Möbelgeschäft.

3765

3790

Tünchcrgedülsen<SM>
arbeitet gesucht 6769

Lebrstraße 9.

3759

1 ZiW»

l. Man kinderlose Leute zu vkrm.
Webergasse 50, .l>,etzaerladen 0̂ .
L^ mrlttraße 28. sch. '
«4 Wohnung zu vermiethe»̂
1. Juli . Räb . Vdb, v.
LKiaiier -Friedrich-Ning No. 10N
vl eine schöne 7-Zim.-Woh"""ieine schöne 7-Zi ... —
im 3. Stock, der Neuzeit e»
per 1. Oktober zu verm. ^
daselbst im 3. Stock.
«j| | 56bl . Zimmer zu vermi-» '
-»̂ 1 Noonbr . 12, Pt . 1

eheinstr. 56, Gth . 1, ,
' Z . anst. Hrn . ob.

zu vermiethen.
3754

A4 nläßlich des
findenden

am kommende » Sonntag statt-

Stiftungsfestes
des

MMtärvereins Dotzheim
halte meine Lokalitäten den verehrlichen Krieger
Militär -Vereinen bestens empfohlen.

Für gute Speisen und Getränke zu sehr ei
Preisen ist gesorgt. — Aufmerksame Bedienung.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
4 « » . Mücke,

Gasthaus zur Krön0:
_ Dotzheim-

3-°

Heute wird ein junges
(7 -jährig ) anSgehauen . tl

Rene Pferdrmetzgerei n Spetfeh"
' . . ‘ ‘ “ atWKleine Sivwalbacherstrahe 8.

Warmes Gffcn zu jeder TageSzett » Portio»
mit S »ppe » 0 Pfg.

f 'S°
O?  »in.r
Ffr  !U,-nC  !
m \
? << (p.i
vo*
i-c-S
? =»rs ?s
£ §•"
u*f 1
>0 ^ §7
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'S-
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Der
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Die InmMien- und SWjtzekrrl-AMtm
von

J , &  C . Flrmeiiich,
HeUmnttdftrasre 51,

empfiehlt sich bei An- und Verknus von Häui -rn . Villen. Ban-
Plätzen, Vermittelung von Hstpothcke» u. s w.

Ein - Etagen -Billa m. kleinem Garten , auch zinn Allein,
bewohnen geeignet. Nabe des Wa d S und der elekt. Bahn , sur
52,000 Mk. zu verkaufkii durch

I . & C . Firmenich , H-llmundstr. ol.
Eine schöne Billa zum Alleinbewohnen. Adolssallee,

8 in. Zubehör, kleinen Garten , zu verlaufen durch
ö v I , L E . Firmenich , Hellmiindstr. 51.

Eine schön- Etagen -Billa , Näh - Franksnrterilrage , für
108 000 Mk , Mietbeinnahme 6200 Mk,, sowie eine Anzahl
Pension ?- und HerrschastS-Billen in den verschied. Stadl , und
Preislagen , zu verkaufen dnr » . ^ _ „ . .

A . &  E . Firmenich , H-llmundstr. ol.
Ein gutgehendes Privat « >otel , 15 möbl. Zimmer und

eine Wohnung von 4 Zii », ..ud Zubehör , große Küche, Bügel-
zimmer u , s, w„ in der Näh - des Kochbrunnens , sur 120 000
Mark zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich . H-llmundstr. 51.
Ein Hauö . Nähe untere Rbeinstr ., in. 5 Zun . u. Zubeh.,

wea-n vorgerückten Alters des Befitzers zu verkaufen, sowie ein
Eckhaus, oberen Stadttb ., für 105,000 Mk.. welches d Laden
brechen für Metzger oder auch jedes andere Geschäft sehr ren¬
tabel gemacht werden kann, zu verkaufen durch

I . & <L . Firmenich . H-llmundstr ol.
Ein neues rentabl . Eckt,aus , westl. Stadith . mit schönem

Eckladen, kleiner Thorfahrt und Lagerraum 2 mal 3-Znnmer-
Wohnungen mit Ralkon usw. für 117 000 Mk. zu verlausen.
Alles Nähere durch . _ „ , .

I . & C . Firmen,ch , Hellmundstr. 51.
Ein schönes Haus » Seerovenstr . mir 3-Zimmer-Wohniingen,

Hinterhaus mit 3- u. 2-Ziiiimer-Wohnungen für 135 000 Mk.
zu verkaufen Nein-Ucberschttß 1400 Mk. Alles Nähere durch

I . & S . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein sehr schönes Haus . Näh- Bismarckring. mit 3> u . 1-

Zimmer-Wohnuagen , Hinterhalts 2- u. 3-Zimnier- Wohnnngen
für 125 000 Mk. mit einem Nein-Ueberschug von 1400 Mk zu
verkaufen durch

I . «fc C Firmenich . Hellmundstr. ol.
Ein rentables Haus , Nähe Bisinarckring , für 85000 Mk.

mit 8> u. 4-Zi »iincr-Wobilungen , sowie 2 rentable »och neue
Häuser, westl. Ltadttheil , m. Hinterhaus mit Werkst, oder Lager¬
räume für 96 u. 98 000 Mk. zu verkausen durch

I . & C Firmenich Hellinnndstr. 51.
Eine in der Nähe Wiesbadens bestehende Obstplantagc-

4 Morgen groß , mit 800 tragb . Obstb., viele Tausend Beeren,
sträncher, nur edle Sorte », mit Obst- und Beerenwein-Kelterei,
sowie nachweislich gutg h. Obst- u. Beercilwein-Geschäsi und
Nellauralioii, Wohnhaus , 5 Zimmer , 1 Küche, Kellern, Gewächs¬
häuser, Kelterbaus , große Halle» usw. ist wegen Krankheit des
Besitzers für 46 000 Mk. mit 6 bis 8000 Mk. Anzahl, zu verk.
Sämmtl . Jnvent . mit einbegrifsen. Das Anwesen würde sich
auch als Conscrvensabrik oder als SpeknlationSobjelt für Rentner
eianen. Alles Nähere durch
7257 I . & C Firmenich , Hcllmunstr. 51.

Villa , Höhenlage,
elektrisches Licht,

12 Wohnzim ., schöner Garten , Gas - und
Preis 110,000 Mk., durch

Wilh . Schnstter . Jahnstr. 36.
Villa, 8 große Z m »er. 4 Mansarden , schöner Garten , dieselbe

ist mit allem Comfort der Neuzeit eingerichtet, Lage Biebricher-
straße, Haltestelle der Elcktr. Bahn , durch

Wilh . Schiiftler , Jahnstr. 36.
Hochfeines rentables Etagenhaus , Kaiser-Friedrich Ring , 6.-Zim.

Wohnung , aus erster Hand vom Erbauer , sowie ein solches
von 5-Zimuier -Wohnungen , durch

Will, . Schußler , Jahnstr . 36.
Neues bachseincsrentables Etagenhaus , verlängerte Adeldeidstr. 6-

Ziimner -Wotznungen , Vor - und Hinter -Garten durch
Wilh . Schäffler , Jadnstraße 36.

Rentables Etagenhaus , jeder Stock 4 Zimmer-Wohnung , schöner
Garten , uahe der Emserstraße. Prachtvolle Aussicht. Preis
45 .000 M . durch Wilh . Schäffler . Jadnstraße.

Rentables Hans mit Läden , Mitte dir Stadt , prnna Geschäfts»
läge, für jedes größere Geschäft geeignet, durch

Wilh . Schäffler , Jahnstr . 36.
Haus , Webergasse, mit Laden, Thorfahrt , Hosraum , sehr gute

Geschäftslage und sehr rentabel, durch
Wilh . Srhüffler , Jahnstr . 36.

Neues Haus , am Bismarck -Ring , dopp. 3-Z >»imer Wohnungen,
renladel, sowie ein solches von 3- u . 4-Zini »ier-Äohliu »gen,
mit einem Ueberschuß von Netto 1500 Mk., durch

Wilh . Schäffler , Jabustraße 36.
Rentable? Etagenhaus , jeder Stock AZimmer Wohnungen , nahe

der Rheinstraße, zum Preise von 52,000 Mk.. dnreh
Will , Schäffler , Jahnstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus . 48 Zimmer , 24 Mansarden am neuen
Ccntral -Pahnhos f. Hotel -Restaurant eingerichtet, unter
guten Bedingungen durch

Wilh . Schäffler , Jadnstraße 36.
Kapitalien aus erste und zweite Hypotheken werden stets

nachegwiesen bei billigem Z nssuß durch
Wilh . Schäffler , Jahnstr . 36.

Eine steigende Tendenz
in der Zunahme seiner Abonnenten zeigt seit Jahren das
täglich 2 mal als Morgen - und Abendblatt erscheinende
über ganz Deutschland und auch im Ausland - verbreitete

und Han &eiszeitung

nebst seinen 6 werthvollen Beiblättern , welche kostenlos
jeder Abonnent erhält:

Jeden Montag . . . Zeitgeist wissenschastiiche und
fenillctonistischc Zeitschrift

Jeden Mittwoch . . Technische Rundschau mustr.
polytechn. Fachzeitschrift

Jeden Donnerstag . Der Weltspiegel illustrirte Halv-
wochewChromk
U L, K farbig illustr. satirisch-
poliliichis Witzblatt
Hans Hof Garten illustr. Wochen¬
schrift für Garten u. Hauswirrhschast
Der Weltspicgcl ill . Halbwochen-
Ehronik

Jeden Freitag . .

Jedm Sonnabend

Jeden Sonntag .

Ausführliche Parlamentsber chte in einer besonderen,
sogenannten Parlamentsausgabe , die, noch mit den
Nachlzügen versandt, am Morgen des nächstfolgenden
Tages den Abonnenten des „B. T ." zugeht. —^ Im
Feuilleton erscheint u . a. der spainiende. mteresiante

Roman:

m tnciuet SjjjM" »«i. K.Green.
AbonnementsPreiS für all- 7 Blätter zusammen bei
allen Postanstalten des Deutschen Reiches 1 M . 92 Pf.
für den Monat (5 M . 75 Pf . für das Quartal ),

HotclS , Pensionen . Restaurants ln Bädern und
Sommerfrische » können das „Berliner Tageblatt

nicht entbehren. — Gegenwärtig ca. ->61

b 80 OOÖ Abonnenten»
Annoncen stets von grotzer Wirkung.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypothelren-Agenlur

von

Wilhelm Schüssler, füljiijlr. 86.

Sollen ifi’e
für Rheinland und Westfalen

ohne grosse Utikosl 'en
mit Erfolg inserieren

so benutzen Sie das

Kölner Tageblatt
Amtliches Kreisblntt.

Kölner General Anzeiger.
General -Anzaiqer für Rheinland und Westfalen.

Täglich 2 mal erscheinend.
Auflage : ca 28,000 Exemplare.

Insertionspre is:?§ "I”ÄEtf 1
bei Wiederholung entsprechender Rabatt.

Progpecte werden (1er ganzen Auflage zum
Preise von Mark 120 beigelegt,

Abonnements
nehmen alle Kaiserlichen Postämter zum Preise

von

| £S “ nur Mark 3,00 pro Quartal
entgegen,

Probenummern gratis und franco.
Köln a . Rh. Expedition des „Kölner Tageblatt “ .

558

iiesbaöener Rhein- u. Taunus=01ub.
Sonntag , den 14. Juni 1903 : IV . iSaupt

Wanderung - Abfahrt mit der Ludwigsbaf'n
5 Uhr 27 Min . nach Idstein , Esch (Frühstück im
Restaurant Christmann ), Reichenbach , Mauloff,
Pferdskopf , Neuweilnau (Rast ), Drei Eichen , Cam-
berg (Mittagessen 5 Uhr im Hotel Gutenberg).
Liederbücher und Frühstück mitnehmen . Clubabz.

anlegen . Führer : Herr Phil . Kiesel . _ 3745

VorzilgBiche Chance
zur Erlangung angenehmer , gut bezahlter Stellungen bietet sich
gebildeten Damen und Herren durch Ausbildung auf ver¬
schiedenen gch «*eibmoschinen -Systemien.

Zufolge der sich stetig steigernden Verbreitung des Ma¬
schinenschreibens haben wir ständige Nachfrage nach tüchtigen
Kräften mit guter Allgemeinbildung und Sprachkenntnissen.

Anmeldungen und Eintritt f . alle Systeme täglich . Eine un¬
limitierte Anzahl von Schreibmaschinen neuester Construction
zur Verfügung unserer Schüler . Stellennachweis kostenlos.
Miethe äusserst billig und Instruction gratis . 3742
Universal Uebersetzungs- u. Schreibmaschinen- lnstitut

Röderstrasse 14 , I-

Alte Adolfsböhe
Restaurant ersten Ranges.

Schöner schattiger Garte«.
Diners von 1.20 Mk. an und höher.
Soupers 1,20 Mk.

Eigene Conditorei . - - Warm « Küche zu jeder Tageszeit.
Kaffee, reine Weine . Biere aus ersten Brauereien.

Schöne Zimmer mit Veranden.
3752  Hochachtungsvoll

Johann Paiily.

Unterricht für Damen «nd Herren.
Lehrfächer: Schönschrist Buchführung (eins., doppelte, u. amerikan.)

Correspondenz. Kaufmän . Rechnen (Proz .» Zinsen- u. Conto -Cvrrent-
Rcchnen. Wechsellehre. Kontorknnde Gründliche Ausbildung . Rasche

n, sicherer Erfolg. Tages - und Abend Kurse.
Nß. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Steuer -Selbsteinschätznng, werden discret ausgeführt . 3398
Heim Reicher , Kaufmann , längs. Fachlchr. a grüß. Lehr-Jnstit.

Luisenplah 1a , 2 Thoreingang.

sGaskocher
bestes System , empfiehlt zu Fabrikpreisen

Georg Kühn, Kirchgasfe O.
Kein Laden, Lager Hinterhaus , Part.

NU. Sämmtliche Kocher können im Betrieb gezeigt werden. 3021 !

W'IMnl sm Aamtil-Kchne'ldcrkln.Putz.
Unterricht im Maßnchmcii . Musterzeichnern Zuschneidcn und

Anserligcn von Damen - und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig erthcllt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme
an/ welche bei einiger Aufmerkiamkeil tadellos werde». Sehr
Wichte Methode. Di- besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen naÄgewiesen werden. »6o6

Putz - K ursu s
jur gründlichen Ausbildung . Material gratis . Sprechstunden
von 9— 12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt ent-zegen

Marie Wehrbein , Neugasse 11. .2 St

1

?
i
l
<
c

Cwx/www

Hsiel-Rrstamant
„Friedrichs hos."

Heute , Freitag , Abend , 8 —11 Uhr:

Miiitärüoncert,
auf vielseitigen Wunsch: Operettcm -Abend,
ausgesührt von der Kapelle des Füsilier-NegimentS von

GerSdorff (Hesi.) Nr . 8 ),
unter persönlicher Leitung des Hcirn Kapellm. Gottschalk.

Eintritt 1« Pfg ., hierfür1 Programm.
3756 Aug . Bökemeier.

)
r

5

2

Goldgasfe 7 . Goldgasse ?.
Hotel und Badhaus

„Jauii  goldenen Eoss"
Clcetrische Lichtbäder in Verbindung mit Thermalbädern.

Erste derartige Anstalt Wiesbadens , ärztlich empfoblen.
Eigene starke Kochbrunnen - Quelle im Hause.

Thermalbäder ä 6 " Pfg .. im Abonnement billiger.
— Bier-, Wein- und schönes Garten-Restaurant. —

Billige Preise ! Telephon 3083.
3226 Eigenthnmer : Kioxrhs.

Residenz-Theater.
Samstag , den 13 . Juni k‘M \»

12. AboilnementS-Vorsteiliingen. Aöonnemcnls -Blllets gumg.
Gastspiel der Direktion OSkar Hcunenberg.

Zn in 3. Male.

Ter lustige Krieg.
Operette in 3 Akten von F . Zell und Richard Gens.

Piusik von Johann Strauß
Artemisia, Fürstin von Malespina
Bioletta . Gräfin von Lomelini
Marches- Sebastian -, stkefse dcr Fürstin
Ilmbcrio , Oberst . . . . .
Francheiti , Eapitain I . • •
Spinzi , ( in
Rwcardo, ) Genuesischen
Bisfi , I Diensten
Gini , Sergeant , >
Baltbasar , Tulpenzüchter aus Hartem
®bc, sein Weib , . . .
Camilla,
Giovaniiina,
Tcrese,
Francesca,
Bettina,
Agneje,
von Scheelen, Oberst
Ein Haushofmeister

Hofdamen der
Fürstin

M . Schäf -r-Kruft.
Rosa Hamburg».
Adolf KühnS.
Ollo Stellen.
Karl Siarka.
F -rry Werner.
Alex Ohm,
Willy Ungar.
Alfred Schhn>°" '
Theodor T -ch-u«' -
Liserl Linden.
Elly B -rg.
Wanda v. Buch.
Blanko Stad'l^
CharlotteB'-b«.
Marie chneid-
Addy Dengcwaw.
Richard! Sch»»^

. . Karl Wegen-r-
Herolde, Stabsträger , Pagen , Volk, Soldaten.

Nach dem 1. Akt ^ Pause . , ( „ a(j
Der Beginn der Vorstellung, sowie der ledesmaligen Akte »

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9 '/, Uhr. _

Walhalla -Theater.
Kummer Äpielreit — Dir. Emil NothmtMU
^ Samstag , de » 13 Jnni 1903.

Znm 1. Male : -

Der OpernvaU. . te«
Operette in 3 Akten von Victor Leon und Hugo Waldberg 1

Lustspipiele die rosa Dominos ) Musi ! von giichard . st.ftld.r (Steoru



Jlmts Matt

Crfödnf täglich. §tnM MMS -itKEkOA . Telephon Nr.
und Derlao der Wiesbadener Berlagsairstalt Gmil Bommert in Wiesbaden . —- Geschäftsstelle: Mauritirrsstratze 8»

Nr. 135. Samstag Sen 13. Juni 1993.

Bekanntmachung.
Durch Kaiserliche Verordnung vom 28. März 1903 ist be¬

stimmt worden , daß die Neuwahlen für den Reichstag am 16.
Juiri ds. Js . vorzunehmen sind.

Nach § 9 des Wahlreglements vom 28. Mai 1870 unter
Berücksichtigungder auf der Bekanntmachung vom 28. April
cr. beruhenden Aendcrungen hat die Wahlhandlung um 10 Uhr
Vormittags zu beginnen und ist um 7 Uhr Nachmittags zu
schließen.

Für diese Wahl ist die Stadt Wiesbaden in 26 Wahlbezir¬
ke eingetheilt und für jeden Wahlbezirk ein Wahlvorsteher und
ein Stellvertreter desselben ernannt und ein Lokal bestimmt
morden, in welchem die Wahl vorzunehmen ist.
• Es gehören:

Zum 1. Bezirk : Adelheidstraße, Albrechtstraße , Möhring-
straße, Neudorferstraße und die zwischen der Biebricher - rnd
Schiersteinerstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur
Gemarkungsgrenze.

Wahllokal : Zimmer Nr 2 der Schule an der Oranienstr.
Wahlvorsteher : Herr Oberlehrer Theodor Schneider,

Stellvertreter Herr Lehrer Philipp Höpp.
Zum 2. Bezirk : Adolfsallee, Alexandrastraße , Adolfstraße,

Biebricherstraße, Fischerstraße, Jahnstraße , Kaiser-Friedrich-
Rmg, Rauenthalerstraße , Schlichterstrabe und Rüdesheimer-
straße.

Wiahllokal: Zimmer Nr . 5 der Schule an der Oranienstr.
Wahlvorsteher : Herr Stadtverordneter Wilhelm Neueir-

dorff, Stellvertreter desselben: Herr Rentner Wilhelm Ball-
mann.
^ Zum 3. Bezirk : Arndtstraße , Erbacherstraße , Herrngartew
straße, Karlstraße , Luxemburgplatz, LUxemburgstraße , Nieder-
wllldstraße, Schiersteinerstraße Walluferstraße , Wielandstraße,
Wrthstraße und die zwischen der Schiersteiner - und Totzhei-
merstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur Gemar-
kmigsgrenze.
.5 Wahllokal : Zimnier Nr. 6 der Schule an der Oranienstr.
i Wahlvorsteher : Herr Lehrer Wllhelm Caspari II ., Stell-
Vertreter desselben: Herr Rentner Arnold Schellenberg.

Zum 4. Bezirk : Gerichtsstraße , Goethestraße , Luisenvlatz,
Luyenstraße und Moritzstraße.
. Wahllokal: Zimmer Nr . 7 der Schule an der Oranien 'tr.
f Wahlvorsteher : Herr Buchdrucker Karl Ritter , Stellver-
steter desselben: Herr Glasermeister Karl Schwarz.

Zum 5. Bezirk : Gutenbergplatz , Herderstraße , Körnerstra-
ß-, Mosbacherstraße , Oranienstraße , Riehlstraße , Schenken-
^vrsstraße, Schesfelstraße.
« Wahllokal: Zimmer Nr . 8 der Schule an der Oranienstr.

Wahlvorsteher : Herr Stadtrath Hermann Rühl , Stellver¬
treter desselben: Herr Lehrer Karl Schauß
.. Z'tm 6. Bezirk : Dotzheimerstraße , Dreiweidenstraße , Rhein-
“T ' ,Kiedricherstraße , Eltvillerstraße und Klarenthalerstr.

Wahllokal: Zimmer Nr . 9 der Schule in der Rheinstr.
; Wahlvorsteher: Herr Rentner Heinrich Schreiber , Stell-

ertreter desselben: Herr Oberlehrer Dr . H . Bauer.
Zum 7. Bezirk : Bertramstraße , Bleichstraße, Blücherplatz

Blucherstraßeund Göbenstraße.
Wahllokal: Zimmer Nr . 16 der Schule an dem Blücherplatz.
Wahlvorsteher: Herr Lehrer Jakob Jacobi , Stellvertreter

“«Ulbert: Herr Schreinermeister Anton Müller.
8. Bezirk: Helenenstraße, Hellmundstraße. Eleonoren-

Wahllokal: Zimmrr Nr 1 der Schule an der Bleichstraße,
i ?r I^orfie^ex:  Herr Lehrer Adolf Schmidt , Stellvertreter
»lelben: Herr Lehrer Peter Schmitt.

ß Um  0 - Bezirk : An der Ringkirche, Bismarckring , Franken-
^tieisenaustraße und Hermannstraße.

Wahllokal: Zimmer Nr . 3 der Schule an der Bleichstr.
L ^ Wahworsteher : Herr Lehrer Karl Haus , Stellvertreter
verr Lehrer Heinrich Jäger.
t, i^ Um ^0 . Bezirk : Bülowstraße , Roonstraße , Scharnhvrst-

^tße , Sedanstraße , Werderstraße , Westendstraße und Aorkstr.
Wahllokal: Zimmer Nr . 19 der Schule am Blücherplatz.
Wahlvorsteher: Herr Rektor Erhard Kolb, Stellvertreter

selben : Herr Lehrer Karl Hohlwein.

^ellritzst ^ß : Wellramstraße , Weißenburgstraße und
Wahllokal: Zimmer Nr . 22 der Schule am Blücherplatz.

. Wahlvorsteher: Herr Rektor Karl Groß , Stellvertreter des¬
sen : H^ Lehrer Ernst Hill.
n , Zum 12. Bezirk : Clarenthal , Drudenstraße , Emserstraße

^A ^ aße, Sedanplatz , Seerobenstraße , Ziethenring und die
Sffi& ,ber  Dotzheimer - und Lahnstraße vereinzelt stehenden
. vhngebäude bis zur Gemarkungsgrenze , sowie das Förster-
bt» î--r0T ber  Fasanerie , die Fasanerie , das Holzhackerhäuschen,
Hapchzuchtanstalt, das Waldhäuschen bei Hof Adamsthal, das

jjrt Adamthal und die Walkmühle.
11 ssg ^ ^a âl : Zimmer Nr. 25 der Schule am Blücherplatz.

Wahlvorsteher: Herr Lehrer Johann Kllp, Stellvertreter
leiben: Herr Privatier Ferdinand Weyrauch.
Zum lg . Bezirk : Aarstraße , Bachmayerstraße , Gustav-

»- slstraße, Hartingstraße , Hochstraße , Kesselbachstraße, Knaus-
Philippsbergstraße , Onerseldstraße , Rietherbergstraße,

ŝ Al^ aße, Schützenstvaße, Walkmühlstraße , Walkmühlthal-
«iiu'h zwischen der Lahnstraße und Platterstraße ver-

stabenden Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrenz»

Wahllokal : Zimmer Nr . 7 der Schule an der Bleichstraße.
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Anton Jäger , Stellvertreter

desselben: Herr Lehrer Anton Lauth.
Zum 14. Bezirk : Kantstraße , Kellerstraße , Ludwigstraße,

Platterstraße , Ruhbergstraße , und die zwischen der Platterstvatze
und dem Nerothal vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur
Gemarkungsgrenze einschließlich des Jagdschlosses Platte und
des Nerobergs.

Wahllokal: Zimmer Nr . 5 der Schule an der Castellstraße.
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Rudolf Diez , Stellvertreter

desselben: Herr Lehrer Heinrich Schol.
Zum 15. Bezirk : Schwalbacherstraße , große und kleine und

Zimmermannstratze.
Wahllokal : Zimmer Nr . 9 der Schule an der Bleichstraße.
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Jakob Trum , Stellvertreter

desselben : Herr Privatier Wilhelm Thon.
Zum 16. Bezirk : Bahnhosstraße , Burgstraße große und kleine

Delaspeestraße , Ellenbogengasse, Fxiedrichstraße , Herrnmühs-
gasse,, Marktplatz , Marktstraße und Museumstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 5 der Schule an der Luisenstraße.
Wahlvorsteher : Herr Fabrikant Christian Kalkbrenner.

Stellvertreter desselben: Herr Schreinermeister Karl Bl-umer.
Zum 17. Bezirk : Faulbrunnenstraße , Hochstätte, Kirchgasse

große und kleine, Mauergasse , Mauritiusplatz , Mauritiusstraße
Neugasse, Schillerplatz und Schulgasse.

Wähllokal : Zimmer Nr . 6 der Schule an der Luisenstraße.
Wahlvorsteher : Herr Kaufmann Ludwig Daniel Jung,

Stellvertreter desselben: Herr Rentner Friedrich Gottwald.
Zum 18. Bezirk : Bärenstraße , Gemeindebadgäßchen, Gold-

gasse, Grabenstraße , Häfnergasse, Kirchhofsgasse, Kochbrunneü-
plaß , Langgasse große und kleine, Metzgergasse, Michelsberg,
Muhlgasse, Schloßplatz, Schützenhofstraße und Schulberg.

Wahllokal : Turnsaal der Schule am Schloßplatz (höhere
Mädchenschule.)

Wahlvorsteher : Herr Stadtrach Karl Spitz , Stellvertreter
desselben Herr Stadtverordneter Heinrich Häffner.

r ^ Zirk: Hirschgraben , Kaiser-Friedrichplatz , Kranz-
b Lehrstraße , Saalgasse , Schachtstraße und Spiegelgasse.

Wahllokal : Zimmer Nr . 9 der Schule an der Lehrstraße.
Wahlvorsteher : Herr Bezirksvorsteher Emil Rumpfs, Stell'

Vertreter desselben: Herr Badewirth Otto Horz.
Zum 20. Bezirk : Adlerstraße und Castellstraße.
Wahllokal Zimmer 'Nr . 6 der Schule an der Castellstraße.
Wahlvorsteher : Herr Rektor Hermann Schlosser, Stell-

Vertreter desselben: Herr Architekt Friedrich Werz.

Weilstraß ^ ' Feldstraße , Röderstraße , Stiftstraße und
Wahllokal : Zimmer Nr . 7 der Schule an der Castellstraße.
Wahlvorsteher : Herr Bezirksvorsteher Emil Müller . Stell¬

vertreter deslelben : Herr Lehrer Wilhelm Müller.
Zum 22. Bezirk : Römerberg und Steingasse.
Wahllokal : Zimmer Nr . 8 der Schule an der Castellstraße.
Wahlvorsteher : Herr Privatier Anton Kreisch, Stellvertre-

ter desselben: Herr Litograf Jean Roth.
^irk : Elisabethenschaße, Emilienstraße , Franz

KÄ Heinrichsberg , Lanzstraße , Müller-
Nerobergstraße , Nerostraße , Nerothal , Neuberg, Pa-

Srustecherstraße, Wembergstraße und Wilhelminenstraße.
^ 11  ber  Schule an der Stiftstraße.

Wahlvorsteher Herr Konsul a . D . Hugo Valentiner , Stellv -rtce-
ter desselben: Herr Rentner Wilhelm Dahlheim.
„ Lum 24. Bezirk : Adolfsberg . Amselberg, Dambachthal . Ka¬
pellenstraße, Neubauerstraße , Querstraße , Sonnenbergerstraße
Taunusstr . Wchlelmsplatz Wilhelmstr . große und kleine, so
wie die zwischen dem Nerothal und der Sonnenbergerstraße ber-

Wvhngebäude bis zur Gemarkungsgrenze , ein-
schließlich der Villa Panorama oberhalb der Parkstraße und des
Kempfschen Hauses im Distrikt Weinreb

Wahllokal : Zimmer Nr . 12  der Schule an der Stiftstr.
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Gustav Horn , Stellvertreter

deslelben : Herr Kaufmann Ed. Möckel.
r._ ß UttL illlwinenstraße , Augustastraße, Beethoven
^ al €' Franksurterstraße große und kleine, Fritz Reuterstraße,
Gustav Freytagstraße , Hamerweg , Humboldstraße , Kaiser Wil-
helmrmg, ^ angenbeckplatz Mainzerlandstraße , Mainzerstraße

Rheinbahnstraße , Schlachchaus^
straße, Schub^ tstraße , Solmsstraße , Sosienstraße , Viktoriastr.
sowie die zwischen der B,echtadter ° und Biebricherstraße verein-
zeit stehenden Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrenze.

Wahllokal : Zimmer Nr . 11 der Schule am Schloßplatz
Wahlvorsteher : Herr Stadtverordneter Dr . Ludwig Dreyer

^tAlvertreter desselben: Herr Stadtverordneter Martin

Zum 28. Bezirk : Abeggstraße, Bierstadterstraße , Blumen-
straße, Bodenstedtstraße, Cansteinsberg , Kursaalplatz, Erathitr.
Gartenstraße , Grünweg , Haydnstraße , Heßstraße , Hildastraße,
Jdsteinerstraße , Kreidelstraße , Leberberg , Lessingstraße/ Mo¬
zartstraße , Parkstraße , Paulinenstraße , Rößlerstraße , Rosen-
straße, Schöne Aussicht, Hohenlohestraße , Thelemannsttaße
Theodorenstraße , Uhlandstraße , Webergasse große und kleine,
und Wilhelmshöhe.

Wahllokal : Zimmer Nr . 12 der Schule am Schloßplatz.
Wahlvorsteher : Herr Architekt Christian Dähne , Stellver¬

treter desselben: Herr Baumeister Heinrich Blume.
Indem wir Vorstehendes gemäß § 8 des oben angeführten

Wahlreglements hiermst zur öffentlichen Kenntniß "bringen,
machen wir zugleich daraus aufmerksam, daß die Wahllisten nach
der Personenstandsaufnahme vom 27. Oktober v. Js . aufgestellt
sind.

Hiernach haben die Wühler in demjenigen Bezirk ihr Wahl¬
recht auszuüben, welchem der Stadttheil zugetheilt ist, in wel-
chem sie zur genannten Zeit gewohnt haben. Später zugezogene

18. Jahrgang

Wahlberechtigte wählen in demjenigen Bezirk, welchem der
Stadttheil zugetheilt ist in welchem sie nach der polizeilichen
Anmeldung ihre erste Wohnung genommen haben.

Wiesbaden , den 4. Juni 1903. 3504
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die am 3. Juni d. I . stattgehabte Versteigerung der

Grasnutzung von Feldwegen , Gräben und Böschungen ist
genehmi «it worden und wird das ersteigerte Gras zur
Einerntung hiermit überwiesen.

Die Steigpreisc müssen innerhalb drei Tagen zur Stadt¬
hauptkasse bezahlt werden.

Wiesbaden , den 9 . Juni 1903.
3658 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die am 5 » Juni d . Js . stattgefundene Versteigerung

der Grasnutzung von den Gräberfeldern des alten Fried¬
hofes ist genehmigt worden und wird das Gras zur Ein¬
erntung bezw. Abholung überwiesen.

Die Steigpreise müssen innerhalb drei Tagen bezahlt
werden.

Wiesbaden , den 10 . Juni 1903.
3717  _ Der Magistrat.

Bekamitmach ««- .
Der Fluchtlinienplan betreffend die Veränderung der

Kleiststraße im Distrift Schiersteinerlach hat die Zustimmung
der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr im Rath¬
haus , 1. Obergeschoß , Zimmer Nr . 38a innerhalb der Dienst¬
stunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betr . die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
15 . Juni cr. beginnenden und mit einschließlich 13. Juli cr.
endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich an-
zübriügen sind.

Wiesbaden , den 9 . Juni 1903 . 3755
Der Magistrat.

Bekanntmachung
Die sämmtlichen Wiesengründe sind von jetzt ab für die

Heuabfahrt geöffnet.
Wiesbaden , den 9 . Juni 1903.

3683 _ Der Oberbürgermeister.
Bekanntmachung,

betr . Kellerverpachtung.
Die Hälfte des südlichen Thciles des Marktkcllers mit

einer Grundfläche von etwa 19X8 Mtr . bei einer mittleren
Höhe von 3,20 Mtr . soll im Ganzen oder getheilt auf
mehrere Jahre als Lagerkeller verpachtet werden. Wegen
Besichtigung desselben , sowie näherer Auskunft , wolle man
sich an den Marktmeister während der Wochenmarktstunden
wenden.

Wiesbaden , den 4 . Juni 1903 . 3515
__ Stadt . Accise-Amt.

Accise -Rückvergütnug.
Die Acciserückvergütungsbeträge aus vorigem Mona,

sind zur Zahluilg angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Rkonats in der AbfertigungS-
stelle, Neugaffe Oa , Part ., Einnchmerei , während der Zeit
von 8 Vorm , bis 1 Nachm , und 3 —6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 30 . d. Mts . Abends nicht erhobenen Accise-
Rückvcrgütungcn werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 3740

Wiesbaden , den 10 . Juni 1903.
__ Stadt Accise -Amt.

Bekanntmachung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten»

Versammlung wird bekannt gegeben, daß von heute ab für
Alles hier veraeciste frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh (Ochsen, Kühen , Rindern , Stieren , Kälbern,
Hämmeln , Schasen und Schweinen ) bei der Ausfuhr nach außer¬
halb des Stadtbezirks belegenen Orten eine Acciserückvergü»
tung nach uüten stehenden Sätzen gewährt wird , wenn die aus¬
zuführende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
Uebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen (8 10  der Acciseordnungj eingehalten wer-
den.

Die Acciserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
von

a) Ochsen, Kühen, Rindern , Stieren,
Kälbern , Hämmeln und Schafen 3,5 4  p . K.

b) Schweinen 2,5 4  p . K.
Gewichtstheile unter ŝ Kg. (500 Gr .) kommen nicht, solche über
Vi  Kg. (500 Gr.) als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden , den 5. Juni 1897.
Der Magistrat.

In Bertr . : Heß.
Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur

öffentlichen Kenntniß gebracht.
Wiesbaden , den 7. Mai 1903.

Stadt. Acciseamt.



Nr. 135. ttmtSfelsft der Stadt aSteWrte*. 18. 34ii « «
13. Juni 1903.

Bekanntmachung.
Der Mehrerlös von den bis 15 . März 190 -3 cinschl. bei dem stä dt

Lkihhause bier verfallenen und am 27 .- 28 . Äpril cr. versteigerten Pfändern
Nr . 30643. 30644 . 30645 . 31185 . 32147 . 32668. 3^913 . 330o7.
33175 34469. 34490 . 34496 . 34497 . 34498 . 34518 . 34-,21 . 34»31.
34533. 34536 34543 . 34585 . 34586 . 34587 . 34591 . 34899 . 34601.
34603 . 34649. 34662 . 34663 . 34664. 34665 . 34667 . 34687 . 34692.
34693 . 34702 . 34714 . 34727 . 34728 . 34745 . 34749. 34758 . 347o9.
34760 . 34771. 34779 . 34780 . 34786 . 34801 . 34816. 34826 . 34828.
34829 ' 34861 . 34902 . 34904 . 34912 . 34913 . 34914 . 34943 . 34944.
34961 34990 . 34996 . 35008 . 35034 . 35040 . 35060 . 35098 . 35099.
35135 ' 35139 . 35145 . 35157 . 35164 . 35172 . 35211 . 35216 . 3o3 !4.
36315 . 35316. 35319 . 35320 . 35321 . 35322 . 353 .3. 35326 . 3o327.
35328 . 35329 . 35330 . 35331 . 35332 . 35339 . 35345 . 35357 . 3»390.
35392 . 35405 . 35418 . 35422 . 35427 . 35429 . 35430 . 35432 . 35433.
35434 35435. 35436 . 35437 . 35438 . 35439 . 35440 . 35411 . 3o442.
35443 . 35444 . 35445 . 35497 . 35518 . 35528 . 35531 . 35538 . 3on39.
35540 . 35587 . 35593 . 35616 . 35618 . 35625 . 35627 . 35661 . 35691.
35697 . 35720 . 35730 . 35731 . 35733 . 35756 35857 . 35902 . 3593 -.
35937 . 35949 . 35954 . 35960 . 35971 . 35978 . 35981 . 3»993 . 36004.
36005 . 36069. 36106 . 35110 . 36127 . 36130 36138. 36 206. 36217.
36218 . 36232 . 36233 36236 . 36240 . 36293 . 36319 . 36326 - 36342.
36352 . 36377 . 36400 . 35404 . 36407 . 36409 . 36410 . 364117* 36421
36432 36449 36502 . 36513 . 36514 . 35545 . 36547 . 36559 , 36o62
36569 . 36585 . 36614 . 36616 . 36617 . 36618 . 36623 . 36634 . 36643 ..
36644 36652 . 36660 . 36665 . 36730 . 36731 . 36732 . 36733 . 36,34.
36735 . 36737. 36738 . 36739 . 36740 . 86741 . 36757 . 36777 . 367do.
36791 . 36792 . 36793 . 36807 . 36819 36823 . 36837 . 36853 . 368o6.
36859 . 36869 . 36876 . 36889 . 86897 86909 . 36921 . 36961 . 3698o.
37014 . 37015 . 37019 . 37021 . 87026 . 37027 . 37034 . 37085 . 37086.
37090 . 37091. 37092 . 37093 . 37153 . 37154 . 37189 . 37199. 37219.
37220 37232 37245 . 37280 . 37281. 37282 . 37291 . 37293 . 37298.
37321 . 87323 . 37358 . 37413 . 37414 . 37416 . 37447 . 37471 . 375 )9.
37547 . 37586 . 36597 . 37602 . 37612 . 37639 . 37652 . 37680 . 37681.
37709 . 37728 . 37774 . 37780 . 37786 . 37791 . 37792 . 37804 . 3784o.
37851 . 37852 . 37853 . 36854 . 37855 . 37856 . 37892 . 37909 . 37940.
37945 . 37992 37993 . 38025 . 38032 . 38041 . 38059 . 38081 . 38117
38126 . 38151 . 38193 . 38205 . 38237 . 38244 . 38246 . 38249 . 38263.
38287 . 38296 . 38308 . 38324 . 38338 . 38345 . 38364 . 38365 . 38366.
3837L 38374 . 38375 . 38376 . 38377 . 38401 . 38420 . 38421 . 38422.
38426 38456 . 38457 . 38482 . 38535 . 38536 . 38551 . 38552 . 38554.
38564 88565 . 38571 . 38580 . 38587 . 38595 . 38614 . 38620 . 38621.
38622 38623 38625 . 38626 . 38627 . 38691 . 38699 . 38724 38735.
38749 38756 . 38757 . 38764 . 38806 , 38808 . 38831 . 38836 . 38841.
38844 38860 388S4 . 38880 . 38882 . 38914 . 38917 . 38926 . 38930.
38942 . 38945 . 38965 . 38966 . 38975 . 38982 kann gegen Aus¬
händigung der Pfandfcheine bei der LeibhauS. Kassc hier in Empfang
genommen werden , was mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß
die bis znm 28. April 1904 nicht erhobene« Beträge der Leihhaus-
Anstalt anheinifallen.

Wiesbaden, den 5. Juni 1903.
3685 Die Leihhaus-Deputation.

Verdingung.
Die Ausführung der hölzernen Einfriedigung zum Um-

und Erweiterungsbau Kurhaus Provisorium (Pau-
linenschlößchen) zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibungverdungen werden.

Die Verdingungsunterlagensind während der Vor¬
mittagsdienststunden im Zimmer No. 9 des Verwaltungs¬
gebäudes, Friedrichstraße 15 Hierselbst und die Zeichnungen
im Büreau auf der Baustelle einzusehen.

Die Angebotsformulare können auch von erstgenannter
Stelle kostenlos und zwar bis zum 18. Juni 1903 bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A 5 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 20 . Juni
Vormittags II Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ausgefüllten Der-

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlazsfrist: 21 Tage.
Wiesbaden, den 21. Juni 1903.

3748 Stadtbauamt, Abth. für Hochbau.
Verdingung.

Die Lieferung von 13,000 q «i Hartbasaltklein¬
pflaster für die Bauverwaltung Wiesbaden im Etatsjahre
1903 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagcn können
während' der Vormittagsvienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 53 eingesehen, die Verdingungsunterlagenauch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
1 Mark 50 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Kleinpflaster" ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 23 . Jnni 1003,
Vormittags II Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 5 Wochen. 3709
Wiesbaden, den 8. Juni 1903.

Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.

SchreiberlehrLmg.
In unserer Kanzlei kann ein Sohn rechtlicher Eltern

als Schreiblehcling beschäftigt werden. Persönliche Mel¬
dung unter Vorlage des letzten Schulzeugnisses, der Schul-
schreibhefte und etwa sonst vorhandener Personalpapicre hat
in der Zeit von 12—1 Uhr Mittags oder 5—6 Uhr Nachm,
zu erfolgen Neugassc 6a, Eingang Schnlgasse. Die Be¬
dingungen sind in unserer Registratur daselbst zu erfahren.

Wiesbaden, den 10. Juni 1903. 3721
_ Städt Accise«Amt.

Bekannt »,achn»H
Die städtische Feuerwache Neugaffe Nr. 6

ist jetzt unter LOOS an das Fernsprechamt
dahier angeschlossen- sodaß von jedem Telephon-
Anschlnsi Meldungen nach der Feuerwache
erstattet werden können.

Wiesbaden, im April 1903.
602 Die Branddirektion.

Verdingung.
Die Lieferung von 1300 cbm Hartdasaltkrotzen

für das Stadtbauamt Wiesbaden soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

AngebotSformularc und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Nathhaufe, Zimmer
No. 53, eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von
dort, gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung
von 1 Mark bezogen werden. „

Verschlossene und mit der Ausschrist „Krotzen
versehene Angebote sind spätestens bis

Mi tlwoch , den 24 . Jnni 1003,
Vormittags II Uhr»

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 8. Juni 1903.

3672 Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.
Freiwillige Feuerwehr.

Die Mannschasteu der Leiter -, Fener-

f  Hahnen-,Sangspritzen-,Handspritzen-undRetter -Abtheilunge » des erftcn Znges
werden am Montag , den IS . Jnni l Js .,
Abends 7 Uhr, zu einer Uebung in Uni¬
form an die Remisen geladen.

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23 der
Statuten, sowie Seite 12, Absatz3 der Statuten wird pünkt¬
liches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 9. Juni 1903.
3664 Tie Branddirektion.

Feuerwehr.
Die Deputation und Mannschasteu der Feuer¬

wehr, welche der Einladung zum 25jährigen Be¬
stehen der freiwilligen Feuerwehr zu Erbach

MK am Rhein Folge leisten wollen, haben sich
W Sonntag , den 14. Jnni l . Js ., Mittags

;zhr 30 Minuten am Rheinbahnhof
in Uniform und Helm einzufinden.

Wiesbaden, den 10. Juni 1903.
3712 Die Brand direktion.

Bckannnnachung.
Volksbadeanstalte ». betr.

Die drei städtischen Volksbadeanstaltcn befinden sich
1. im Gebäude der Höh. Mädchenschule, Kellergeschoß

Eingang neben der Mädchenschule,
2. am Kirchhofgäßchen,
3. im Hause Roonstraße Nr. 3.

ES werden verabfolgt: ,
Brausebäder in sämmtlichen Anstalten, Sitzbrausebader

in den Anstalten am Schloßplatz und Roonstraße, Wannen-
bädcr in der Anstalt an der Roonstraße für Männer und
Frauen.

Wannenbäder in der Anstalt am Schloßplatz für Frauen
den ganzen Tag, für Männer nur zwischen 1 ^ und
i/g4 Uhr. Die Frauenabtheilung ist in allen Bädern
von 1—4 Uhr geschlossen. 249

Das Stadtbanamt.

Verdingung.
Die Herstellung von Wetnbergsmauern im Distrikt

„Steinberg" soll auf Grund der maßgebenden Bedingungen
für die Bewerbung um Arbeiten und Lieferungen in öffent¬
licher Ausschreibung vergeben werden.

Die Verdingungsunterlagen liegen in dem Geschäfts¬
zimmer der Königlichen Kreisbauinspektion zur Einsicht aus,
auch hönnen dieselben von dort gegen Entrichtung der
Schreibgebühren im Berrage von 1,50 Mark Porto- und be-
'tellgeldsrei bezogen werden.

Die Angebote nebst Steinproben sind verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen bis zum Eröffnungs¬
termin

Montag , den 22 . Juni d. Js ..
Vormittags 10 Uhr,

einzureichen.
Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Rüdesheim , den 10. Juni 1903.

Der Kömgl. Kreisbauinspektor:
566 Callenberg.

(T̂ abrikaebäudc , später als Wohnhaus, zuletzt als Lagerhaus
Ay verwendet gewesen, 2stöckig, 40 Mir . lang' 10 Mir . tief, Istöck.
Anbau (8X6 Mir .), fomie Stallgebäme mit Heuboden (13X5 Mir.
nebll qr. Hosr., Grundstück. Größe 62 Ruth ., z. B.rf , o. z. Denn. 2 Frt .,
Mainzer , n Fritz Reuterstr . Nä h. Rheinstr . 21 , L. Rettenmayer . 3470

Warum den» i» die Ferne schweife», '
Sieh ', das Gute ist so nah ' !

Sturmvogel
„Sturmvogel" ist ein erstklassiges Rad und schnell

erhältlich zu billigem Preise.
— Man verlange unsere Preisliste . —

Deutsche ^ br.
Fahrradwerke Grüttner,

Berlin -Halensee 97«

Nähmaschinen!  Nähma schinen!

Brennholzverkauf.
Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heute ab

die nachverzeichneten Holzsorlen zu den beigesetzten Preisen'
Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.

» 5 „ „ ^,50  „
Kicfern-Anzündehokz per Sack 1,— „

Das Holz wird frei ms Haus abgeliefert und ist von
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm,
Evang . Vereinshaus , Platterstr . Nr . 2 entgegen-
aenommen

Bemerkt wird , das; durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des humanen Zweckes der
Anstalt gefördert wird._ 2012

m den zu Anfang und am Schluffe jedes Monats sich
„j stark drängenden Verkehr bei der Nassattischen
Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Sparein¬
lagen thunlichst zu vertheilen, wird unsere hiesige Ha »,pt-
fa fle _ Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen — bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
cinschl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß— die Sonn-
und Feiertagen ausgenommen' — auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehr ge¬
öffnet sein.

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

695 Keßler . _

S onnerrberg.
Bekanntmachung.

Die wiederholten Anzeigen wegen Tierquälerei geben
mir Anlaß auf den § 360, Abs. 13, und § 366, Abs. 7,
N. St . Gebs. zu verweisen, nach welchen die Thierquälerei
Mit Geldstrafe bis zu 150 Mk. oder entsprechenderHaft¬
strafe belegt wird. Im Betretungsfalle wird gegen die
Schuldigen mit aller Strenge vorgegangen werden.

Sonnenbcrg, 4. Jnni 1903. 3489
Die Potizeiverwaltung Bürgermeister.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag , den 14 Juni 1903 . — 1. Sonntag nach Trinitatis.
M a r kt k i r che iigtmeinbt.

Jng -ndgottesdienst 8.30 Uhr : Herr Pfarrer Schußler . Hauptgottesdienli
Born, . 10 Uhr : Herr Dekan Bickel, Nach der Predig ! Beicht- und
hl. Abendmahl . Abendgottesdienst 5 Uhr : Herr Pfarrer Ziemendorff.

A m t s w o che : Herr Pfarrer Ziemendorff.
B e r g ki r che 7D

Jugendgottcsdienst 8.30 Uhr : Herr Vicar Zipp. Hauptgottesdienst 10
Uhr:  Herr Hilfsprcdiger Eberling . Abendgottesdienst 5 Uhr: Herr
Pfarrer Grein . .

Amtswoche:  Taufen und Trauungen : Herr Hilssprediger Eberlmg.
NB . Die Sonutagstausen finden um 2,30 Uhr in der Kirche statt

und sind Samstags anzumelden.
Beerdigungen : Herr Pfarrer Grein.

Evangelisches Gemeindehaus , Steingaffe Nr. 9.
Das Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von 2—6 Uhr für Erwachsene

.geöffnet.
Nachm. 4.15 Uhr : Jungfraucnverein der Bergkirchengemeinde. - ;

N - ukirchengemeiii de . — Ningkirche,  .
Juaendqottes 8.15 Uhr : Herr Hilfsprediger Schlosser, Hauptgo Nerdlen,t

10 Uhr : Herr Pfarrer Lieber. Nach der Predigt Christenlehre. Adend-
gotlesdienst 5 Uhr : Herr Pfarrer Friedrich.

A mtswoche:  Taufen n. Trauungen Herr Pfarrer Lieber.
Beerdigungen : Herr Hilfspr -digcr Schlosser.

Versammlungen  im Saale des Pfarrhauses an der Ningkirche Nr.
Sonntag , Vorm . 1130 Uhr : Kindergottesdicnst.

Kapelle des Paulincustifts.
Vorm . 9 Uhr, Hauptgoltesdienst . KindergotteLLienst Vorm 10 .15 ugn

Junasrauen -Berein Nachm. 4.30 Uhr. .
^ J Pfarrer Christian.

Evangelisches Berciushaus , Platterstraß- 2.
Sonntag 11.30 Uhr : Sonntagsschulc . Nachm. 4.30 Uhr : Bers

lung junger Mädchen ( Sounlagsverein ). 8.30 Uhr, Versammlu g
für "Jedermann (Bibelstunde).

Jeden Donnerstag Abends 8.30 Gemeinschastsstunde,
Ev . Männer - und Jünglings Berei ».

Sonntag . Nachni. 3 Uhr : Ausflug nach de», Rabcugrund.
Montag Abend 9 Uhr : Gcsaugsinnde.
Mittwoch, Bibelbesprcchsiunde fällt aus.
Freitag Abend 8.30 Uhr: Posau . -„ Probe.
Samstag Abend 9 Uhr : GcbctSstunde.

Pfänner und Jünglinge sind herzlich eingeladen.
Jugendverein.

Sonntag , Nachm. 3 Uhr: Ausflug nach dem Rabengrund.
Dienstag. Abends 8.30 Uhr : Bibelstunde.
Donnerstag Abends 8.30 Uhr : Turnen.

Junge Leute unter 17 Jahren sind herzlich emgeladea.
Evaugtl .-Lutherischer Gottesdienst . Adelheidstraße 23.

Vorm . 9 .30 Uhr : Lesegottesdienst.
«avtistenGemeindc , Qranienstraße 54, Hinterh. Part.

Sonntag , 14. Juni . Borm . 9.30 Uhr: Predigt . 11 Uhr: Kinde g
dienst u. Bibelklassc, 'Nachm. 4 Uhr : Hauptgottesdienst.

Mitovoch, Abends 8.30 Uhr :. Betstunde.
Donnerstag , Abends 8.30 Uhr: Uebungsstunde des Gesangvereins.
^ Prediger C. KarbmSkY

Deutsch kathol. ( freireligiöse Gemeinde ) . m u
Sonntag , den 14. Juni . Born , 10 Uhr : ®t6“uun | ™ SV

des Rathhauses ; Thema : „Das Dogma von »er WeltallM
dem Kampfe ums Dasein ein Märchen ?" I . Lied: Nr . 4W,

Der Zutritt ist für Jedermann srei. „
Prediger Welker. Bülowstraße 4.

Altkatholische Kirche. Schwalbacherstraße. - beni
Sonntag , den 14. Juni . Borm . 10 Uhr: Amt mit Predigt

Gottesdienst ist Religionsunterricht . o
W. Krimmcl, Pfarrer , Schwalbacherstraße ^

Angliean Church of St. Augustine of Cnnterbury.
Frankfurterstrasse 3. Mati#9

Sunday Services : First Celebration of Holy Eucharist ». - 6.
and Choral Celebration & Sermon , 11: Evensong and , ' bf

Holy Days and Week -days : Daily , Celebration , tol °" 0: Ce-
Matins , 8. Except . Wed . and Fri ., Matins & ^ '̂ »5 vic«9'
lebration , 11 . Evensong , Fri . and Holy Days o. JNO
on ordinav Mondays.

Special Notice : No week -day Services this week . „ .„ * 36.
Ckaplain : Rev . E . J . Treble , Kaiser Friedrich K H

I



Är. 135. Wiesbadener General-Aazeiger. 18. Jahrgang13. Juni 1903.

o Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger
des

Wiesbadener General «Anzeigers.

linier Wohnungs»Anzeiger erfdieinf3=mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem Unterellenten mi  unlerer Expedition gratis perabfolgt. css?
Billiglte und erfolgreidhlte Gelegenheit zur Vermiethung von Geichcirfs«
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

Wohl!MgsychjUis-§l!ttal! Lionä CieM
Schillerplat ? 1. ♦ Ttl - fou 708 . 365

Kostenfreie Beschaffung von Mieth- und Kaufobjekten aller Art.

Im Neubau
NLdeühcimerstr . L4,

Ecked.Rauentba!erstr., (verl.
Adelheidstr.), sind hochherr-
schaftl. ausgest. Wohn, ä 6
geräumige Zim. in. Erker,
Beranda od.Balkons, Küche,
Bad u. reichst Zubeh. auf
sof. oder später zu verni.
Jin Hause befinden sich:
Haupt- und Nebentrevpe,
Pers.-Auszug (List), clektr.
Lichtanl., Gasicit. für Licht,
Koch- u. Heizzwecke, Tele¬
phon-Anschluß, Remise für
Automobile. Näheres das.
Part . 4880

STeämtei- in. fl. Fain. sucht per
<7 Augull 2- 3 Z.-W, Off. «.
A, 296a. d. Exped. 3645
inständiger junger Mann sucht
44  auf sofort

Schlafstelle
in der Nähe der Niehlsiraße oder
Wmarckringf. 8—10M . monatl.
Zn erfragen in dem Friseurgeschäft
schiersteinerstr. 12. 8680

Suche ein
kleines DiiliSlijen

j» miethen in oder außerhalb der
Stadt.

Offerten unter Preisangabe u.
II. st. 100 an die Expedition d.
Blattes, 3671

miß Schützkttftr. 3
jecheleg. Wohnungen, 8 Zim. m.
?r!er, Balkons u. Verranda,
Diele, Winterg. Badcz., Küche,
reichstZub.. Haupt- u. Nebentreppe
per sof, z. Peru,. Näh. b Besitzer
E M , Hart ».ann . Pt.

Neubau
Zchiersteinerstratze 22 ,
direktam Kaiser»Fr.-Ring, freier
Blickin die Erbachcrstraßc, hoch¬
elegant ausgestattetc Wohnungen,
i Zimmer in. Erker, zus. fünf
Balkons, Bad, Küche rc., per sof.
i» der»'.. Näh. daselbst. 1804

Neubau RüoeShciinerstr. 15
\y  verl. Adelhaidstr. sind hoch-
herrschaftl. ausgest. Wohnung, v.
6 Z. m. allem Comf. u. reich!.
Zubeh. per April od. sof. zu tun.
'Näheres daselbst. 1675

LLielaudstrafte 2
(Kais.-Friedr.-R.) sind geräum. 6-
u. 5-Zim.-Wohn. in. jcd. mod'
Comf. z. mit. Näh. daselbst oder
Nikolasstraße 27. 1837

5  Zimmer.

7 Zimmer.
Mdolssallee 59, EckeKais Friedr.-
^ Ring, ist die 2. Etage von
^Zim. rc. auf 1, Okt. er. z. mit.
Wuschen Bin. 11—1 Uhr. 969
töteridjtäfir. 8, 8. Wohnung,
V* 7 Zimmer, reichst Zubehör,
am hergerichtetu. d. Neuz. entspr
Uffs-f. (auch spät.) bill. z. v. 668

Schirtzenstr. 5
lEtagenBilla ) , mit Haupt- u.
U'blntreppx. vornehm. Einrichtung,
^Zimmer, mehrere Erker und
Balkons, Diele, Badezimmer, Küche

kkichl. Nebengelaß, sof. oder
hater zu vcrmiethen. Näh. das.
^ -chützenstr. 3, Part . 3720

« Zimmer.
^ßdolssalle 25, Part , 6 Zimmer,
» . Balkon, Badezim. u. reich!,
oudeh., Gartenoenutzung, sof. od.
LZ>-äd. das. 1 St . h. 1029
^I decheidstr. 80, 3 El., herrschastl.
i Eöohu. von 6 Zim. u. Zub
W ' Cft’ *u Bccm- Einzusehen
j 7 u. Freit, von 10—1 u.

Näh Part . 2797
Achöne6-Zimmcr-Wohnung m.
« " ichljchem Zubehör, Balkon,
. " enbenutznug, in Billa an
t». ^age mit herrl. Aussicht
ji:.1®*u vermiethen. Zu besehen
vS ^ter Hüb- 3, Hochp. 3108
^umbachlhal 34 (schönste Lage),
l>„. 1 Stock, 6 Zim. mit allem
lau»,' ^ " unda, Garten n. Garteu-

pet «leich zu Dm. Näh.
««libô a, 32, 1 St . 2722
IPü Friedrich<Ring 74 ist die
» . mrschaftl. Pan .-Wohn., 6 Z..

te '^ 1 3ubeh . auf gleick, o

17 , 2. Wohnungs
8o:üotI’ ’ft eine Wohnung von
& ”■’ ® Badcz ., Küche, « peisc-
s,i 2 Maus. u. 2 Kellern a.
laiin» 1?^ ' ^ om- Auf Wunsch

gr. Frtsp.-Zim. dazu
s«̂ B^erd . Näh. beim Eigcnth.
<Lst^U,l„  _ 6358
U 'colaüftr 83 . 3 , Wohnung
Ult1 b Zim. nebst Zubehör
'«selb» öu vermiethen. Näh.
lelbfi Part. 1933

HATdelheidstr. 84 a. Ring, Part .,
5 Zimmer, Küche, Bad rc.

Näheres Karlstraße 7, 2. 2571
HSlbrechtste . 41 , zunächst der

Luxemburgstr., e. neu renov.
Wohn, von 5 groß. Zimmern m,
Balkon n. Badeeinr. im 1. Stock,
sowie reich!, , Zubeh. sof. oder
1. Juli z. Bin. Näh. daselbst,
2. Stock. 5471
Hä lbrcchtslr. 44, 2. Ei., in ruh.

Hause, 5-Zim.-Wohn. m.
Bad u. Zub. auf I. Juli zu Diu.
AuSk. 1. Et. o. Bureau Hlh. 1639
S-Zimmer -LLoi)ttu« g,

mit allem Comfort der ökeuzeit
entfpr. p. 1. Okt. zu vm.
3302 Bismarckring 3.
^llismarckrinz 22, 2 St ., 5 Zim.
-O u'. sämmtl. Zubeh a. 1. Juli
1903 zu vcrm. Näh. Blsuiarck-
ring 24 1 St . l. 7334

Bismarckring 80,
BeloElage, 5 Zim. u. d. Neuzeit
entfpr. Zubehör zum 1. Oktober.
Näh. Zinimermannstr. 9, 2 r. 464
HL liimenstr. 7, Hochpart., 5 Zim.,

Bad, Beranda, Gas, Bor¬
garten, Küche, Keller, Mans. an
ruh. Micther zu vm. Anzus. Mon¬
tag, Mittwoch, Freitag von 10
bis 1 Uhr. 2969
H4ülowstr . 2, Eckhaus, neu cr-

baut, sch. b-Z.-Wobn, der
Neuzeit entfpr. eiliger., gesunde
freie Lage, Nähe d. Waldes, gleich
0. 1. Juli z. vm. Näh. b. Noll.
2. Etage rechts. 1357
^ >a,»bachthal 14, Gth. Part .,

5 Zimmer, Küche, Speise¬
kammer, Bad, Warmwasserleitung,
Balkon und Zubehör, per 1. Juli
oder später zu vermiethen. Anzu-
sehen 10—1, 3—6. Näheres bei

Carl Philipps, Dambach-
_ tbal 12, 1. 3334
Eleg möbl . Wohnung,
Hochp., in kl' Billa, i. bell. Kur-
viertcl, sch. schalt. Garten, 5 Zim.,
Küch- u. Dienerschastszim. u. s. w.,
für einige Monate mit Silber,
Wäscheu. s. w. zu vcrm. Anzus.
Bonn. 10—12. Nachm. 2—4 Uhr
Frankfurterstr. 26._ 2697
tfö> c‘8bcr flftti  ö , 2, c. Wohn. v.

5 Z nebst allem Zubeh. p.
1. Juli zu verm. Zu erfr. von
10—12 od. 2—4 Uhr 2. E. r. 8276

lüdesheimerstr. 11, verl. Adcl-
' heidstr., sind herrschaftliche

Wohnungen von 5 Zimmern mit
Zentralheizung zu vermiethen. Näb.
das. im Baubüreau, Soul . 3107
car

(f̂ ahnstraße 20, sch. 5,Zimmer-
yj  Wohnung nebst Zubehör(2.
Etage) Wegzugs halber a. 1. Juli
zu verm. Näh. Part . 30?4
t^ ceroociistr. 2 ist die 2. Etage,
d ' best, iu 5 großen Ziuimerick
Bad, Küche» Mans. und Küche auf
1. Juli oder später zu verm. Näh.
daselbst Part . 3694

'Atecrobciisir. 30, 2, Umstände
***  halber schöne5 Zim.-Wohn.,
v. 1. Juli bis Okt. für 150 Mk.
z. vm. Vom Okt. ab Preis nach
Ucbereinkuuft. Näh. daselbst. 3612

4 ZiMMLk _
HÄ delheidsir. ist eine Wohnung
'4™’ (Süeseite ), 4 gr. Zim., Baik.,
alles der Neuz. entfpr. aus fof. od.
spät. z. verm, Näh. Adelheid-
siraße 79, 1 Stock. 835
aicubu » Dotzheimerstr. 57, 3- u.
Jl  4 -Zim.-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, per 1. Juli , event.
auch früher zu vermiethen. stkäh.
daselbst. 4976
HA-e«bau , Dotziieimerstr. 57^

3- u. 4-Zivi.-Wohn., d. stkeu-
zeit entfpr.. auf sofort zu vm.
Näh, im Hth._ 8027
HAciivau Lotzheimerftr. 69 3- u.

4'Zimmer«Wohnungen, der
2!euz. entspr., auf gleich od. sp. z.
vm. N. i. H. b. Rossel. 3026
^l^ eUD0U PhüippSderg .r. 8a,

4-Zim.-Wohn. per 1. Juli
z. vm. Näb. daselbst._ 8671

Riehl ftrahe 17
sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. Et. aus gleich od. spät, zu vm.
Näh. Riehlsiraße 17, 1. Et. 8549
«Ü -imiu . 22, nächli d. Kaiser-

Friedrich.Ring, sind schöne
4-Zim.-Wohn., der Neuzeit ent¬
sprechend eiiigerichtet, z. vm. 8734

1,'M .iidezheimersir 11 (verl. Adel-
heidstr.) eine 4-Ziui.-Wohn.

im 2. Stock zu verm. Skäh. das.
im Baudiireau, Souterrain. 2454
^Lcharuhorllstr 2, Neubau, hinter

der Blücherschule, schöne, freie
gesunde Lage, sind schöne Wohnung,
von 4 Zimmer, alles der Neuzeit
emspr., auf 1. Juli od. später zu
verm. Näh. Oranienstr. 62 bei
Schmidt, 2561

Itpf . (i,
gegenüber der Biücherschule'
sind 3- und 4-Zimmer-.
Wohnungenm. Bad.Koblen»
aufzug und reichhaltige,ii
Zubehör Pr. 1. Juli , event.
später zu vermieiben.

Näheres Baubüreau,
Blücherstraße3, I, oder bei
dem Eigeiithümer J -ritz
Jung , Platterstr. 104.2798

HNeubau Schiersteinerstr. 22, dir.
▼* am Kaiser Friedrich-Ring,
4-Zim -Wohnungen, der Nciizeil
entspr. ausgestatiet, per sof. z. vm.
Näh, daselbst,_ 1905
(Achterstcinerstr . 88 , Neub.,
v direct am Kaiser-Fr .-Ning,
4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestatiet, p. sofort
z. vm. Näb. daselbst. 4520
HL^ estendstr. 20, Gth., schöne

3; und 4»Zim.<Wohnung
auf .Oktober zu verm. Näheres
Vorderhaus, Part . 3337
>>icthcnriug 8 , i. d. See.
o robenstr., sch. sr. Aussicht
nach dem Wald, 3 u. 4 Zim.,
Bad, El., Alles der Jkeuzeit entspr.,
per 1. Juli zu verm. Näh. am
Bau u. SliftHr. 12, P . Scheid.

3 Zimmer.
\  delheidstr. 46, Mtlb. sch. 3«Z.<

A Wohn., Bad u. alles Zubeh. a.
1. Juli zu verm. Näh. das bei
Fr. Leicker. Wwe._ 6970
^Dotzheimerstr. 83 , Neuoau

Südseite, comfort, cinger.
Wohn., 3 Z., Kücheu. Bad nebst
Zub., p. 1. Juli cr., ev. früh. z. v.
Näh. vis-L-vis, Dotzheimerstr. 90.
1 Stiege. 968

Hinter dreier Rubrik werden Merate bis zu 4 Zeilen bei 3«mal
^ wöchentlichem Erldieinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erldieinen nur Mark 2.— pro Monat.
&£=»?fef5 ? Eö-Fc PififST-Ei£i 'cKSSf t ^Süi ZiSS  EsS t Kg® p-sd EiSSV

• •• • Einzelne Vermiethungs*3nlerafe5 Pfennige pro Zeile. ♦•••

HF cüb au , Dotzheimerstr. 85,
4' *  Südseite, Schöne Wohnungen
3 Zimmer, Küche, Bad u. Zubeh,
sofort zu vermiethen. 9iät). das
977 Ur . Nortmaun.

i» schöne
3 »Zimmer- Wohnung mit

Ballon, Bad, Zubehör per I . Juli
zu vcrm. 9iäh. beim Eigcnthümcr
im Gartenhaus. 8878
Öjjeub . Schiersteinerstr. 22, direct
t«  am Kaiser Fr »Ring. 3-Zim.-
Wohnungcn, der Neuzeit entspr.
aiisgestattet, per sof. zu verm.
Näheres  daselbst. 1906
^Frub . Schierstriiternr. 88 ,
V ®- direct am Kaiser Fr . Ring,
3«Zimmer.Wohnnngeii, d. Neuzeit
enlsprechend auSgestaltel, p. sofort
z. vm. Näb. daselbst._ 4521
^chulgasse 4, Hmierh. Pari ., 3

Zimmer, Küche lind Keller
zu vermielhen. 8435

_ 2 Zimmer. _
kWimedptr. 9, 2 Zun. m, Küche

(Dachstock) an ruh Leulc bis
z. 1 Juli z. v. Näb. P . 9882
^tlvhnullg , Stallung , Fulter-

raum, Remise aus 1. Juli z.
verm. Näh. Aarstr.  20 . 919
>»)zLulowslr. 9, 2, 2-Zlm.-Wohn.

in. Kücheu. Zubeh. im Ab¬
schluß z. 1. Juli zu vm. Näh.
b. Flaschenbierhdl. Naumann das,
od. b. Eigcnth. W. Sulzbach.
Bärenstr. 4. 3686
FLlne Wohnung m. Werkställe

auf den 1. Oktober zu verm.
Näh. in der Exped. d. Bl. 3157

hirchgasfe 19. Mansardwohnung,
2 Zim. u, Küche zu vm. 3735

lalterstr. 38, ich. 2!Z>m.-W. v.
1. Juli z. vcrm. 3644

K
P

2 Zimmer «. 5küche
zu vermiethen. 3234
_ Ricdstratze Nr. 2.
^Kileine Dachwohnung zu verm.

v. 1. Juli . ' 3607
Sicingasse Nr. 25

f̂ :d). Wohiiililg zu verm. aus
v 1. Juli Steingaffc 32, 1 St
links._ 3463
HLAaldstraße, Dotzheim, 2-Zim.-

Wohn., sofort oder 1. Juni
zu vermiethen. Näheres im Bau-
bureau, Rheinsir. 42 2650

1 Zimmer.
dlerstr, 38,Rlanf.-Wodn., 1 Z.,
Küche, 1 Kcll., an kl. Fam.

per 1.  Juli z. vm. N. P . 3734

L

sch. Zimmer auf 1. Juli
^ zu verm. Feldstr' 16, 1 St.
rechts._ 3464
AfVerbcrftr. 9, kl. Wohn., 1 Zim.

und Küche an ruhige Lenie
zu iermictyen._ 3383

Hellmundstr . 42,
Zimmer, Küche und Keller zu vm.
Näheres 2. St 647
^irchgasse 19, Mans.-Wohu, 1

Zim ii. Küche zu verm. 3736
ehrstr. 31, sch. Mans. a. gl. ob.
später z. verm._ 3593

Eine heizb Mansarde
zu vermiethen 819
_ Ludwigstraße 10.
Heeres Zim. z. Einst, v. Blödeln
^  bill. zu verm. Näh. Schwal-
bacherstr. 3, Vergolderei. 3531

Leeres
^rontspitzenzimmer,

8 Mark monatl. zu verm.
3269 Tennelbach2, 2.

Oranienstrahe <»0,
Mtlb,. Mans.-Wohnung, 1 Zimmer
und Küche an linderlose Leute
zum 1. Juli zu verm. Zu er-
fragen Vorderhaus, 3 St . 3040
(am gr. heizd. Mansardenzim.

in e. Villa an ruh. ält. Pers.
z. v. Näh. Nöderstr. 21, 2. 9838
H ^ estenüstr. 21, P., leer. Zimmer

mit sep. Eing.. eventl. mit
Dkansarde, an solide Frau per
1. Juli tu vm. Näh. 1 El. r. 3264

Kiovtir 'ts Zimmer.
Ein sch. mvbl . Zimmer
zu vcrmiclhn a. eine ruh. Person.
Albrcchtstr. 46, l.  Et . r. 448

sch möbl. Zimimr sofort
zu vermielhen

2663 Blücherstr. 26, 1 St.
H ^ lnmeiistr . 7 , 2. Et., c. mövl.

großes, sch. Zim. zu verm.
Anzusehen  12 —2 Uhr. 2968
0 chöii möbl. srdl. Zimmer zuvermielhen Dotzheimerstr21,
Part. 4872

S chön möbl. Zimmer sehr billig
vermiethen. 3720

Eleonorenstr. 10, 2 St . r.
H ) iUa Bristol , Fraiikfnrier.

straße 14, vom 2. Okt.
Salon und Schlafz. zu vm. 6519

frankfurterstr . 1» , „Billa
Bristol möbl, Ziminer mit

und ohne Pension zu vetmiehten.
Garten. Bäder. 6518

Hä »st. jg. Mann erhält Kost u.
-̂ 4 Logis, wöchentlich 10 Rkark
3576_ Herniaiiiistr. 3, 2.
^Û JI-übl. Zimmer zu verm. per
'*&' +■ Monat 20 M., Hellmund-
str aße 26, 2 St . l._ 9449

^cllniundstr. 40, 1 l., 2 gut
möbl. Zim. M. 1 od. 2 Beiten

per 1. Juni zu verm. 2186
LLrümundftr. 56, Sib . 2 St .,

erhalten 2 rcinl. Arbeiter
Kost und Logis. 204
LKL"ft reinl. jg. Rlaiin erhalten
4 »- Schlafstelle Karlstraße 39, Hth.
1 links._ 3590

etzgergasse 35 (Laben) Schlaf¬
stelle zu verm. 2662

Nr
Ordentl . Arbeiter

erhalten Logis mit und ohne Kost.
Näh. Metzgergaffe 28. 9164

^frdl . Zimmer, auch mit Pension
0 ZU vermiethen. 2634

Neugaffe2, 2, Ecke Friedrichstr.
fßin reinlicher Arbeiter kann

Schlafstelle erhalten.
3606 Oraniensir. 15, Hth. 1
Hfraiiicnstr . 35, Gth. 1 rechrs,

em freundl. möbl. Zimmer
zu veiiiiietken._ 3670

Oranienstr « 0 , 3,
möbl. Zimmer, nach der Straße
zu. zu verm._ 3005
rfkjjm freund!, möbl. Zun. mit 0.
'2 -' ohne Pension sofort zu vm.
Platterstr. 8. 2 St._ 3661
Lounge Leute erhallen Kost und
iQ Logis. Riehlstr. 4. 3. 6861

ö' Ei- 1 l , mövl. Z.
an 1 Herrn z. vm. 3591

§UAoonstraf ?e ein möb-
iiites Zimmrr zu vermiethen

1 St _ 3650
(̂ aalgasse 5, 1 1. , am Koch-

brunnen, möbl. Zim. an Kurg.
zu vermiethen 2587

Oflemi. Arb. erb. Schlafs!., ein
vl  gut möbl. Zimmer zu verm.
2 09 Sedanstr. 4, 1 St . l.
^Lcharnhorsistr. 20, 2 St . rechts,

schön möbl. Zimmer billig zu
vermiethen._ 2929

Ent möbl . Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermielhen. Taunusstr. 27, 1. 4220
4 £»t»f. möbl. Zimmer (Fronlsp.)
^2 ^ nahe am Walde, 10 Minulen
vom Kurhaus entfernt, eventl. mit
Frühstück sofort billig zu ver¬
miethen. 3263
_ Tcnnelbach2, 2,
^Linfach möbl. Zmmcr mit zwei

Betten u. ganzer Kost z. vm.
Walramstr. 19. 2 rechts 2902
/Lin reinlicher Arbeiier erhält

schöner Logis.
3547_ Walramstr. 35, 1.

Sönitflinltt. 37 „'5 ;v.
beiter Logis erhalten. 9956
(schönes inöbi. Zimmer mit od.
w ohne Pens, billig zu verm.
3322 Wellritzstraße 33. 2 l.
(Cpn Zimmer mit Bell zu ver-

mieihen Westcndstraße8, Hth.
3 Tr._ 1511
5| )| ovfftr, 7, Part , r., schön möbl.
ZJ  Zimmer mit Pension zu
vermiethen. 3198Aprkstr. 31. Hlh. Part ., kl. schön

möbl. Zim. zu verm. 2858

LLL eb. alleinst. Dame findet frdl.
^2 ! gutes Heim, eins. inöbl.Wohu-
u. Schlafz. m. Balkon, a. einzeln,
in ruhig schöner Lage des Westend
zu sehr bill. Preis bei geb. Familie,
Mutier u. Tochter. Näh. in der
Exped. d. Bl. 8708

_ Pettstsr,err._

Villa (fkandpic,
Emserstraße 13.

Familie » Peusio ».
Elegante Zimmer, großer

Garten. Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

Käde«.
schöner Laden , ca 38 qm,

in bester Lage, für jedes
Geschäft geeignet, event m. 3-Zim.-
Wohn. zu verm. Näheres Adols-
straßc 6 (Büreau)._ 2508
M ^ etzgerlnden mit Wohnung
mrl  ist auf gleich oder später zu
vermiethen. Näheres lVormittags)
Adlerstraße 28, 1 Stiege rechts zu
erfragen.__ 3065

Schöner Laden,
30 <zm., per sofort oder später zu
vm. Bärenstr. 2 b. Berger. 9506

Hübscher Laden,
2 Schaufenster, Bärenstr. 5, per
1. Juli 1903 zu verm. Näl eres
beim Eigenthümerdaselbst. 8866

t̂ anlbruiinenstr. 4 ist ein Laden
\y  in . Ladcnzim. mit oder ohne
Wohn, auf 1. Okt. zu verm. Näh.
Faulbrunncnstr. 11. Part . 3738
FQckladen für Metzger u. für
^2 -' jedes Geschäft passend, per
1. Juli zu. vermielhen Hellmund-
straße 40, 1 St . l. 3404
Kaiser Friedrich - Ring 76»

Ecke Oranieustraße. ist einLaden
mit Ladenzimmer billig zu ver-
mietben. Derselbe eignet sich sehr
gut für ein Papiergeschäft da er
in unmittelbarer Nähe der Guten¬
bergschule liegt. Nähres daselbst
Parterre links 623

Langgasse7, Laden(ca. 70 d.
wV 80 qm groß) mit großen
Schaufenstern preiswürdig zu ver¬
miethen. Der Laden kann auch
ev. gethcilt werden; außerdem
können weitere Lagerräume abge¬
geben werden.

Näh. Langgasse 19._ 5927
(ZLchöner: Laden mit 2 Schau-

fenstern und großem Ladni-
zimmcr zu verm. Näh. Drogerie
H. Roos Nachf, Metzger-
gaffe 5._ 2961

7 ist ein schöner
Laden mit Ladenzimmcr

eventl, direkier Kellerverbindung,
Gas- und elektr. Lichlanlagen, per
sofort zu vermiethen. Näheres
daselbst, Bureau. 5886

Werüirälie » etc.
FL»in Flascheiibierkcller. worin seil
^2 ' Jahren ein Flaschenbiergesch.
mit großem Hisolg betrieben, per
I . Juli zu vermiethen Geisberg-
straße 5._ 8278
^Viirchgaffe 19, geräumige Mans.
«4 zum Möbeleinstellcn zu verms
Näheres bei Krieg_838
Öuxeiiibiirgplatz2 ist Werkstätt«u. Souterrain-Raum zu ver-
miethen.  _ 2134
^WÄeinfeUet 111. Borkeller, darüber
^ *7 j,n Souterr. 2 gr. trock.
Lagerräume, per sof. z. vm. Näh.
Schiersteinerstr. 22, Pt 1907
^ ^ ari ’ftr. 17 , ein 175 qm groß
ZJ  Weinkeller, ein 33 qm groß.
Keller, sowie mehr. Packräume u.
Werkstätten sofort zu verm. Näh.
i rechts._ 3394

Kapitalien.

HWthkdenjMr
zur 1. Stelle zu 4 Proz. Zinsen,
sowie in Natenzahlungen während
der Bauzeit für 2. Stelle, zu
4 '/, Proz. bis 5 Proz. Zinsen für
hier und auswärts auf gute Ob-
jecie zu vergeben. Heinrich Löb,
Kellerstraße 22. 2822
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Welche Dame
leiht jungem netten Mann gegen
Sicherheit 200 Mk. zu 5"/„ Zinsen.

Offert, unter J . 0 . 1000 haupt¬
postlagernd Wiesbaden. 3697

Wer braucht Geld??
auf Schuldschein, Wechsel, Möbel.
Cautionen, Hypotheken, der schreibe
sofort an K . Schünemann,
München Nr . « 7 . 538,85

ß-Er
fcäS & ?
yafl li  &  10 oder 20 Pfg.

UnUbartrsffüche Güte'
Mllionenfach bewährte Rezepte
gratis i» den an den Plakate»

kenntlichen Verkaufsstellen.
En.iroS Durrti k50|12

Ev Wci, -andt , Wies'-.,den

Frisch eingatroffen:
Feinste Imperial-

Orangen

QaVidTS
MigNoN-

lifo
jr. m W.! 1.60, 1,80, 2,00  n . LM

ist das feilste Fabrik# da-Iffeazett.
FR.OMc SÖHNE, Halle aS.

Prchj uiA»# !je ellchÄerbiedert# sepdetikgtKjia^

Wer baut

I

versäum - nicht sich die
neuesten Horde u. Oafon
in m. Lager Yorkstr . 15
auzuseben . Ausserordent¬
lich billige Frei*?.

Carl Kidihern,
2908 Yorkstra -se 7.

Pumpen,
neue und gebrauchte, in allen
Größen, sowie Reparaturen der¬
selben unter Garantie . 2750

WMMaße 11.
Gartenkies,

Baun» und Rosenpfähle, Pfosten
rc. billig zu verkaufen.
8605 Näh. Sedanplatz 3.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz (Verlach

Schwalbacherstrasze 19.
Schmerzloses, Obrlochilechei! gratis

Swetschea-Latwerg frisch ein«genossen per Pfund 2 î Pf«.
2862 Dirls , Grabenstr. 9.

Kochiuehi !s*K;
kornbrod per Laib 97
Deißbrod „ „ 42 „
ZwetscheukrauL Pfd. 18 „
^st. Salatöl, Sch. 40 ,
strima Salatöl, Sch. 30 „
öoll. Vollhäringe, Stck 05 „
Taubenfutter, 10 Pfd. 85 „
jfferirt Altstadt-Consum,
1518 31 M-da erg affe 31.

Miltüsstisch
Wird über die Straße abgegeben.
Küche des Offizier - Casinos,
1221 Totzheimerstr3, r.

Schuhmacher
empfiehlt sich den verehrlichen
Ladengeschäftenzur Uebernahme
aller vorkonnnendcn Arbeiten
Näh. in der Epp. d. Bl. 2087

Hteumkkillmtmkjl
fertigt das 2457

Rechtsschutzbureau Schupp,
Hochstätte 12/14.

Buch %’  Ehe
von Tr Rctau (39 Abbild.) für
Mk. 1.50 franco. Catalog über
nteressantc Bücher gratis, 501/83

I» . Oschmann,
Konstanz tt . 153.

(zur Zeit feinste, beste, saftigste
Frucht)

p. Stück 8, 10, 12 u. 15 PfgMessina-
und Palermo-Orangen

p. Stück 5, 6. 7, 8 u 10  Pfg.
Angestossene Orangen.
per Stück 1, 2 u. 3 Pfg.
Oiire ^ en,

per Stück 6, 7, 8 und 10 Pfg
Feinste Sommer-

Malta-Kartoffeln,
sowie

Neue Egypter-Zwiebeln
alles in la gesunder Waare,

empfiehlt zu billigsten Tages¬
preisen 3141
J . Hornimg &Co«,
Tel . Siidfrüchte -Import Tel.
392. 3 Häfnersaose 3 . 392.

Zum
Fär¬
be«

gran.
oder
roth.

Haare . LL« bi »'8 Nustextrakt
Mark 15 » . attestirt giftfrei
Kuhn ’s Nuftöl Nutin , 00
«. 100 Pf . Kahn ’« Po>
made-Nntin . Echt nur von
Fr *. Kahn , Kronen -Par-
fümerie , Nürnberg . Hierbei:
Otto 8lebert , v. a. v. d.
Rathskeller , L. Schild, Laugg
3 , A lierling ,Drogerie , I>r. C.
t’ratz , Trog ., Langg , Chr.
Tauber , Trog , Kirchgg. 0,
Appel , Pars , Taunusstr .,
Trog . Sanitas , Mauritius-
strafte 3 , neben Walhallatheater.
Med Drog .Ott» Lilie,Moritz-
str. 12 . L. Roehus , Trog,
Taunusstr . 25 . 4989
En-gros: zahn A Cie . hier.

ergiebt bol leiohtor Handhabung,
durchaus zuverlässig , die

berühmte Bielefelder Plattwäsche«
Oberhemden,

Kragen und Manschetten
werden prachtvoll.

Paciete ' lkK " ° ‘ K,la-? Sä Pfg. 50 Pfg.
2<f9 Kllo-Paukung billiger.
Zu haben in den meisten

Drogen -, Colonialwaren
und Selfengeschäften .̂

Nur bis Ende Juni , hier
Phrenologiu
Fm Blksslilg
beurrbeilt Charakter,
Fähigkeit u. Schick¬
sal aus Form und
Linien der Hand u.

des Kopfes.

KWolsMe5, 1
3208

^ ^ ilfe * geg. Bluipocl. Liuier-man, Hamburg, Fichtcstr. 33.
1230/54

Dampfer-Alhrjkn.
Rhein -Tampffchiffahrt.

Kölnische und Düsseldorser
Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich Mora.
6.25 bis Coblenz,8.05,3.25(Schnell<
fahrt „Borussia'' und „Kaiserin
Angnsta Victoria"), 9.50 (Schnell-
fahrr „Barbarossa" und „Elsa"),
10 35, 11.20 (Schnells. „Deutscher
Kaiser" und „Wilbelm Kaiser und
König"), 12,50 bis Cöln, Mittags
3,20 (nur au Sonn - und Feier¬
tagen) bis Aßmannshausen, 4,20
bis Andernach, Abends6.35(Güter-
fchifs) dis Bingen, Mittag« 2.25
bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 7'/z- Uhr

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann,

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Sommer -Fahrplan.

Von Biebrich nach Mainz (ab
Schloß): 6 *, 9 , 10,11, 12, 1,
2, 3, I, 5, 6. 7, 8, 8.30f.

An und ab Kaiserstraße—Central-
babnliof 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich (ab
Stadthalle): 8.10*, 9, 10, 11,
12, 1, 2, 3, 4, 5, -6, 7, 8, 9ff.

An und ab Kaiserstraße—Central-
babnhof 5 Minuten später.
* Nur Dienstags und Freitags,
t Nur Sonn - u. Feiertags.

Sonn - u. Feiertag- Extratouren
Extraboote für Gesellschaften.

Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Kilo.

Arbeilerumsche
wird schnell und pünktlich besorgt

Näh. in der Exped d. Bl. 530

^^ essere Herren » u. DamenWäsche wird zum Waschen
und Feinbügeln angenommen

Seerobenstrafte 24,
3126  Htb . 1 links.

Hüte werd. d)ic u. billig garnirt
Walramstr. 25, 1. 2335

Damen-Hüte,
elegant garnirt, in jeder Preislage,
Garnirungen rasch und billigst

Philippsbergfiraße 45,
2607 Part . r. _

35$j|.S(ljittitn)i.| fl.
Farbeu -Consum,
Grabenstr. No. 30.

mpfiehlt
3519
«Wäsche z. Bügeln wird a»aen.

Weberaasse 54, 3 r. 3701
Cj -n der 'Nähe von Wiesbaden ist
-o eine Wirthschaft m. Tanz¬
saal und Kegelbahn, sowie je ein
Laden für Metzgerei u Colonial-
waaren eingerichtet, per 1. Juli
d. Js . zu verm. Näh. Sedan-
straße 3, Bureau. _ 3666

Karren - u
r*»i

gesucht. Adler, Engel u. Schwan.
3647 Adam Tröster.

+ |roneiilei ^ ii 2*nng rc. rc. schnelle Hilfe,
diskret. Briefl. Off. unter

„M. F. 101" hauprpostl Frank¬
furt a. M. 557

irmIer-DMoramli
Rheinstrafte 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausaestellt vom 7. bis

13. Juni 1903:
Serie I:

8 . Reise durch England.
Serie II:

Hochinteressante Reise im malerischen
Salzkammergnt.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg . Kinder: Eine
Reffe 15 Pfg. Beide Reisen25 Pfg.

Abonnement.

Weits-NMims.
Linzeigenf r diese Rubrik bi ren wir dir

11 Uhr Bormittags
in unserer Expe irion e,n;ulieiern

Stelleri-GesÜGlicV
VJJeli . ev. Fr . s. Stelle als Hans-

hälterin bei älterem Ehepaar
oder einz. Person ans gleich oder
später. Näh. durch Frau Koch,
Erkelenz lRheinl.), Bahnstr. 3654

diucibcriit s. Arbeit Phitivpr-
v berg'ir. 1, 3_ 3627

Miinnliche Prrlone » .

Ein lischt.MalergtlM
für daucrno gesucht. 3703

Bnr ktiardt , Herde rstr. 33.
FHiarren Fuhrleute ges. von
«V A . Färber.
3660 Wilheltninenstraße.

Ein tüchtiger
Former und Giefier

für Stück gesucht, welcher auch an
der Fassade arbeiten kann. Näb.
i» der Exp:d. 564
«Lin geübter zuverläjstgec
>3' Tünchergehülfeaus dauernd
gesucht. Jahnstr . 8. 3382

den Verkauf emes staub-
ty  vertilgende » Fuftboden-
Oels (best: Marke) wird ein

Tücht. Reisender
für den Bezirk Wiesbaden als
fffdg-  Alleinvertreter "WlW
sofort gesucht . Hohe Pro¬
vision , die sofort ausgczahlt,
wird, gewährt. Gefl. Offerten u.
0 . W . 1000 polllagernd Frank¬
furt a. M. 25. 0

V̂ rauev Junge als Kellner-lchrliug für ein hiesiges,
erste« Hotel gesucht. Näh. in der
Erped. d. Bl. 3410

Lchlosserlehrling
ucht 148

Louis Moos,
_ ?)orkstr. 14.
4 ^edrling suchtE. Stoßer, Mccha-
^ niler, Mtch-lsberg 8. 3571

Lehrling
für Colonialwaaren- und Del!«
kateffen-Geschäft gesucht.

M . Beyfieael , Wiesbaden,
3117_ Friedrichstraße 50.

Braver

HchlofferlelMng
gejucht. 9528

I . Hoblwein, Helenenstr. 23.
sofor: und für 1. Oktober

ikH suche ich
zwei Lehrlinge

aus achtbarer, evangel. Familie
für mein Mancfaklur- u. Colonial¬
maarengeschäft. 518

Nastätten.
Eduard Schüler.

Sauberer

Laufjunge,
sowie kräftiger

Hausburfche
sofort gesucht. 3699

Molkerei Fischer,
Walramstr. 31

Äerem für mrentgeltlichell
MeltSAchWeis

im NatübauS . — Tel . 2377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abthcilung für Männer

Arbeit finden:
Gärtner
Glaser
Maler — Anstreicher— Tüncher
Bau- it. Mafchiucn-Schreiner
Fraiser
Schuhmacher
Tapezierer
HerrschastSdiener
Kutscher
Fuhrknecht

Arbeit suchen
Buchbinder
Gärtner
Kellner.
Steindrucker
Schtoffer
Monteur — Maschinist— Heizer
Spengler
Wagner
Bureaugehülf!
Bureaudiener
HerrschastSdiener
Einkasslerer
Hotelbursche
Silber- u. Kupserputzer
Portier
Taglöbner
Krankenwärter
Masseur
Badmcister.

Weibtichr Derlsnen.
unabhängige Frau tags¬

über in die Haushaliung
gesucht. 3710

Wellritzstr. 8. 3 St . r.
Laufmäochen

sofort ge>uchk. K. Zunmermann,
Adlerstraßc 45 _̂ 3715

Ei « Dienstmädchen
auf sofort gesucht. 3710

Helencnstraße5, Part.

5g.Mädchenf.2‘/s StuudcNVorm. ges. Lohn 10 Mack.
Karlstr. 29, p. 3767

Ardeiter,
ATckirerinnen

und 3657

au
jgg. Arbeiltrimm
f dauernd gesucht.

Wiesbadener
Staniol- und Metallkapsel-

Fabrik.
A. Flach.

Ern Laufmädchen
für sofort geiucht. 3648

Vkanritiusstr. 7, 2 l.

Hdlleinmädchen für sos. oder
fpäter gesucht Pioritzstraße6,

Thoreing. links Park. 3696

Lülhligks KMßlllädlhtN
gesucht Sedanstraße 3, Part . 3667

Mädchen >
3688

spülen ges.
Sedanstraße 3.

Lehrmädchen,
welches das Kleidermachen erlernen
will, wird gesucht Dotzheimer.
strasto 80. 1. 3669

Junges Mädchen
für Voruiiltaqs z. Auslaufen ges.
Schwalbacherstr. 6._ 3700

Kkrftktk Liiglkri»
gegen guten Lohn zur Anshülfe
gesucht. 3623

Hotel Kaiscrbof.
lftẑ ähniädchcii finden dauernde

Beschäftig/ Das. Lehrmädch-
gesucht Wellritzstr. 33, 2 l. 3323
kQin Alleimnäocheu zum 1. Juli
^2* gesucht. Sonnenberg, WieS-
dadenerstr. 38, Part . 549

m ädchcn können das Kleiderm.
unentgeltlich erlernen 3535
A. Debus, Langgasse 23.

^ ^ aiidmädchcn (dauernd) und
Lehrmädchen sür Weißzeug

ges. Hermannstr. 13, 2 l. 2148

M ädchen sür /bürgerl. Haush.
ges.Sckimalbacherstr. 71. 3568

Chkiglilhes tzem
n. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplah.
Anständige Mädchen erbalten für

1 Mark Kost und Logis, jow-e
jederzeit gute Stellen angewiesen.

Arbeitsnachweis
fm ? Kranen

im NathhauS Wiesoadcn,
unentgeltliche Stellen-Vermirtelung

Telepbon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Wbtheilnitg I. f.Dieastbote !,
und

Arseiterinnem
sucht ständig:
A.  Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenniädchen.

L. Waich- Putz- u. Monatsfrauen
Näberinnen. Büglerinnen und
Laufmäochenu Daglöhnerinnen

Gm empsobleue Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abthvilung II.
A.  für üöhrre B rnfsarte » :

Kinde.sräuiein- «. »Wärrerinnen
Stützen, vausbälterinuen, jrz
Bonnen, Jungfern.
Gesellschasreruinen,
Erzieherinnen, Eomptoristinnen,
Berknusermnen, Lebrinüdchen,
Sprachlebrerinnen.

L für sämmtl . Hotelper¬
sonal , sowie sür Pensionen
(auch auswärts ) :
Hotel- u. Nestauralionsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
sräulein.

C.  Eeutralftette für Kranken-
pflegerinneu

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empsoblenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zei- dort zu er fghren.

iSmuf : »nt größerer Anzahlung
vT - rentable Wohn- u. GeschästS-
häuser, Grundstückeu. Bauland.

.Heinrich Löb.
3348 Kellerstr. 22, 1.

Re »t»bl. Etagenhaus,
Vor - und Hinierqarteu Ü-
u 4 -Zimmerwohnu »g, passend
für Beamten u. Rentner sür
78 000 M netto n. 1000M. Baar-
übersch. abtheilungsh. sos. zu verk.
Anfragen an Heinrich Löb, Keller,
straße 22 1. _ 2347

60-70 Intimi
Baugelände . 4 Ruthe 350 Mk.,
wo 3 Landhäuser errichtet werden
können, in einigen Jahren zu be¬
bauen, sofort zu verkausen. 2821

H. Löb , Kellerstr. 22, 1.

Zu verkaufen!
^ehr eleg. mit allein Comfort

der Neuzeit eingerichtet, herrschastl.
Villa — 15 Räume, den ent¬
sprechenden Nebenräumen, großem
Weinkeiler, Remisen, Heuipeicher,
Raum sür Stallung, Bor- und
Hinlergarten l». Wein- u. Obstbau.

Näh. in der Exp. d. Bl. 193
Geräumiges

Etagenhaus,
5-ZiNi.-Wohi>ung n mit Balkonen,
Vorgarten ohne Hinterhaus, mittl.
Adelbeidstr. sür 75 000 M. seil.
Hypotheken günstig, Anfrage an
K. Löb, Kellerstr. 22. 2820

Billig zu verkaufen
Schorristeinaufsatz»

ganz kurz gebraucht, sehr gut
sunct. 3708

Näh Biebricherstr. 15.

Gebt. k,
sowie Waschzuber auf Eise»
filften billg abzugebcn
3856 Bülowstr. 9 Mtlb.

Eiskaften
mit verschiedenenAblaufkrahnen
(fünfth.), 50 M- z. vk. 2 Bellst.,
e. 10 M.< Dellergestell, kl. Küchen¬
tisch. Oraiiienstr. 35, 1 l. 2601

Automaten,
drei Stück, 2lheck. (Chokolade und
Mandeln) m. Barom., kurz gebr,
billig zu verk. Off. Chiffre 51,' 4 -K)
a» die Exped. ds. Bl. 490

1 Zltusik-Automar

Ein gutes
Wferü

mit Roll « zu verkaufe «.
in der Exped. d. Bl.  ^

Gm Zugehl

(wenig gebraucht) mit Glocken
billig zu verkausen.

E Melchior.
Uhrmacher, Röderstraße 4l,

direkt an der Taunusstr.3609

mit Geschirr und eventuell
zu verkaufen Wjl

Zalinbolr -Ksstaurzys

mt  örfiönuör
öS Rill 1» .von 95 Rth. Land zu verlaul»,

3634 Kaiser Friedrjch-Rg. z
S Dcofchken Fnh ŵ^s
mit Nummer zu verkausen.
1595 Aarstraße1, Seitenb

Ern fch ncne$
zu verk. Lebrstr. 12. 0̂ 7

2 Bveaes,
6-sitzig, b. z. verk. Dotzheimer.
straße 74 de. Fr . Jung . z,g»

Ei» ßülinierdeck
ehr billig zu verkaufen. 3
Walranistraße 25, Part.
#S »in gebrauchter Metzger. TT
’t ?' Miichwageu zu verlause,
oder zu vermiethen
9821 Helenenstr. 12.

13. I'

Nene Kederrolle
zu verkaufen. S 47

Schulgaste  Nr . 4.
rtleuc und gebrauchte Federrolle,

billig zu verkaufen. ' lP I
Dotzheiuiernr. 74 b. F. Juuz.

GkslljlistWWk«,
für Bäcker oder Milchhändler sch
geeignet, billig zu verkaufen.

Wiih . Frickel,
3106 Wellritzstr. 33.
fjjyr obere Theit eines feinen

Hausihores mit farbigem
Glas billig abzugeben. MbmS
Rheinstr. 55, 1 St . Ml

^Kiorridorlhiiremu.sarbigcm Äks
billig zu verlausen. MH

Rhcinstraße 55, 1. 3682

E ^ aschmangel und (äJaäamptlbillig abzugeben.
3620 Näh , Rheinstr. 55, 1.
f | T»iu Plüsch Teppich zu veri

B ücherplatz5, 3 r. 3649
rtiin Bett, fast neu, 28 M., Küch»-
Vl schrank 24 M„ Schnidtisq
28 M., Waschkomuiodem. illarmi
und Nachttisch 46 M. Pankä-
taschensopha 65 M., Sapba38M.,
alles gut erhalten, zu verlaujkii
Eleonorenstr, 3, Part. r. 3VK

u cbersiedlungshalber sos. btutj
zu verkaufen: 1 Sopba, l

Ausziehtisch, kl. viereckiger Tisch,
Küchcnanrichte und ver̂ch. a"lr
Llücherstr. 5, 2 rechts. 37jk

tzeleßtüheitsksy.
WT RoeeocoSalon
ViIF' Piano Vorzug!. Son'g
K3T Caffaschrank!
im Aufträge zu verkaufen
2280 Friedrichstr. 13.

Einige gebrauchte

{KST Fahrräder ^
billig zu verlausen.Michelsberg&±
-fchLul erb. Sporlw. bill. ff^

Yorlstr. 4. Hth. 2 t. g
/K ut gearbeitete Möbel , lack
G pol., meist Hanbardeit, w-l'"
Ersparniß dcr hob. Ladenmiethe st
billig zu verkaufen: Ballst. B« .
60—1 .0 M.. B-ttst. <E>l-n
Holz) 12- 50 M-, Kle'derM
ch'it Aussatz)21- 70 M.. Sp^ z
chränke 80- 90 M.

(polirt) 34- 40 M..
20 - 34 M., Küchenschr. 28- 3bL-
Sprungrahmen (alle Sorten
größere) 18- 25 M..größere) 1ö— jih., . -
Seegras, Wolle. Asrik undE
40- 60 M.. Deckbetten 18- ^40- 60 M.. Deckbetten 12- ---,.
Sopbas. Divans, Ottom»n°n -
bis 75 M.. Waschkomuioben-t
60 M., Sopha- und « us«ugtA
(polirt) 15—25 M., Kuch ^
Zimmertische,6—10 M., ,
8- 8 M .. Sopha- u. V'«M
5- 50 m.  u . |. w- Drotz^ ^ .
räume. Eigene Werkst. 0 z,
straße 19. Aus Wunsch
Erleichterung.

Hosen-
träE

qaltbar, billig ""g
bequem

Kattshl " ' ^
xsiidF - r.

MarHisrndrAe
Beitdrelle, Roßhaare, all- t. . hidtflft.loeilüicur , Oiuüiyuv. v-r yrV

axm tm9 Vrn & b*i»f
Manergasielu-^

ffasser*
lasen
Mk. 5 .-

ffrinbinckci
Fingerling

Leder.
Bfnchli3
BettpfaniK
Urinflasch
Brusthütcl
jülchpumi
gishemt,
Einnehme;
Krankend
Einnehmel
lohalatl
Ojonlampi
Spuckgläs.
laschen-S

Telepl

1

n
Reser

laben sich

KauSgeb
2 n

tut Ocfef]
Schn

>>!chc Bei
Berichte,
Feiiillct,
lervorr
vokal-, T
Skhendstc-
Ichasl. —
d'gst-S Cc
dkräiider»
«irwallu.

^ ->Naboi

55© ff
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yASMATZI - CIGARETTEN
mit wertvollen Coupons

in den Cigarren-Specialgeschäften erhältlich

- Wir versenden kostenlos und portofrei an jedermann
unseren illustrierten Katalog , der 160 verschiedene Gegenstände
enthält , die wir gegen Coupons gratis und franco Eintauschen

QEORQ  R . ] RSMRTZI RKT . GES.
Spezial- Abteilung Dresden-fl, Prager Strasse 6

),

18. Jahrgang

KliHsblkitkl
verfertigt, „ntersncht und re-
parirt unter Garantie äußerst

billig 2399

0 . Lonioeki,
Wiesbaden,

Spezialgeschäft seit 1889.

701

MK ' HMD ^

Für Wöchnerinnei! und Kranke:
Ifsssrrilichte Bcft <lia-

y-gen  von Mk. 1.50 bis
>lk. 5 -— pro Meter

jtr inbinden.
Fingerlinge a. Patentgummi u.

Leder.
ginchbänder.
Bettpfanuen.
Urinflaschen.
Brosthütchen.
jülchpumpen.
Eisbeutel.
Einnehmegläseru.Trinkröhren.
Krankentassen.
Einnehmelöffel.
Inhalattosss -Apparate.
Ozonlampen.
Spuckgläser.
Taschen-Spuckgläser.

Irrigatore,
Mk. 1.95 an.

complet , von

Injeetionsspritzen.
Nasen- u. Ohren -Douchen n.

-Spritzen.
Pulverbläser.
Augen- und Ohrenklappen.
Klystäersppitxen v. Gummi

Glas und Zinn.
Clysopompen.
Glycerinspritzen.
Verbantftwatte , chemisch

rein , sterilisirt u. präparirt.
Verbandgaze Lint.

Verbandbinden.
Guttaperchatafft.
Billroth -Battist.
Mosettig-Battist.
Luftkissen , rund und eckig

§£$ T Beste Wassel

Mephon7i7. Clir . Tsaisfeer,

Gesundhciisbindcn,
Ia . Qualität.

Befestigungsgürtel hierzu in
allen Preislagen von 50 Pf.
an.

Suspensorien.
Desinfectionsmittel , wie Lysol,

Lysoform , Carbohvasser,
Craolin etc.

Mineralwässer.
Sodener und Emser Pastillen.
Aechte Kreuznacher Mutter¬

lauge.
Kreuznacher Mutterlaugen -Salz,
Stassfurter Salz.
Aecht.es Seesalz.
Fichtennadel -Extraet.
Badeschwämme.
Zungenschaber.

lüg 5” Billigste Preise!
Artikel zur Krankenpflege.

Kiirchgasse 6 , oooo

Leibbinden in allen Grössen
und Preislagen.

Wochenbetttbinden.
Leibumschläge )
Halsumschläge I n. Priessnitz,
Brustumsehläge '
Fieber -Thermometer.
Bade-Thennometer,
Ziminer-Thermometer.
DSsratflaschcn von Gummi

und Metall.
Leibwärmer.
Mothverband - Kästen für

d. Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und
Preislagen.

Taschen-Apotheken.
Reise-Apotheken.
Medicinische Seifen.

Reichstagswahl!
Große

Nkffrutlichk Pii | kf « rfai !itlttitg.
I Samstag, den 13. Juni , Abends8 ^ Uhr,
wKonkordia -Sasl , Stiftstraße Nr. 1.

Tages-Ordnung:
^ „Die bevorstehende Zleichstagswahi."
Referent: Herr SMtosronMec Br»» öuarek , Icanüfiicta. UL

©TT«."' JFreie Dbknssion . "LIM
Zum zahlreichen Besuche ladet ein si»

Das Wahlkomitee der sozialdemokratischen Partei.

8 ue 1i 3.rU
verwendet zu seinen Chocoladen
nur edle, mildschmeckende Cacao-
bohnen. Je edler die Cacaobohne,
desto milder ihr Geschmack. Wirk¬
lich feine Produkte in Ess-Choco-
laden dürfen daher niemals bitter
im Geschmack sein.

Man versuche und kaufe die
letzten Neuheiten:

VELMA „„d MILKA
Dessert-Chocolade Milch-Chocolade.

Concurs-Ausverkauf
von Stöcken , Regen - und Sonnenschirmen zu er¬
mäßigten Preisen. 3706

Lauggasie 49 .

Musik-n. KchuMkiil Dshhei«.
Die Plätze für Verkaufs - und Schaubuden , sowie

für Karonssels gelegentlich des Festes des
20-jähngkn KeSehens des fmm

werden am Mittwoch , den 17 . d. Mts ., Abends
7 Uhr, auf dem Festplatze an der Wiesbadenerstraße ver¬
steigert. 3616

Fritz Krieger,
_ I . Vorsitzender._

Telefon 3081 .
Emil May.

Mineraltvassersabrik und Kohlensäueeverschleiß
des „Wiesbadener Wirthevereins ". 3659

Blncherstraße 3 Blücherstraße » .

Da« Architectur ^ u. Baubureau
vonWiilielm Gerhardt * Architect

MireSäg -asse 54 , EI.
übernimmt die Anfertigung praktischer , der Neuzeit ent
sprechender Bauentwürfe jeder Art , Ausarbeiten von geschmack¬
vollen, vornehmen Fassaden , Innendecorationen in jeder ge¬
wünschten Stylrichtung , Werkpläne , Details , sowie alle ins Fach

einschlagenden Arbeiten . 644

26

tl

Sag«;

0

1

Mrliim Akvkstk AarhrillM"
—i--—>- ( unparteiische Zeitung)

^ben sich in einer langjährigen Entwickelung immer mehr zur
Lieblinaszeituna der gebildeten Stände

K°usgebi,det.
2mal täglich erscheinend, bieten die Berliner Neuesten Nachrichten reichhaltigen Unterhaltiings»

«nd Lesestoff uit > zwar:
... schnelle, ausführlicheund unparteiische Poll¬
es Berichterstattung, — Ausführliche Parlaments-
enchte. — Treffliche militärische  Aussätze. —

Feuilletons , Romane und Nov Neu der
ĝ orragendsten Autoren . — Interessante

Theater- und Genchtsnachrichteu. — Ein-
Pprttbfte Nachrichten über Musik, Kunst und Wisscn-
Msl. — Ausführlicher Handelstheil. — Vollstän-
'üileä Coursblatt. — Lotterie-Listen. — Pcrsonal-
ttonderungen in der Armee, Marine und Civil-
irwaltung sofort und vollständig.

Gratis -Bcibliitter:
Deutscher Hausfreund,

illustr. Zeitschrift von 16 Druckseite», ivöchentlich.
Mode und Handarbeit,

reich illustr., 8-seitig mit Schnittmuster, monatlich.
„Berloosungs -BIatt " , ca . zehntägig.
Land- und Hanswirthschaft,

ca. zehntägig.,
1 Sommerkursbuch , 1 Kalender.

Im Roman-Feuilleton der Berliner Neuesten Nachrichten erscheint
im 3. Quartal 1903

_Fi *iscfo
Roman von Katharina von Riescnthal.

abonnirt die Berliner Neueste Nachrichten bei allen Postanstalten(neue Postzeitungsliste
Nr. 1091) zum Preise von

®50 Mk . vierteljährlich 1.84 Mk . monatltch.
JGjT Probcnummern versenden auf Wunsch gratis und franko

.Fkkliucr Dkiiete Uachrilhleu"
Hanpt -xpeditio » : Berlin SW. 1t . Königgrätzcr Strafxe 42.

557

lucli-nandinng ... Ilcii. Liipniiühl,
jetzt 4  Bärenstrasse 4 , früher Bärenstrasse 5. 5320

Bilanz
Aktivs.

Meiner Leöensversrcherrrirgs-Kank
auf Gegenseitigkeit zn Bremen,

für den Schluß des Geschäftsjahres 1802.
B. Passiva.

Grundbesitz . . . . . . . .
Hypotheken . .
Werthpapicre.
Vorauszahlungen und Darlehen auf

Policen . .
Guthaben bei Bankhäusern bezw. be

ander. Vcrsicheruugsunternehmungen
Gestundete Prämien.
Rückständige Zinsen und Miethen .
Ausstände bei General-Agenten bezw

Agenten.
Barer Kassenbestand.
Inventar und Drucksachen. . .
Kautwnsdarlehen an versicherte Beamte
Sonstige Aktiva . . . . . . . .

M. Pi M. Pf
556,549.89 Prämienreserven . . . . . . . 22,913,136 14

57 Präniienüberträge. 1,213,951 38
645,818 85 Reserven für schwebende Bersichcrungs-

fälle beim Prämien-Refervefonds
843,931 — aufbcwahrt. 132,403—

Gewinn-Reserven der mit Gewinn-An-
550,162 22 theil Versicherten. 1,094.093 78
705,173 57 Reserve für Ausloosung von Staats-
243,136 — papieren und für Kursverluste . 4,338 18

Reserve für Kriegsrisiko. 65,435 31
170,670 02 Amortisationsfonds für Kautions-Dar-
94,366 88 lehen. 5,822 72

1 — Beamten-Unlerstützungs- und Pensions-
384,752 60 fonds. 37,045 80

38,673 35 Zurückgestellte Dividende aus 1902 . 49,428 63
Anaesammelte Dividende. 9,615 16
Barkautionen. 3.750
Sonstige Passiva und zwer: Wenh-

Papiere von Vertretern der Bank
als Kaution hinterlegt. 124,400—

Gewinn . | 606,362(85
26,259,782195 Gesammtbctrag 26,259,782|95

Der Borstand.

ß« M

Ifcestaiiraiit ' Wies , Rheinstrasse 51.
Besitzer Wilhelm Back.

Feinstes Berliner Ta fei - Weissbier,  Culmbacher Petzbräu  und
Ctcrnmniabrän , hell und dunkel

Beine Weine . Ia Apfelwein . Liiqneure.
Halte u id warme Speisen zu jeder Tageszeit.

Telephon 3Vo. 3027 . 3260
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vormals J . Friedrich, Hoflieferant

Grosokarben
k o h 1e n s ä u r e r e i c h s t e Quelle

Anerkannt vorzüglichstes natürliches

TafelgesundheitswasserI. Ranges
in ‘/j n . 1IS Krügen , */i u. ’/s Flaschen 2700

Hauptniederlage für Wiesbaden bei
1u eln p6°63. J * C . Keiper , Kirchgasse 52.

Weitere Niederlagen gesucht.

K
iü
rö
ni
PiS
I

$

Frankiiirter Hypothekenbank.
Pfanöbricfverloosung am6. Imn 1903.

Bei der am 6. Juni 1903 vor Notar stattgehabten Berloosung sind von unseren

3VI°Nfgndbritfkil der Seriell 12. 13 und 19
die folgenden Nummern zur Rückzahlung auf den 1. Oktober 1903, mit welchem Tage die
Verzinsung endigt, gekündigt worden. Es beziehen sich diese Nummern auf sämmtliche
Literae, also auf alte Stücke, welche eine der Wummern tragen.

No. 237, 337, 349, 500, 625, 652, 728, 779, 858, 863, 875, 906, 914, 956, 1039, 1054. 1062,
1093, 1418, 1648, 1652, 1689, 1733, 1761, 1781, 1818, 1986, 2002, 2062, 2108, 2109, 2197
2292, 2395, 2515, 2549, 2591, 2646, 2905, 3002. 3172, 3201, 3303, 3565, 3572, 3645, 3679,
8694. 4010, 4147, 4170, 4201, 4286, 4657, 4930, 4944, 5018, 5054, 5183, 5328, 5398, 5951,
6244, 6371, 6727, 6832, 6948, 7011, 7053, 7144, 7186, 7202, 7318, 7327, 7512, 7730, 8132,
8458, 8500, 8653, 8737, 8800, 9034, 9125, 9127, 9137, 9181, 9238. 9283, 9307, 9984, 10079,
10128, 10130, 10188, 10227, 10468, 10475, 10502, 10755, 10835, 10998, 11158, 11424
11685, 12351, 13096, 13417, 13511, 13599, 13615, 13680, 14214, 14426, 14654, 14680,
14697, 14704. 14739, 14888, 14923. 15015, 15339, 16008, 16152, 16463, 16540, 16625,
16627, 16644, 16651, 16791, 16904, 16918, 17203, 17277, 17339, 17353, 17414, 17542,
17567, 17641, 17723, 17756, 17783, 17830, 18333, 18361, 18802, 18937. 18992, 19316,
19327, 19352. 19418, 19446, 20157, 20.218, 20264, 20285, 20452, 20504, 20672, 20771,
21070, 21149, 21195, 21229, 21230, 21236, 21373, 21781, 21864, 22348, 22379, 22389.
22429, 22639, 22707, 22765, 22858, 23037, 23089, 23123, 23179, 23628, 23750, 24107,
24118, 24128, 24188, 24271. 24278, 24286, 24511, 24635, 24772, 25169, 25437, 25811,
26162, 26775, 26826, 26836, 26865, 26912, 27275, 27359, 27373, 27407, 27433, 27476,
27561, 27637. 27752. 27760, 27893, 27907, 28085, 28132, 28318, 28351, 28911, 29017,
29262, 29552. 29649, 29792, 29831, 30135, 30140, 30337, 30424, 30654, 30720, 30789,
80833, 30841, 30859, 30893, 60042, 60067, 60355, 60531. 60993, 61044, 61172, 61307,
61503, 61669, 61765, 61813. 62155, 62322, 62481, 62482, 62592. 62646, 62680, 62767,
62775, 62901. 62994, 63460, 63505, 63797, 63813, 64093, 64190, 64195, 64214, 64317,
64458, 64522, 64591, 64881. 64891, 64936, 65091, 65170, 65472, 65669, 65779, 65917.
66501, 66597, 66673, 66714, 66840, 67095, 67185, 67446, 67529, 67955, 68220, 69101,
69257, 69357, 70093, 70587, 70712, 70909, 71409, 71516, 72200, 72312, 72747, 72755,
72843, 73008, 73050, 73207, 73286, 73473, 73573, 73821. 74088, 74112, 74133, 74343,
74429, 74623, 74743, 75226, 75606. 75889, 75911, 76148, 76421, 77244, 77730, 78025,
78042, 78116. 78151, 78834. 78905, 79315, 79367, 79747, 100169, 100207, 100346, 100845,
101254, 101509, 101640, 101853, 102028, 102509, 140099. 140156. 140401, 140877, 140937,
141152, 141628, 141867, 142060, 143221, 143323, 143473.

.Die Rückzahlung dieser heute gekündigten Pfandbriefe erfolgt vom 1. Oktober 1903
ab. Auf solche Stücke, welche erst nach dem 31. Oktober 1903 zur Einlösung gelangen,
wird für die Zeit vom 1. Oktober 1903 ab bis auf Weiteres ein 2°/,iger Depositalzins
vergütet.

Ans früheren Psttkoofunge« sind noch rückständig:
Ser. 12, Lit. N. No. 6343, 10538.

„ „ „ 0 . „ 2375, 18635
P . „ 13304, 16227, 16237, 18889.
R. „ 8038, 9740, 10091, 17053.
Q. „ 688, 9979, 12320, 16059, 16214, 17990, 18413.

Ser. 13, Lit. N. No. 21049.
„ „ „ 0 . „ 23525, 25923, 61534, 71753, 79164. 100380.
„ „ „ P. „ 25481, 67744, 102135.
„ „ „ R. „ 21494, 23558, 66474, 78086.
„ „ „ Q. „ 21282, 22234, 26565, 27756, 64029, 64811, 65324, 102135.

Ser. 19, Lit. N. No. 140189.
Die Einlösung erfolgt in Frankfurt a. M. an unserer Kasse, auswärts bei unseren

Coupons Einlösungsstellen.
Ebendaselbst wird auf Wunsch der Umtausch der verloosten Stücke gegen neue3'/, °/»ige

Pfandbriefe der Serie 19 zum Tageskurs besorgt.
Die Controle über Derloosungen und Kündigungen unserer Pfandbriefe übernehmen

wir auf Antrag kostenfrei; Antragsformulare, aus welchen die Bedingungen ersichtlich sind,
können an unserer Kasse, sowie bei unseren Einlösungsstcllen bezogen werden.

Frankfurt a. M , den6. Juni 1903. 563
Frankfurter Hypothekenbank.
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Dickrnilch
in Flaschen,

ans gekochter Kurmilch nach einem Specialverfahrenhergcstellt, ist ein vor¬
zügliches, erfrischendes Nahrungsmittel und kann täglich frisch von der Anstalt
bezogen werden. 3457

W. Kraffs Milchkur-Anstalt,
unter Aufsicht des ärztl . Vereins,

Dotzheimersiratze NN , Telephon 2322 .

ITMOUCWO« JMOUOUC* K7W7W JMCWCWC* «OUC*dtkkykkkkgvkkkkkkMnkykk knkkkW kk »kL kkw* Wk kW kkkkvk k kkfch **

Dieses altberübmte Bier, welcher infolge seiner großen Malz- und Würze-ExtractcS nnd
Igeringen MoboleS besonders Kindern , Blutarmen , Wöchnerinnen , nährenden Müttern und
RekonvaleSccnte» seder Art von hohen medizinischen Autoritäten empfohlen wird, ist zu habenw

Wieshadan bei F . A. Müller , Adelheidstr. 32.
Man verlange ausdrücklich nur daS echte..Köstritzer Schwarzbier". 4gg

iiismotoMtfrfalniit Deith, £iii-| n|
Nerkaufsielle Frsrnkfairt » . M.* Körstn-lstz 7.

Deutzer
Sanggas-intaga

mit

©riginot©ifo-Jlofon
in Größen von 6—1000 Pferdekr.

Brenuftoffkofteu V,—IV4 PsS pro eff Pfcrdekraftstunde.
Billigste Betriebskraft der Gegenwart.

Bis zu 60 °/, Brcnnstoff-Ersparnist gegenüber Dampfbetrieb.
ConccssionSfrcie Aufstellung, wenig Bedienung. — lieber 1000 Anlagen im Betrieb bezs». in Ansführmg,

Motore für alle Gasarien und flüssige Brennstoff«. 504

Schuhwaaren-Allsverkauf!
WellrrtzstratzeÄ3.

Wegen Aufgabe des Geschäfts Ausverkauf sämmtlicher Schuhwaaren,
I« bis 2V % billiger wie seither. Das Lager umfaßt eine große Auswahl
Herren-, Damen- und Kinderstiefel, Schuhe, Pantoffel in Chevreaux, Kidleder,
Bockskalf, Kalbleder, Roßleder, starke rindlederne Arbeiterschuhe, Stiefel u. s. w.
Es bietet sich daher für Jedermann Gelegenheit, seinen Bedarf an Schuhwaaren
gut und billig zu decken. 3188
SchviMaattuhMdlimg Friedr . Vogel , Wellnh-r. 23.

Kaiser-Automaten-Restaurant
Wiesbaden,

Marktstrasse 19a , gegenüber der Neugasse.
Sehenswürdigkeit Wiesbadens , von vielen Fremden besucht.

Fünf verschiedene Sorten Biere . .
2 Wiesbadener (Germania - und Kronenbier ), Mainzer Actien -, Culmbacher -, Mönchshof« M“

Münchener Haekerbräu , Rhein- und Moselwein, diverse Südweiue und Liqueure.
Champagner im Glas. — Vorzügliche Bouillonj

CafFee, Chocolade und ca. 10 Sorten Gebäck. — 20 Sorten belegte Schnittchen.
Alles frisch und bester Qualität.

Zum Besuch ladet ergebenst eiu
Kaiser-Automat G. m.  b . H„ Wiesbaden-1196

Blarktstrasse 19a , gegenüber der IVeugasse.

Nassovia-ßesundheitsbinden
für Damen (Marke ges. geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat ! ^

Besitzen die höchste Autsaugungsfäbigkeit , sind beim Tragen von angenen®
Weichheit und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbebrii

Packet ä 1 Dutzend 11k . 1, —,. ä 7a „ «» Ff
Befcsligungsgärtel in allen Preislagen.

Kirchgasse 6 . Cftll % Tauber,  Telephon 717
Artikel zur Krankenpflege.

3870

D. R. Dr . Raum s G. SÄ-

Reflex - Creme
schwarz und in allen Farben.in

Frei von Terpentinöl ; frei von Sau c ; frei von
sowie frei von sämmtliche » dem Leder schädlichen Sulmanz .

Anerkannt bestes und unübertroffenes Putz, und
virungSmiltel für alle Schuhe und Lederwaarcn.

Hervorragende Anerkenuungsschreiben!
Kensrai-Vertfster für Frankfurt und Umgegend-
Gustav Henschel , Frankfurt « ■

Naue Zeile 64 -66. ^
In Wiesbaden zu haben in der Eentral -Drogerie W Schild , Drogerie A . BerU « '

gr. Burgstr. 13, Louis Schild . Drog ., Langgasse 3 Gustav Jonrdan . ischuhlag .
Max S . Wrcschncr, Schuhlager, Michelsbcrg 9a, Fett 8f  Ko ., Schuhwanrenn ^
Union) I. Frankfurter Schuh Bazar , Kirchgasse 37. Otto Lilie, Drogerie, Moritzl- ^



Der Vorsitzende des Landesausschuffes der freisinnigen Volkspartei für Nassau, Herr Justizrat Br . Alberti , hat durch Veröffentlichung
eines Teiles einer zwischen diesem und mir als Vorsitzendem des Landesausschusses der nationalliberalen Partei geführten Korrespondenz den Beweis
ai erbringen versucht, daß meine Behauptung:

ich habe schon seit Jahren eine Einigung der liberale» Parteien erstrebt,
«icht zutreffend sei.

Lruckltücke einer Xorrelponüenr geben niemals ein richtiges Bild. Da ich aber Wert darauf lege, daß alle Wähler des Wahlkreises die Sach¬
lage völlig klar übersehen können, sehe ich mich gezwungen, nachstehend den fehlenden Teil der Korrespondenz zu veröffentlichen.

Ich muß zur Erzielung eines vollen Verständnisses auf die Korrespondenz zurückgreifen, die im Herbst 1901 schon behufs der von mir an-
geltrebten Einigung mit der freisinnigen Volkspartei geführt worden ist, und die ich nachstehend zunächst folgen lasse.

W ieSbaden , den 24. September 1901'.
An den Vorsitzenden

j>es Vorstandes der Freisinnigen Volkspartei,
Herrn Rechtsanwalt Dr. Alberti,

Hie «.
Der Vorstand der nationalliberalen Partei hat

gestern die Herren Rechtsanwälte Sichert , Scholz uüd
Hehner, sowie Herrn Dr . Dreher und mich beauftragt,
sich mit Ihnen , bezw. Herren Ihres Vorstandes rasche-
stens in Verbindung zu setzen behufs einer Aussprache
über die in Aussicht stehenden Wahlen für den Landtag
und Reichstag, und um Ihnen die Vorschläge und Wün¬
sche unserer Partei mündlich mitzutheilen und näher zu
begründen.

Wir wurden Ihnen dankbar sein, wenn Sie uns
schon eine Stunde angeben wollten, sowie «den Ort , wo
wir Sie schon heute sprechen könnten, wobei wir es
Ihnen überlassen, ob Sie zu der Besprechung gleich einige
Herren Ihres Vorstandes zuziehen wollen.

Der Ueberbringer dieser Zeilen ist beauftragt , Ihre
Entschließung (wenn eben thunlich) gleich in Empfang
zu nehmen.

Hochachtungsvoll
E . Bartling.

Wiesbaden,  den 24. September 1901.

An den Vorsitzenden
le8 Vorstandes des Nationalliberalen Wahlvereins,

Herrn E . Bartling,
Hielt

Auf Ihre gefl. Zuschrist von heute theile ich Ihnen
ergebenst mit, daß ich dieselbe unserem Vorstande in
seiner morgen stattfindenden Sitzung vorlegen werde.
Ohne Mitwirkung des Vorstandes schon jetzt in Verhand¬
lungen einzutreten, halte ich mich nicht befugt.

Hochachtungsvoll
gez. Dr . Mberti.

Wiesbaden , Seit 25. September 1901.
An den Vorsitzenden

^ Vorstandes der freisinnigen Volkspartei,
Herrn Rechtsanwalt Dr. Alberti,

Hier.
In Beantwortung Ihres werthen Schreibens vom

Aschigen Tage beeile ich mich, ergebenst zu erwidern, daß
diesseits besonderer Werth daraus gelegt wurde, Ihnen,
alsVorsitzenderJhrer Partei , vor deren Vorstandssitzung,
bon den Wünschen und Vorschlägen der nationalliberalen
Partei Kenntniß zu geben. Wir wollen es Ihnen da¬
durch ermöglichen, Ihrem Vorstände genau zutreffende
Unterlagen über die Stellungnahme unserer Partei bei
der ersten Sitzung schon unterbreiten zu können. Und
EMe mündliche  Darlegung dieser und der G r ü n d e,
bie nach unserer Ansicht für unsere Vorschläge
sprechen, erachteten wir um deshalb für wünschenswerth
und förderlich, weil wir damit in der Lage gewesen
ivären, von Ihnen etwa noch gewünschte weitere Auf-
,' larungen nach jeder Richtung hin gleich geben . zu«nnen.

Da die Beschlüsse unseres Parteivorstandes erst nach
zwischen Ihnen und dem ergebenst Unterzeichneten

itcistgdhabten Besprechung gefaßt worden sind, wobei der
Unterzeichnete nur seine Privatansicht  aus-
gesprochen und dies auch wiederholt betont hatte, dürffen
wittt die Beschlüsse unseres Parteivorstandes in vollem
Umfange zur Stunde Noch kaum bekannt sein.
» Dhne diese aber in vollem Umfange  zu

könnte Ihr Vorstand von dem, was der Vorstand
/r nastanalliberalen Partei wünscht, sich sehr leicht ein
^sche» DUd mache», und um da» zu verhüten, gestatten

wir uns . Ihnen "diese Vorschläge und- Wünsche nach¬
stehend schriftlich  hier mitzutheilen.

1. Wir erklären uns bereit, einen von Ihrer
P a r t e i für den Reichstag zu benennenden Kandidaten
von vornherein ebenfalls zu wählen und dessen Wahl mit
allen Kräften zu unterstützen, sofern uns von Ihrer
Partei das Landtagsmcmdat überlassen und gesichert
wird.

2. Wir bringen Ihnen die ehrenwörtliche schriftliche
Erklärung des für das Landtagsmandat in Aussicht ge°
nommenen Kandidaten der nationalliberalen Partei , daß
er die auf ihn gefallene Wahl ablehuen und auf das
Mandat verzichten wird, sofern Ihr ft'ir den Reichstag
aufgestellter Kandidat trotz unserer Unterstützung nicht
gewählt werden sollte.

3. Die Gesummtkosten für die Wahlen sind wir bereit
zur Hälsie zu tragen.

Wir haben uns für verpflichtet erachtet, Ihnen diese
Vorschläge zu machen, weil wir im Interesse unserer
Stadt und des Landes  dringend wünschm, daß
beide Mandate liberalen  Kandidaten zufallen
möchten, und weil wir die ernsteste Beflirchtung hegen
und sogar überzeugt zu sein glauben , daß Ihre Partei
allein Ihren Kandidaten nicht in die Stichwahl bringen
wird.

Und da Sie die Verhältnisse, wie sie heute wirklich
liegen, kaum anders beurtheilen dürften , wie wir , und

;wir fest überzeugt sind, dich Sie ebenfalls den Wunsch
haben, beide Mandate durch liberale Männer vertreten
zu sehen, — selbst wenn eines der Mandate dadurch uns
zufällt, — geben wir uns der Hoffnung hin , daß Sie sich
entschließen können, unseren Vorschlägen näher zu treten,
um in gemeinschaftlichen Beratbungen eine Basis zu sin.
den, auf der ein gemeinschaftlichesArbeiten und Zu¬
sammengehen möglich ist, zum Wöhle und Gedeihen
Wiesbadens und des Landes.

2Str glauben dies um so mehr erwarten zu dürfen,
als wir bei der letzten Reichstagsstichwahl Ihrem Wunsche
gern nachgekommenund für Ihren Kandidaten ein ge¬
treten sind, und weil wir in dem Falle von der Auf¬
stellung eigener Kandidaten für beide Mandate absehen
können.

Hochachtungsvoll
E . Bartling,

Vorsitzenderd. Landesausschussesder nationall . Partei
Mr den Regierungsbezirk Wiesbaden.

Wiesbaden,  den 26. September 1901.

An den Vorstand des Nationalliberalen Wahlvereins,
z. H. des Vorsitzenden Herrn E . Bartling,

Hier.

Im Aufträge des Vorstandes unseres Wahlvereins
zeige ich Ihnen ergebenst an, daß wir in unserer gestern
im Tannhäuser stattgehabten Sitzung einstimmig be¬
schlossen haben, wie bei allen früheren Wahlen, so auch
dieses Mal , sowohl -für den Reichs.tag, wie für den
Landtag einen Kandidaten unserer Partei aufzustellen.

Ihre Auffassung, daß wir nicht in der Lage seien,
unfern Kandidaten für dm Reichstag in die Stichwahl
zubringen, vermögen wir nicht zu theilen. Wir glauben
aber auch, daß ein Abkommen, wie «das von Ihnen borge,
schlagene, uns weite Kreise der Wählerschaft entstemden
und die Gefahr eines sozialdemokrattschm Wahlsieges
sehr wesentlich steigern wird.

Bestätigen kann ich, daß wir , wie Sie , Wiesbaden
nicht von einem Sozialdemokraten vertreten wissen
wollm . — Wir werden daher sowohl bei der Agitaflon,
wie bei der Auswahl des Kandidaten die größte Vorsicht
beobachten und hoffm zuversichtlich, daß alsdann auch
der Erfolg nicht ausbleiben wird.

Hochachtungsvoll
gez. Dr . Alberti,

Vorsitzender des Wahlvereins der freisinnigen Volksp.

Wiesbade  n, den 4L Dezember 1901.
An den Vorsitzenden der Freisinnigen Volkspartei,

Herrn Rechtsanwalt Dr . Alberti,
Hier.

Nach der amtlichen Feststellung des Resultates der
Reichstagsersatzlvahl sind an Stirnmen abgegeben;

1. Von den sozialdemokratischenWählern
Mr Herrn Ouarck 9438 und 62 — 9500,

2. Von den Wählern der freisinnigm
Volkspartei und der freisinnigen
Vereinigrmg Mr Herrn Dr . Crüger
6384 und 16 — 6400,

■3. von den Wählern der nationalliberalen und ton
servativen Partei:

a. Mr den nationalliberalen
Kandidaten Herrn Bart¬
ling 5460 und 2 = 5452

b. für den nationalliberalen
Kandidaten Herrn Hatz-

mann 944
zusammen 6396

4. von den Wählern der Centrums»
partei für Herrn Fuchs 5621
und 205 — 5826.

Danach ergieLt sich, daß die abgegebenen Stimmen
von Wählern der freisinnigen Volkspartei
und der steisinnigen Vereinigung die von nationaflibera>
len und konservativen Wählern abgegebenen Stimmen
nur um vier Stimmen übersteigt.

Dies Resultat ist nur dadurch erreicht, daß der Bund
der Landwirthe plötzlich noch einen nationalliberalen
Sonderkandidaten — Herrn Hatzmann — aufgestellt hat
und dadurch eine Verwirrung unter den nationallibera-
len und konservativen Wählern veranlaßt hat.

Mit Rücksicht auf dies Stimmenverhältniß und auf
die Stimmung der Gesammtwählerschaft erachten wir
es Mr unsere Pflicht,  nochmals an Sie die Frage zu
richten, ob Sie unter Berticksichtigung des Wahlergeb¬
nisses und der durch den Wahlkamps hervorgerufenen
großen Erbitterung der Wählerschaft es nicht ebenfalls
Mr richtig erachten, wegen der hevorstehendm Stichwahl
Mr den Reichstag sowohl wie Mr den Landtag in eine
möglichst rasche gemeinsame Besprechung einzutreten und
Verhältnisse anzustreben, welche geeignet sind, beruhig¬
end zu wirken und die Wahl eines Sozialdemokraten
thunlichft abzuwenden.

Als eine geeignete Grundlage Mr eine Verständig¬
ung erachten wir auch heute noch unseren unterm 25.
September cr. schon gemachten Vorschlag, der dahin ging,
Ihren Kandidaten bei der Reichstagswahl zu unter¬
stützen gegen die Verpflichtung Ihrerseits , einer anderen
Partei (nationalliberalen oder konservativen Parteis
das Landtagsmandat zu überlassen mit der Einschränk¬
ung, daß, wenn Ihr Kandidat trotz unserer Unterstützung
in der Reichstagswahl nicht gewählt werden sollte, dann
das Landtagsmandat Ihnen verbleiben solle.

Da Sie s. Zt . dieses Angebot in der Annahme abge-
lehnt haben, daß Ihre Partei wesentlich stärker sei, wie
die nationalliberale und konservative Partei , während
der Ausfall der Wahl gezeigt hat , daß dies nicht der Fall
ist, und Sie sich geirrt haben, glauben wir nochmals mst
dieser Frage an Sie herantreten zu sollen, besonders auch,
weil viele Wähler Ihrer Partei unseren damaligen Von
schlag uns gegenüber als billig und annehmbar bezeich¬
net und es bedauert haben, daß derselbe abgelehnt wor-
den ist.

Und weiter, weil wir es tief bedauern würden, wenn
das Mandat an einen Sozialdemokraten fiele.

Ausschließlich um das zu vermeiden, haben wir uns
entschlossen, kein Mittel unversucht zu lassen, selbst auf
die Gefahr hin, daß unser heutiges Schreiben falsch aus-
gelegt wird, und wir abermals von Ihnen abgewiesenwerden.

Ihrer bald gefl. Entschließung sehen wir gern ent¬
gegen, wobei wir die Bitte aussprechen, Ihre Antwort cm
die Adresse unseres Herrn E. Bartling , dahier, richten zuwollen.
. Der nationalliberals Wahlverein.

gez. ff . Webert , Dr . Dckiolz.
Vorsitzender. Schriftführer.



WieZba  8 en , den 7. Dezember 1901.
An den Vorstand des Nationalliberalen Wahlvereins,

in
Wiesbaden.

Ihre gefl. Zuschrift vom 4. I. M. habe ich dem Vor¬
stande unseres Wahlvereins vorgelegt. Derselbe sieht

sich jedoch nicht veranlaßt , von seinem früheren Beschlüsse
abzugehen. Es kann dahingestellt bleiben, ob die von
Ihnen angestellte Berechnung überhaupt hier in Betracht
kommt. Jedenfalls aber können wir nicht zugeben, daß
Sie die für Herrn Hatzmann abgegebenen Stimmen als
nationalliberale ansehen. Herr Hatzmann ist als Gegner
sowohl der nationalliberalen wie der fteisinngen Kandi-

' tzatur ausgetreten und nimmt darum nach unserer An-
sicht die gleiche Stellung ein, wie die Kandidaten FuchZ
und Dr . Quarck.

Der Wahlverein der freisinnigen Volkspartei,

gez. Dr . Alberti,
Vorsitzender.

Diese Korrespondenz fpridlf kür kick, sodaß ich derselben nichts hinzuzufügen habe.
Ich will nur darauf Hinweisen, daß der diesseitige Vorschlag, die Angelegenheit gemeinfdiafflich zu beraten und zu beiprechen

von der freisinnigen Volkspartei überhaupt keiner Antwort gewürdigt worden ist.
Vor der älesj übrigen  Wahl habe ich mir Mühe gegeben, für den hiesigen Wahlkreis statt meiner einen anderen Kandidaten zu finden,

da ich nicht die Absicht hatte, selbst zu kandidiren. - Noch während der Verhandlung mit verschiedenen Herren ttaten unsere Parteifreunde in Hochst-
Homburg mit der dortigen freisinnigen Volkspartei zwecks eines gemeinsamen Zusammengehens in Unterhandlung ein, und ist dann infolgedessen zwischen
Herrn Justizrat vr . Alberti und uns folgende Korrespondenz gepflogen-

W i e s b a d e n, den 31. Januar 1903.

An den Vorsitzenden
bes Wahlvereins der Freisinnigen Dolkspartei,

Herrn Justizrath Dr . Alberti,
Hier.

Sehr geehrter Herr!
Zwischen verschiedenen Vorstandsmitgiedern des

Wahlvereins der fteisinngen Volkspartei und der na-
tionaUiberalen Partei des I . Nass. Wahlkreises haben
jüngst Besprechungen, zwecks Erzielung eines
Zusammengehens der beiden liberalen
Parteien jenes Wahlkreises  bei den nach,
sten ReichstagSwahlen stattgefunden.

Derselbe wird zur Zeit von Herrn Müller -Fulda
'(Centrum ) vertreten.

Bei der Wahl im Jahre 1898 fielen auf die aufge¬
stellten Kandidaten der verschiedenen Parteien Stimmen:

a) bei der Kauptwahk
national !. 5418 ; freis. Volkspartei 2567,

zus. 7985;
Centrum 7120 ; Socialdem. 9368;
Christi. Social 33 ; Zersplittert 12.

b) bei der Stichwahl
auf den Centrumskandidaten 13,671;
„ „ Socialdemvkraten 11,506.

Auf die Kandidaten der fteis. Volkspartei u n d der
nationall . Partei sind somit Lei der Hauptwahl zusam-
men7985 Stimmen gefallen, — also 865 Stimmen
mehr  wie auf den des Centrums.

Danach darf wohl mit Recht angenommen werden,
daß, wenn die L e i d e n Parteien einen g e m e i n s a.
men Kandidaten aufgestellt hätten , dieser  mit dem
Sozialdemokraten in die Stichwahl gekommen, und dann
auch gewählt worden wäre, — nicht der Centrumskan¬
didat.

Nach Ansicht unserer Parteifteunde im I . Nass.
Wahlkreise liegen dort heute die Verhältnisie ähnlich, wie
im Jahre 1898, also so, daß ein von b e i d e n liberalen
Parteien ausgestellter Kandidat große Chancen hat , dem
Centrum den Wahlkreis zu entreißen.

Deshalb wünschen unsere dortigen Parteifteunde etn
Zusammengehen und , wie dieselben mitgetheilt haben,
erkennen auch die Vorsitzenden des dortigen Wahlvereins
der fteis. Volkspartei die Zweckmäßigkeit und Nothwen-
digkeit eines solchen an.

Ihre und unsere Parteifteunde in Homburg und
Höchst sind sich völlig klar darüber , daß. wenn j e d e li¬
berale Partei hür sich wieder einen Kandidaten auf-
stellt, damit nur die Geschäfte des Centrums
besorgt wevden.

Die Verantwortung dafür haben un¬
sere Parteifreunde in Homburg und
Höchst nicht auf sich nehmen wollen,  und ha¬
ben deshalb die Unterstützuna Ihrer Parteifreunde nach-
gesucht und sie Leftagt, ob der in Aussicht genommene
nationalliberale Kandidat , Herr Oberlandesgerichtsrath
Dr . Göschen, auch ihnen genehm sei.

Ihre Parteifteunde haben letztere Frage bejaht und
sich auch bereit erklärt , diesen Kandidaten in der Haupt¬
wahl zu wählen:

toetttt die nationalliberale« Wähler des
II . Iltlb des IY . Nass. Wahlkreises

sich dagegen verpflichten würden, fctf Kan¬
didaten , welche in diesen beiden Wahlkreisen
die freisinnige Uollrspartei -«fz«-
stelle» beabsichtige, ebenfalls ;» wähle « .

Unsere Homburg -Höchster Parteifteunde haben von
dieser Forderung Ihrer Partei den Wahlvorständen der
nationall . Partei im II . und IV . Wahlkreise Kenntniß
gegeben, und Letztere ftaten am 28. ds. Mts . hier zu¬
sammen, um darüber zu berathen.

Dabei wurde zunächst über die Verhältnisse

><» IV. itoir. Wahlkreise-
eingehend berichtet und Folgendes festgestellt:

Vom Jahre 1871—1881 hat die nationall . Partei
in der Hauptwahl schon stets geschlossen für den Kandi¬
daten der fteis. Volkspartei gestimmt, o h n e i.r g e n d -
welche Gegenlei st ung für später , oder in
anderen Wahlkreisen zu fordern.

Nur der kleinere Theil der nationall . Wähler hat
1881 in der Hauptwahl  einen konservativen Kandi-
baten gewählt, wodurch dieser es auf 2749 Stimmen
brachte.

Ungefähr um diese Zahl sank damals die Stimmen-
Zahl der freisinnigen und nationalliberalen Wähler (von
9395 im Jahre 1878 auf 6053 im Jahre 1881) .

In der Stichwahl stimmten die nattonalliberalen
Wähler wieder für den fteis. Kandidaten.

Im Jahre 1884 wurde zum ersten Male ein n a t i o -
nall . Kandidat  aufgestellt , während die freis.
Volkslparstei zusammen mit dem Cen-
trum  gleich in der Hauptwahl einen fteisinnigen Ge-
gen-Kandidaten aufstellte.

Der Kandidat der nationall . Partei  erhielt
6522 Stimmen , gegen 9404 Stimmen , welche auf den ge¬
meinsamen Kandidaten der freis . Volkspartei
und des Centrums entfielen.

Da das Centrum in den Jahren 1871 bis 1884 für
sich allein durchschnittlich ca. 5500 Sfimmen erhalten hat
(1881 genau 5633) , so darf man annehmen, daß unter
den 1884 für den freis. Kandidaten abgegebenen 9404
Sfimmen sich ca. 4000 fteisinnige befanden.

Vom Jahre 1884 bis 1890 hat das C e n t r u m stets
im ersten Wahlgang den freisinnigen Kandi-
daten gegen den nationall . Kandidaten
unterstützt  und durchgewählt, und erst im Jahre
1893, als 5 verschiedene Parteien — Centrum , fteis.

Volkspartei , die nationall . Partei und Sozialdemokraten
— eigene  Kandidaten aufitellten, — wodurch das
Stärkenverhältniß jeder Partei so klar gestellt wurde,
wie dies überhaupt möglich ist, — gelang es der nafioual-
liberalen Partei , auf ihren Kandidaten die höchste
Stimmenzahl (6524) zu vereinigen.

Es fielen 1893 Stimmen in der
Kauptwahk auf

nat . Kandidaten, fteis. Dolkspartei, Antisemiten
6524 , 1874 . 1562.

Centrum Socialdemokrat Verschiedene
5555, 1367, 23,

gewählt haben 78,6 °/o der Wahlberechtigten.
In der Stichwahl fielen auf

den nationall . Kandidaten 9544,
den Centrumskandidaten 7949.

Gewählt hatten 81 3°/0 der Wahlberechligten.
Ein Theil der Wähler der fteis. Volkspartei hatte

für den Ccntrumskandidaten gestimmt.
Das Jahr 1898 erbrachte folgendes Resultat:

Kauptwahk (65% der Wähler) :
nat. Kandidat, fteis. Volksp., Centrum, Sociald., Versch.

4645 , 1685, 5931 , 1839, 121,
in der Stichwahl (73,3°/, der Wähler) :

nationall . Kandidat 7911 Stimmen,
Centrumska ndidat 81 15 ,,

— 204 Stimmen.

Ein Theil der freis. Wähler hat den Centrmnskandida-
ten gewählt.

Die verhältnißmäßig geringe Betheiligung und die ge¬
ringe Stimmenzahl, die damals der nationall. Kandidat
nur erhielt, erllärt sich daurch, daß der aufgestellte Kandi-
dat Vertrauensmann des Bundes der Landwirthe war, ein
großer Theil der, städtischen Bevölkerung und selbst ein
Theil der ländlichen Bevölkerung ihm mißtrauisch gegen¬
über stand und in Jblge dessen sich der Wahl enthielt.

Aie 'Vorsitzende« des «alionalliverale « Wahl-
vereins des IV. Wahlkreises zweifeln hente nicht
daran, daß der nationalliberale Kandidat in
diesem Jahre wieder in die engere Wahl kommt
und da«» gewählt wird.

Sodann wurde weiter über die Lage der heutigen Der-
hältnisse im

II- 94 - W-chU-reise
berichtet.

Es wurden zunächst alle seit 1871 stattgehabtenWah¬
len besprochen und dabei festgestellt, daß im 2. Nass. W'ihl-
fteis die nationall. Partei seit 1871 die fteis. Volkspartei
in den Stichwahlen  st e t s unterstützt hat, mit allei-
niger ÄuAnahrne SSsofyl im Aahre 1893, iwo ftc fiit bcn
Kandidaten der freist Vereinigung  sowohl in der
Hauptwahl wie in der Stichwahl eintrat.

Weiter wurde festgestellt, daß die nationall. Partei den
Kandidaten der freis. Volkspartei in den Jahren 1874,
1880 und 1881 gleich bei der Hauptwahl mitgewählt lat,
sowie daß der Kandidat der fteis. .Volkspartei in den Iah-
ren 1867 und 1890, als ihr ein nationall. Kandidat gegen¬
über stand, schon in der Hauptwahl vom Centrnm unter¬
stützt und mit dessen Hülse gewählt wurde.

Im Jahre 1897 (Ersatzwahl) erhielten Stimmen:
a. bei der Kauptwahk (55,1 °/» Wähler)

nat . Partei , fteis. Volköp. Zent. Soziald . Bersch.
21058 , 7661, 5541 , 5207, 3.

b. bei der Stichwahl : (63,1 % Wähler)
freis. Volkspartei ; Zentrum

14011, 8136.
Ein Teil der Sozialdemokraten wählte in der

Stichwahl den Zcntrumskandidaten, die »ationakk.
Wähler den Kandidaten der fteis. Volkspartei.

Im Jahre 1898 erhielten:
a. bei der Kanptwahk (65,5 °/, Wähler)

die cons. Partei , freist Volksp., Centn , Soziald ., Versch.
3131 , 7740, 5368 , 8050, 7.

b. bei der Stichwahl:
die fteis. Volkspartei Sozialdemokrat

15,205, 10,499.
Ein Teil der Wähler des Centrums wählte den

Sozialdemokraten, die nat . Wähler den Kandidaten der
fteis. Volkspartei.

Im Jahre 1901 (Ersatzwahl) erhielten Stimmen:
a . in der Kauptwahl (r. 69% der Wähler)

der nat . Kandidat freis. Volksp-, Centn , Sozd., Bersch
Bartling 5452
der vat . Kan¬
didat d. Bun¬
des d. Landw.
(Hatzmann) 944

6396, 6400 , 5826 , 9500, -
b. in der Stichwahl (n 64% der Wähler)
die' fteis. Volkspartei Socialdemokrat

14,902, 11,346. s

n
ff

Diese Zahlen stellen folgende Thatsachen fest:
1. Die Socialdemokrate « erhielten:

a. in der Hauptwahl:
im Jahre 1897 an Stimmen 5207,

1898 „ „ 8050  m. 2843 geg. 1897,
1901 „ „ 9500 m. 1450 „ 1898,

b. in der Stichwahl:
.m Jahre 1897 (kamen nicht in die Stichwahl),
„ „ 1898 an Stimmen 10499,

„ 1901 „ „ 11346 nt. 847 geg. 1898.

2.  Auf das ßevtrnm fielen:
a. in der HauptwahA

im Jahre 1897 an Stimmen 5541
„ „ 1898 . „ 5368 m. 173 gcgm 1891

„ 1901 „ H 5826 m. 458 gegen 189»-
" (In die Stichwahl kam das Centrum nicht).

3. Auf den K a n d i d a t e n der national !,
fielen

a . in der HauPtwahl:
im Jahre 1897 an Stimmen 3058 , .

„ 1898 (wurde kein nat . Kandidat aufge»eo,
sondern ein konservativer, der öt
Stimmen erhielt. — Viele nat. ^ 4
wählten deshalb für die freist
Partei.) — .

, 1901 an Stimmen 5452 m. 2394 g 9
1897. . .«o

(In die Stichwahl kam die nationall . Partei n^ ^
4. Auf den nationall.  Kandidaten des

der Landwirte fielen
a. in Der Hauptw  a hl:

im Jahre 1897 an Stimmen keine, event. 3,
„ 1898 „ „ dto., „
_ „ 1901 „ „ 944 gegen

resp- 837.
(In die Stichwahl kam der Kandidat rncyr^

5. Auf den K a n d i d a t e n der freis - Wolksp «*
fielen

a. in der HauPtwah l-
im Jahre 1897 an Sfimmen 7661 . ggf

- - 1893- - PJÄf

//

dto., „ 6, ^1898 bi-

6400- 1340 geg.̂ ..1901 * -

b. in der Stichwahl:
im Jahre 1897 an Stimmen 14011, jg97
„ „ 1898 „ „
- . 1901 ..

15205 m. 1194 geg-
14902 — 303 „ 18



6. Es stimmten von allen Wahlberechtigten
in der Ha u pt w a hl : in derS t i chw a hl:

im Jahre 1897 - 55,1 % 63,1 %.
, „ 1898 - 65,5 % 69,4 % .
„ tt 1901 - 68,9 % 64,3 %

7. Es entfielen bei der Kauptwahk 1901:
») auf den Kandidaten der«ationall. Partei , Herrn

Bartling, 5452 Stimmen
b) auf den nationall., Hrn. Hatzmann,

den Kandidaten des Bundes der
Landwirte 944 „

zusammen 6396 Stimmen
c)  auf den Kandidaten der freis. Volks¬

partei, Hrn. Crüger 6400
Mithin auf letzteren-t- 4 Stimmen

Aus den vorstehenden amtlichen Zahlen geht klar
hervor, daß:
a) die Zahl der auf den«ationaT. Kandidaten gefallenen

Stimmen von 3058 Stimmen im Jahre 1897
auf 5452 Stimmen, im Jahre 1901 also um
2S94 Stimmen gestiegen ist, also um ca. 89 % ;

b) die Zahl der auf den Kandidaten der freis. Volks
Partei gefallenen Stimmen von 7661 Stimmen im
Jahre 1897 auf 6400 Stimmen im Jahre 1901
also um 1261 Stimmen gesunken ist, also
über 16 %.
Da die Mitglieder des Bundes der Landwirthe,

welche den der nationalliberalen Partei angehorigen
Herrn Hatzmann auf Weisung des Bundes der Land-
wirthe als Zählkandidaten ihre Stimme gaben, keinen
Kandidaten der freis. Volkspartei gewählt häiten . wohl
aber Herrn Bartling , kann die freis. Volkspartei die 944
für den n a ti o n a l Iib e r a l en Herrn Hatzmann ab¬
gegebenen Stimmen auf keinen Fall für sich  in
Anspruch nehmen.

Wohl aber darf dies die nationalliberale
Partei, wenn es sich darum handelt , die
Stärkenverhältnisse  der einzelnen Parteien
ziffernmäßig gegenüber zu stellen.

Geschieht dies, so ergiebt sich, daß auf die beiden na¬
tionalliberalen Kandidaten zusammen 5452 und 944 —
6396 Stimmen gefallen sind, also nur 4 Stimmen we¬
niger wie auf Herrn Crüger.

Mit Rücklicht auf diele Verhältniffe find
die [ämmflidien Vorfreuden der nationall.
Wahlvereine im II. Hall. Wahlkreife der An*
licht, daß die nationall. Partei unter Berück»
lichtigung aller Verhältnis mit gleichen Rechten
wie die freif. Volkspartei mit der Wahrfchein*
lichkeit rechnen darf, im II. V̂ahlkreife in
der ßauptwahl die zweitgrößte Zahl van Stirn*
men auf ihren Kandidaten zu vereinigen, und
daß lie deshalb auf die Aufhellung eines

national!. Kandidaten in diefem VJahlkreile
nicht verzichten kann und darf, wenn fie lieh
nicht felbft dauernd aufgeben will.

Es wurde deshalb von sämmtlichen anwesenden Vor-
sitzenden und Vorstandsmitgliedern des II . und IV . Nass.
Wahlkreises beschlossen, den Vertrauensmännern der be¬
treffenden Wahlkreise die Aufstellung von national-
liberalen  Kandidaten dringend zu empfehlen.

Weiter wurde aber noch beschlossen:

1. Wo in einem Nass. Wahlkreise nach dein Resultat der
letzten Wahlen und unter Berücksichtigung aller in
der Zwischenzeit eingetretenen Verhältnisse das Stär-
kenverhältniß zwischen den liberalen Parteien ein der¬
artiges ist, daß die Aufstellung eines eigenen Kan¬
didaten für die schwächere liberale Partei als erfolg¬
los von vorn herein angesehen werden muß — wie z.
B. im I . Nass. Wahlkreise,.— ist auf die Aufstellung
eines eigenen Kandidaten von der schwächeren Partei
zu verzichten, und in der Hauptwahl s cho n der Kan.
didat der st ä r ke r e n liberalen Partei zu unter¬
stützen — wenn angenommen werden darf, daß er

sonst nicht in die Stichwahl kommt.

2. Wo. wie dies im II . Nass. Wahlkreise der Fall , das
Stärkenverhälltniß der Parteien annähernd 'das

gleiche ist und es zweifelhaft sein kann, welcher li¬
berale Kandidat in die Stichwahl kommt, verpflichten
sich die freis. Dolkspartei und die nationall . Partei
gegenseitig, denjenigen liberalen Kandidaten in der
S t i chw a h l zu unterstützen, auf den in der Haupt¬
wahl die meisten Stimmen fallen.

3. Die Vorstände der steis. Volkspartei und der national-
liberalen Partei im Reg.-Bez. Wiesbaden verpflichten
sich für die in den 5. Nass. Wahlkreisen eventl. zu
leistende gegenseitige Unterstützung der Partei gegen
Centrum und Sozialdemokratie , bei ihrem Central-
vorstcmd in Berlin darauf zu dringen , daß fiir die
hier  gewährte Untersfiitzung, die unterstützte Partei
für die unterstützendePartei in anderen  Wahlkrei¬
sen des Reichs (wo die Verhältnisse ähnlich, jedoch

-für die beiden Parteien umgekehrt, liegen)', ebenfalls
eintritt.

Ich bitte Sie , die vorstehenden Vorschläge, welche ich
Ihnen im Aufträge der vorerwähnten nationalliberalen
Vertreter des I ., II . und IV . Wahlkreises mache, freund,
lichst entgegen nehmen und erwägen zu wollen.

Dieselben entspringen dem Wunsche, einem gemeinsa¬
men Zusammenwirken -der liberalen Parteien dort die
Wege zu ebnen, wo dies im Interesse des gesammten
deutschen Volkes liegt.

D i e Versicherung kann ich Ihnen geben, daß alle am
28. d. Mts . hier versammelt gewesenen Herren erklärt
haben, daß, wenn die Verhältnisse im I . Nass. Wahl¬
kreise umgekehrt lägen , und Sie dort die stärkste liberale
Partei wären , die nationall . Wähler dann sofort und
ohne jede Gegenconcession für Ihren Kandidaten stim¬
men würde.

Es wurde auch offen ausgesprochen, daß Jeder es
Ihnen nachfühlt, daß Sie den Wunsch haben, sich den
hiesigen Wahlkreis durch Hülfe der nationalliberalen
Wähler zu sichern.

Andererseits wurde aber auch betont, daß Sie , resp.
Ihre Parteibuch Lage der Verhältnisse es uns auch nicht
verdenken könnte, daß wir Ihre Forderung ablehnen.

Die Verhältnisse in den nassauischen Wahlkreisen •
haben sich in den letzten Jahren wesentlich verändert.

Das kann Niemand abstreiten, der sie mit offenen
Augen stets verfolgt hat.

Und da sich dies in den Wahlresultaten am klarsten
widerspiegelt, habe ich geglaubt . Ihnen so ausführlich,
wie geschehen, schreiben und an der Hand der Resultate
ein klares Bild von den Verhältnissen geben zu sollen.

In dem Sinne allein bitte ich meine Vorschläge auf¬
zunehmen und prüfen zu wollen und mir dann Ihre An'
wort zukommen zu lassen.

Sch bin auch zu einer mündlichen Aus*
fpradie jederzeit gerne bereif und bemerke nur

noch, daß mir sehr wohl bekannt ist, daß in den Stim¬
men, die für den nationalliberalen Kandidaten abge¬
geben sind, sich auch eine Anzahl Stimmen der konserva¬
tiven Partei befinden.

Da die Stimmen der konservativen Partei aber im
11- Nass. Wahlkreise st e t s , wie bisher , auch in Zukunft,
auf den n a t i o n a l l i b e r a I e n Kandidaten fallen
werden, wenn ein solcher aufgestellt wird , und n t cht auf
den Kandidaten der f r e i s. V o l ks p a r t e i, ist es für
d e n Zweck, welchen ich mit den Aufstellungen im Auge
gehabt habe, — ein Bild von den hinter uns liegenden
Wablresultaten zu geben und zu ermöglichen, daraus

Schlüsse für die diesjährige Wahl zu ziehen, — ohne jede
Bedeutung, wie groß die Zahl der konservattven Stirn,
men ist.

Hochachtungsvoll und ergebenst

Der Vorsitzende des Landesausschusses
der nationalliberalen Partei für den Reg.-Bez. Wiesbaden:

gez.: E . Bartling.

„Der ergebenst Unterzeichnete möge alsVorsitzender
des Landesausschusses der nattonalliberalen Par¬
tei für den Reg.-Bez.Wiesbaden sich mitJhnen , ais
dem Vorsitzenden des Wahlvereins der fteisinnigen
Volkspartei für Nassau in Verbindung setzen und
Ihnen folgende Vorschläge machen bezüglich der
Stellungnahme der liberalen Parteien zu einan¬
der bei den diesjährigen Wahlen in den 5 Nass.

Wahlkreisen."

Das Antwortschreiben des Herrn Justizrat Dr. Alberti vom6. Februar er. ist von diesem am9 111. Imst veröffentlicht und verweise ich
hier darauf.

Da solches zeigte, daß von demselben der Inhalt und die Absicht meines Schreibens völlig verkannt worden war, antwortete ich am 11. März er-
vie folgt:

Wiesbaden,  den 11. März 1903.
An den Vorsitzenden

^ Landesausschusses der freisinnigen Volkspartei in Nassau,
Herrn Justizrath Dr . Alberti,

Hier.

l Nach Ihrem werthen Schreiben vom 6. Februar cr.
zu urtheilen, besteht Ihrerseits über den Inhalt mernes
ergebenen Schreibens vom 31. Januar in ver¬
schiedenen Punkten eine irrthümliche Auf¬
lassung. Auch ist darin eine unrichtige Be¬
hauptung aufgestellt, die ich nicht unwiderlegt lassen
darf. — Sie behaupten, der Kandidat der freisinnigen
Aolkspartei habe in der Stichwahl 14 902 Stimmen ge¬
gen 11398 sozialdemokratischeauf sich vereinigt , o b -

sich die nationalliberale Partei
hierbei derWahl enthalten habe.  Das letz¬
tere ist unrichtig.  Hätten die nationalliberalen
Wähler Herrn Crüger in der Stichwahl nicht gewählt, so
iväre er gegen den Sozialdemokraten unterlegen . — Ganz
einzelne nationalliberale Wähler mögen sich der Wahl
enthalten haben. Daß die Gesammtheit der n a t i o n a I-
iiberalenWähleraber  Herrn Crüger in der Stich-
>v°hl gewählt haben, das zu beweisen bin ich in der Lage,
und deshalb muß ich Ihre Behauptung als unrichtig zu-
uickweisen. — Wenn Sie bei der Stichwahl Listen geführt
Huden, muß Ihnen das auch bekannt fein. Auch geht
"les aus den Zusammenstellungen der Zahlen unzweifel¬
haft klar hervor.

In Wiesbaden Stadt und Amt erhielten Stimmen:
a. in der Kanplwahl.

Bartling Hatzmann Centr. Crüger Socialdem. Zersplitt.
^3990 57 1527 4478 7979 1

zusammen 5574
d. in der Stichwahl.

Crüger 9968 Socialdemokrat 9233.
sehnlich liegen die Verhältnisse in anderen Aemtern,

Ud damit Sie sich davon überzeugen können, füge ich
***** Anlage über die Gesammtwahlresultate nach Aem¬

tern getrennt an. Ich möchte aber zum Beweise meiner
Behauptung doch noch einzelne Orte ansühren und hoffe,
daß Sie dann Ihre entgegengesetzte Ansicht modifiziren.

In Biebrich sielen Stimmen aus:
Bartling Fuchs Crüger Quark

468 205  389 1177
zusammen 673

In der Stichwahl : 915 1133
In Auringen:

Bartling Hatzmann Fuchs Crüger Quark
21_ 19 1 9 29 i

zusammen 41
In der Stichwahl : Z9 26

In Stefanshausen:
Bartling Fuchs Crüger Quark

0 70 1 0
In der Stichwahl 32 0

Auch die gegebenen Zahlen kann sich Jeder , der
sich ein richtiges  Bild über das wirkliche Ver¬
halten der verschiedenen Parteien machen will,  sehr
leicht verschaffen.
8 . Zu I Ihres Schreibens. —

Die Mitglieder des Bundes der Landwirthe haben
im ganzen Lande seit einem Jahre ganz erheblich zuge¬
nommen. — Auch im Amt Wehen, wenn 'dort die Land-
wirthe auch noch zurückhaltender sind und sich nicht offen
für den Bund aussprechen. Manche gehören auch dort
solchem an. Daß diese den Kandidaten der steisinnigen
Volkspartei wählen werden, ist ausgeschlossen. Ob sie
die nationalliberalen Kandideten diesmal wählen, min¬
destens zweifelhaft. — Wählen sie diesen, so fallen, wenn
man die letzten Wahlresultate zu Grunde legt, mehr
Sttmme auf diesen, wie ans den Centtumskandidaten.
— Und da der Bund der Landwirthe in e r st e r Linie die
freisinnige Volkspartei bekämpft und in z w e i t e r Linie
erst die Nationalliberalen , so liegt eine gewisse größere
Wahrscheinlichkeit vor, daß der Bund der Landwirthe , vor

die Mernative gestellt, ob er einen freisinnigen Kandi¬
daten oder nationalliberalen Kandidaten gewählt sehen
will, letzteren unterstützt. . freilich kann es auch an¬
ders komnM . Wahlen jstid und bleiben eben Wahlen.
Zu II:

Ich habe nicht ausgesprochen, daß alle Mtglieder des
Bundes der Landwirthe unserer Partei zugehört hätten
oder zugezählt werden müßten , da ich . sehr wohl weiß,
daß sehr viele davon früher der freisinnigen Volkspartei
zugehört haben. — Ich habe nur gesagt, daß die Mit¬
glieder des Bundes der Landwirthe , welche dem der na¬
tionalliberalen Partei angehörtgen Herrn Hatzmann auf
Weisung des Bundes 5er Landwirthe ihre Stimme ga¬
ben, keinen Kandidaten  der steisinnigen Volks¬
partei gewählt hätten . ,
Zu III:

Ich habe weder die Stimmen des Bundes der Land¬
wirthe, noch viel weniger die Stimmen der konservattven
Wähler einfach unserer Partei zugerechnet,,um daraus
deren Stärke zu beweisen. Ich habe vielmehr bezüglich
der konservattven Partei nur ausgesprochen und aus-

sprechen wollen, daß, wenn ein Kandidat der freisin¬
nigen Volkspartei und ein national-
liberaler Kandidat  hier aufgestellt würde, die
konservativen Wähler nicht auf ersteren, sondern auf den
nattonalliberalen Kandidaten fallen werden, und das
dürsten auch Sie kaum ernstlich bezweifeln. Im Ueb-
rigen hatte ich die Zusammenstellungen ausschließlich zu
dem Zwecke gegeben, um aus solchen Schlüsse für die
künfttgen Wahlen ziehen zu können, und dies habe ich in
meinem «Mreiben mit voller Absicht wiederholt betont.
Ich wollte Einwürfen , wie Sie diese erheben, von vorn-
herein begegnen

0 . Als letztes nun noch folgendes:
, 'Jch hoffe immer noch annehmen zu dürfen, daß Sie
Ihre Absicht, im 1. nassauischen Wahlkreise einen eigenen
Kandidaten aufzustellen, nicht ausführen.

Nach Lage der dortigen Verhältnisse wäre das
genau dasselbe, wie wenn ihre Wähler ihre Stimmen



hl brr Hauptwahl schon für drn Centrumskandidaten
abgeben und ge - eu den nationalliberalen Kandidaten
stimmen würden.

Ich halte auch heute noch die in meinem Schreiben
Vom 31 . Januar er. Ihnen gemachten Vorschläge für
solche, die meiner Ansicht nach, wenn sie allgemein ge¬
faßt und sinngemäß erweitert werden , sehr Wohl im
ganze » Reiche zur Anwendung gebracht werden
könnten.

Die Anregung dazu werde ich in den ersten Tagen
bei unserem Centralvorstand in Berlin geben . Besonders»
da ich mich damit in Uebereinstimmung weiß mit der
Leitung der Ccntralstelle in Westfalen , wo in Hagen
Herr Richter auf die Unterstützung der nationalliberalen

Partei angewiesen ist und ohne deren Hilfe gegen den
Sozialdemokraten zweifellos unterliegt.

Der Leiter unserer Centralsielle in Dortmund hat
mir erklärt (und mich ermächtigt , dies auch auszusprechen ),
daß mancher nationalliberale Wähler im Hagener Wahl¬
kreis im Jahre 1898 infolge verschiedener Vorkommnisse
bei der Wahl und infolge des Verhaltens der frei¬
sinnigen Volkspartei überhaupt , sich nur schweren Herzens
entschlossen hatte , Herrn Richter in der Stichwahl trotz¬
dem zu wählen.

Wenn die freisinnige Volkspartei bei den jetzigen
Wahlen eine Stellung einnehmen würde , aus welcher
hervorginge , daß dadurch der nationalliberalen Partei
ein Wahlkreis verloren gegangen und bewußter Weise
an das Centrum oder die Sozialdemokratie ausgeliefert

worden wäre , so würde die- zweifellos auf die national,
liberalen Wähler im Hagener Wahlkreise den allerun¬
günstigsten Einfluß ausüben und recht bedenkliche Folgen
haben können.

Ich halte es für meine Pflicht , Ihnen von $ or,
stehendem Kenntniß zu geben , besonders , da ich es be,
dauern würde , wenn Herr Richter in Hagen nicht gtl
wählt würde ".

Hochachtungsvoll und ergebenst

E . Bartling,

Vorsitzender des Landesausschusses der nationall . Partes
hür den Reg .-Bez . Wiesbaden.

IS « » .

Keickstags - Crlahwalll
am 30 . 11 . 1901.

gg=S= ■ - S 1 J-

Natl.
Bund der

Ccntr.
Fnis. Social-

Zer- Wahl» Giftige »5
O r t Landwirthe Dr. dem.

splittert berechtigte Stimmen
0

Bartling Hatzmann Fuchs Crüger Quark

Langenschwalbach
Wehen

Hanptwahl
Stichwahl

1052 887 468 965 598 2 5492 3972 12ß
— — — 2283 706 — 5492 2939 54,4

Nüdesheim
Eltville

Hauptwahl
Stichwahl

Wiesbaden

410 — 3831 957
3551

923
140?

3 8234
8234

6124
4958

74,8
10,2

Stadt und Amt
Hauptwahl

Stichwahl

3990 57 1527 4478
9068

7979
9233

1 27098
27098

18032
18301

66 .5
67 . 5

Hauptwahl 5452 944 5826 6400 9500 6 40824 28128 68,9

Summa Stichwahl 14902 11346 40824 26248 64 .3

Die Antwort darauf datirt vom 16. März und ist ebenfalls am 9. Juni von Herrn Justizrath Dr. Alberti bereits veröffentlicht.
Es lehnte darin die freisinnige Vollspartei unseren Vorschlag, der dahin ging, in den naffauischen Wahlkreisen sollte:

die schwächere liberale Partei die stärkere gleich int ersten WMgange schon unterstützen nildm beide Mit«
(mir in Wiesbaden) annaberns gleich stark seien, foiltru beide Parteien im ersten Wahlgange jede einen eigenen Kandibate«
nnfstellrn nud in der Stichwahl den liberalen Kandidaten, der in die Stichmhl kommt, gegen den Sozialdemokraten unter*

1. int I . nass . Wahlkreis Höchst -Usingen 1898:
Nationalliberaler Kandidat freisinnige Volkspartei

5418 2567.

2 . im III . naffauischen Wahlkreise 1898:
nationalliberaler Kandidat sreisinnige Volkspartei

5567 0.

Im II . nass. Wahlkreise ( Wiesbaden ) :
Iter nationall . Kandidat (Bartling ) sreis. Bolkspartn

5452 6400

Hier nationall . Kandidat (Hatzmann ) — Bund der Landwirt!
944

Wenn, wie Herr Alberti anführt, dies gleichbedeutend set mit einer Unterstützung der nationalliberalen Partei durch die freismmge Volks-
Partei in 4 naffauischen Wahlkreisen, so ist das richtig, ist aber für die freisinnige Volkepartei kein Opfer, da sie in den4 Wahlkreisen keinen eiM
eigenen Kandidaten durchbringen oder auch mir in die Stichwahl bringen kann. Das zeigen nachstehende Zahlen..

Es erhielten an Stimmen:
3 . im IV . nass . Wahlkreise Limburg -Oberlahnkreis 1898:

nationalliberaler Kandidat freisinnige Bolkspa >-tei
4645 1685

4 . im V . naff . Wahlkreise ( Dillenburg ) 1898:
nationalliberaler Kandidat freisinnige Volkspartei

7343 569

Auf beide nationalliberale Kandidaten, Bartling und Hatzmann, fielen somit zusammen 6396 Stimmen, also nur 4 Stimmen weniger, wie
auf den Kandidaten der freisinnigen Uolkspartei. , ^ . .. , . . „ f(.mw

Für diesen letzteren Wahlkreis haben wir der freisinnigen Volkspartei nicht zugemuthet. keinen eigenen Kandidaten aufzustellen. Hier \om
beide Parteien einen solchen aufstellen und sich verpflichten, in der Stichwahl sich geaenleitig;u unterstützen.

Für die Unterstützung in den übrigen Wahlkreisen aber wollten wir unsern Centralvorstand rn Berlin ersuchen, für anderwärts der fretltw#
Volkspartei Kompensationen zu leisten.

Alle diese Umschläge hat die freisinnige Uolkspartei akgelehnt, obschon sie dadurch nur das Ernlrum und die
Socialdemokratie in den betreffenden Wahlkreisen stärkt, dann abtV die Sache so hiustellt , als MSNN unsererseits UnKiUigkS
von ihr verlangt morden sei.

•i Demgegenüber will ich ftstflellen:
1. Laß dieselbe im dritten und vierten Wahlkreise eigene Kan.

didaten aufgestellt hat . # -

2 . daß ich trotz der Ablehnung der hiesigen fteisinnigen Pcrr-
teileitung am 11 . März cr. dem Centralvorstande der na-
tionalliberalen Partei in Berlin den Vorschlag gemacht

habe , zu versuchen , mit der Berliner Parteileitung der
freisinnigen Volkspartei ein Abkommen aufderBasis
zu treffen , daß im ganzen Reich die schwächere

liberale  Partei die stärkere schon im ersten Wahl-
gange unterstützen möchte.

3 . daß die nationalliberale Parteileitung in Berlin an die
' Gewährung der Unterstützung der fteisinnigen Volks-

Partei durch die naftonalliberale Partei ( und zwar in
allen Berliner Wahlkreisen ) nach mir gemachten Mittheil-
ungen seitens unserer Berliner Parteileitung u . A . die Be-

Partei in Hoch st - Homburg den national'
liberalen  Kandidaten unterstütze.

4 . daß ich mich erst dann bereit erklärt habe eine
cmzunehmen , als andere Kandidaten abgelehnt haften u
erst längere Zeit nach der mit der freisinnigen
gepflogenen Korrespondenz.

dingumg geknüpft hat , baß die freisinnige Volks-

Ob ich" mit Recht behaupt« habe und auch heute noch behaupten kann, daß die ft »««» der freisinnigen Volksp-Itel die
wenn ein Inlammengehe» der liberalen Partiten hier nicht zu Stande gekommen ist, — darüber zu entscheiden überlasse ich ruhig jedem Wbe
Lcser der yrflammten Korrespondenz.

Oie eine krage nur will Ich stellen:
Warum hat die krelstnnlge Uolkspartei jede periönliche Beiprediung abgelehntt

Um eine solche gebeten und dazu mich bereit erklärt, habe ich mich nicht nur 1901, sondern auch jetzt wieder in meinem Schreib
31. Januar 1903.

Ich habe auk beide Anregungen keine üntioort erhallen.

G. Karlitug,
Vorsitzender des Handesausschnsies der national !. Partei.

trifft'

vlettro -RotationSdruck von Emil Bommert, Wiesbaden.
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